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Nr. 25. 


b der Frauen und die Erweiterung 


frer Rechte einzutreten, t. m; in damit die Geſetzgebung gerathen? Das parlamentariſche 
Deutſchland ein ee eee erden Parteigetriebe leidet bei uns ohnehin ſchon viel zu ſehr 
! insbeſondere vollziehen we m bie an der Kleinlichkeit des Urtheils. Weibliche Parla⸗ 
Rückkehr zu altgermaniſchen Principien, denen wir erſt mentarier ſind durch ihre ganze Veranlagung aber an 
unter dem Einfluß des fremden ne ich ſich noch viel kleinlicher. Sie find zudem für äußere 
; it daher natürlich, daß das neue Eindrücke, e 2 1 Sir aun, a 4 rhöhtem 
Bürgerliche Geſetzbuch für Deutſchland der allgem een Grade empfänglich, fie übertragen die ganze Nerpoſität 

ewegung einige Zugeſtändniſſe machen mußte, und ihres Geſchlechtes auf die Beurtheilung der großen 
daß dieſe deröffentlichenMeinun g ungenügend erſ Gein en Fragen, die zu ihrer Entſcheidung geſtellt würden. Sie 

e Frauenbewegung und die Bewegung für die Frauen haben überhaupt gar nicht die phyſiſche und, möchten 


geworden. Es 


wird weiter gehen, und das ift gut. Wir begleiten fie 


mit aufrichtigſter Theilnahme und ſuchen ſie in ihren parlamentariſche Arbeit erfordert. Zu einer Arbeit 


rechtigten Forderungen nach unſeren Kräften zu 
. Aber warnen möchten wir doch vor einer 
eigerung der Anſprüche, welche dadurch, daß 


i in's Maßloſe geht, unnöthig den 
and weckt, und der Bewegung ihre 
Freunde entfremdet. Gewaltig iſt der 


Hat. Es will uns 


gewaltſam durchbrechen zu wollen. 


im Frage ſtellt. 
für angebracht. 
o immer aus 


mögen fie ſich nur 


Führer zu finden. 
erſten Erfolge leicht 


ſich 


ſich 
ſeits 


mehr und mehr hervor. 


gewiſſer Grenzen wohlberechtigte und 
egensreiche Bewegung ausartet. Es wirkt wie 
ein kindiſches Verlangen, wenn die ab jolute 
deiale, politiſche und rechtliche Gleichſtellung 
er Frau mit dem Manne gefordert 


Der Mafaratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
70 Umachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Man ſah ja, wie Handel und Wandel aufblühten, 
wenn ein wirklich gräflich auftretender Niedeck nur 
à t Tage lang in der Stadt weilte! Hier hatte ſich 
Ler Sprecher allerdings ſeufzend unterbrochen: „Dies 

etztere wird allerdings nie bei Graf Willibald zu 
„reichen jein, denn wo keine Frau im Haufe ift, 
ann kein Aufwand gemacht werden, da giebt es keine 
Volprüche, keine Geſelligkeit! — Wie, jol aber ein 
nl tüdter heirathen? Diefer Gedanke ift ja leider ganz 
Haeſchloſſen “ — Dann aber harte er die jammernden 
lünpter getröſtet, er wolle noch ein Letztes verſuchen, 
ntig auf feinen Vetter einzuwirken. Er bäte 
In, daß man dem Grafen eine formelle Ein⸗ 
ſchiung zum Feſtactus und Ball des Kriegervereins 
te. Graf Willibald habe ja freilich nie am Pulver 
ber den und keinen feindlichen Franzoſen je zu Geſicht 
fig Almen, dennoch müſſe er ſoviel Patriotismus be- 
ja i um an dem Feſte theil zu nehmen. Er könne 
ohn ie freundliche Einladung gar nicht ablehnen, 
Tor, dadurch ſämmtliche Bürger der Stadt auf das 
beit tlichſte zu kränken und zu beleidigen. Nus Krank⸗ 
i könne ihn entſchuldigen, — er fei aber nicht 
15 Sagte er dennoch ab, wäre es eine Schmach. 
fe; Ś aber wäre jo unerhört, daß es ausgeſchloſſen 
Vett Auf dem Ball aber wolle Graf Rüdiger den 
und r ſchon ſtellen, daß er ihm Gehör geben müßte, 
und (ann wolle er ſchon auf jeden Fall die Schule 
hauſſeebauten bei ihm durchſetzen.“ 
urſacht eine Aufregung hatten dieſe Worte ver- 

Me Sie wirkten wie ein Stich in's Weſpenneſt. 

un jubelte Graf Rüdiger zu, und er maß 
t Auge die Möglichkeit, daß der 
Sherr vielleicht doch abſagen könne. Bei dieſen 
n ballten fie die Hände zu Fünjten. 
feierliche, ſehr ſchmeichel⸗ 


mit 


Majoralkelndem 
Gedanke 


kate aun hatte man eine 


und reſpeetvolfe Einladung aukgeſetzt, 


Auswärtige Filialen in: St. 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


faßt 12 Seiten. und wenn beiſpielsweiſe die Frau das politiſche 


Wider- Geſchichte, und in allen Ständen, immer eine Stellung 
beſten behauptet, welche den ideellen Inhalt ihres Lebens 
Menſch viel reicher machte, als andere Nationen es dem weib⸗ 
und Herr der Erde, nicht der Mann allein, aber auch lichen Geſchlechte geſtatteten. Dieſen ethiſchen Vorrang 
ganz ſicher nicht die Frau allein. Sie ſollen ſich beide ziemt es uns auch weiter zu behaupten. Was nach 
in die Herrſchaft theilen, nach den Grenzen, welche der modernen Culturanſchauung und Socialpolitik der 
die Natur ſelber unverrückbar und ſichtbar aufgezeichnet Frau an Rückſicht und an Rechten gebührt, das jol 
benz > ſcheinen, als ob die deutſche Frauen⸗ ihr in Deutſchland voll werden. Im freien Wett⸗ 
dewegung im Begriffe ſteht, dieſe natürlichen Grenzen bewerbe mit dem Manne möge fie überall arbeiten, 
F Das kann ihr wo nicht die Natur ſelber ihr Veto einlegt. Der kauf⸗ 
freilich nicht gelingen. Aber der Verſuch führt zu männiſche und kunſtgewerbliche, der literariſche und 
einer Niederlage, welche auch das wirklich Erreichbare künſtleriſche Beruf ift ihr geöffnet. Selbſt die Wiſſen⸗ 
Und darum halten wir die Warnung ſchaft ſperrt ſich nicht ab; die weiblichen Lehrerinnen 


SZ noch fo reinen Quellen ſocial⸗ namentlich an ihrem eigenen Geſchlecht und an Kindern, 
bolitiſche Strömungen fließen und anſchwellen, da ver⸗ iſt zuzulaſſen, und wird meiſt ſegensreich wirken. 
durch Kampf Bahn zu brechen. Als Verwaltungsbeamte werden ſie ſchon jetzt vielfach 
m Kampfe aber kommt es darauf an, die richtigen verwendet. Dagegen tragen wir Bedenken, ſie in 
Die Zufallsführer laſſen ſich die der Robe des Advocaten, oder gar des Richters 
zu Kopfe ſteigen und glauben, zn ſehen. Wir wolken fie auch nicht als Amazonen in 
das Unmögliche möglich machen zu können. Das zeigt das Heer eingereitzt wiſſen, und den Beruf zur Geſetz⸗ 
auch in der deutſchen Frauenbewegung — ganz gebung, der ohnehin in unſerem Zeitalter ſchwer ge⸗ 
natürlich; denn einmal iſt der weibliche Charakter an deihen will, ſprechen wir ihnen ab. Ein Reichstag, 
zur Selbſtüberſchätzung gerne geneigt, und anderer⸗ in welchem auf der Rechten die Damen vom Verein 
its liegt es überhaupt in der modernſten Zeitrichtung, für ethiſche Cultur, und in dengteihen der Socialdemokraten 
die von der Gottheit und der Natur geſteckten Grenzen das Weib aus dem Volke ſitzt, wäre eine Parodie. 
zu mißachten, fi auf den „uebermenſchen“ hinaus- Die Erhebung ſolcher übergreifenden Forderungen 
zuſpielen. Solche Ueberſpanntheit und Unnatur drängt beraubt die Frauenbewegung ihrer ehrlichſten Freunde, 
lich aber bei manchen Führerinnen der Frauenbewegung und verlangſamt oder hindert die Verwirklichung 
Es entſteht dadurch die alles deſſen, was wünſchens⸗ und erſtrebenswerth ift 
Gefahr „ daß die Strömung aus ihrem natürlichen Darum erachten wir unſere wohlgemeinte Warnung 

ette tritt, und die weiten Felder nationaler Sitte vor den ausſchweifenden Uebertreibungen mancher 
und Cultur überſchwemmen will, daß die innerhalb führenden Frauenrechtlerin für zeitgemäß. 


wird, bejahen es und wollen wiſſen, daß die Pforte der 


11 5 Herren perſönlich zum Beſitzer des Schloſſes 


welche ganz und gar nichts 1% 


Albrecht, Berent, Bobujad, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, 


Stadtgebiet. Schidlis, Stolp, Etoipmiiube, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


ruſſiſchen Regierung die Durchfahrt durch die Darda⸗ 
nellen, welche bisher der jog, „freiwilligen Flotte“ 
geöffnet waren, für Kriegsſchiffe jeder Größe geſtattet 
habe, wenn ſte nur auf dem Wege durch Bosporus 
und Dardanellen nicht anhalten. Die Schwarze Meer⸗ 
Flotte des Zaren könnte alſo fortan auf telegraphiſche 
Ordre aus St. Petersburg jeden Tag ihren directen 
und ungehinderten Curs nach Suez und Aden und 
weiter in das Indiſche Meer und die oſtaſiatiſchen 
Gewäſſer nehmen. Das wäre in der That ein ganz 
eminenter Sieg der ruſſiſchen Diplomatie, die damit 
das eigentliche und hauptſächliche Intereſſe, welches 
Rußland an der orientaliſchen Frage beſitzt, befriedigte. 
Es wäre anderen Theils von Seiten der Türken ein 
Zugeſtändniß voll verzweifelter Entſagung. Und es 
würde endlich die Zerreißung des Pariſer und 
des Berliner Vertrags bedeuten, in welchem 
diejenigen Beſtimmungen die international wichtigſten 
ſind, welche den Kriegsſchiffen die Durchfahrt 
durch die Straße von Konſtantinopel ſperren. 
Die Wade ene der anderen Mächte, und allen voran, 
Englands Einſpruch zu erheben, iſt auf Grund der 
beſtehenden internationalen Verträge ganz unzweifel⸗ 
haft. Aber das klarſte Recht läßt ſich nur behaupten 
durch den Willen und die effective Kraft zu 
einer Vertheidigung. Die meiſten Großmächte, welche 
die Friedensſchlüſſe von Paris und Berlin garantirt 
haben, mögen heute kaum willig ſein, die verletzten 
Beſtimmungen gegen Rußland zu vertheidigen. Die 
politiſche Conſtellation iſt viel eher dafür, das Peters⸗ 
burger Cabinet ſchweigend gewähren zu lajjen. Ernſt⸗ 
lich angegriffen fühlt ſich allein England, das ſich 
hier wieder vor die Frage geſtellt ſieht, ob es den 
Kampf mit Rußland aufnehmen will. Dieſelbe Frage 
wurde ihm in jüngſter Zeit wiederholt geſtellt, es iſt 
im Bewußtſein feiner Schwäche und Iſolirung bisher 
der klaren bündigen Antwort immer ausgewichen und 
mag auch dieſes Mal vielleicht nur ſchreien und nicht 
handeln. Rußland har alſo wiederum einen außer⸗ 
ordentlichen Sieg zu verzeichnen, wenn die ſenſatio⸗ 
nelle Nachricht, die bei der Unzuverläſſigkeit der meiſten 
meiſten Londoner politiſchen Nachrichten keineswegs 
unbedingt glaubwürdig erſcheint, fiğ inhaltlich ber 
ftätigen ſollte. 


Wahlrecht und zwar keineswegs bloß das active, 
ſondern ſogar das paſſive üben ſoll. Welch ein toller 
Gedanke ift das, ein Weiberparlament!! Wohin würde 


wir hinzufügen, pſychiſche Kraft, welche die ehrliche 
aber, welche man nicht zu bewältigen vermag, ſoll man 


ſich auch nicht drängen. 
Die deutſche Frau hat ſelbſt in den trübſten Zeiten unfrer 


find zahllos, und die ärztliche Praxis der Frauen, 


Eine neue Verlegenheit. 

Ueber ein halbes Jahrtauſend beſteht in Prag die 
deutſche Hochſchule, die der große Luxemburger Kaiſer 
Karl IV. gegründet. Sie ift überhaupt die älteſte 
Unigerfität, welche im geſammten deutſchen Länder⸗ 
gebiete exiſtirt. Die Tſchechen haben es jetzt dahin 
gebracht, daß Lehrer und Lernende gewillt find, der 
altberühmten alma mater an der Moldau den Rücken 
zu kehren. Die Leitmeritzer Sonnabendverſammlung 
er Rectoren und Studenten der Prager Univerſität 
hat beſchloſſen: Abhaltung und Beſuch der Univerſitäts⸗ 
dog Herb einzuſtellen, wenn nicht bis heute (Montag) 
das Verbot des Farbentragens Marsianer wird. 
Der Statthalter hatte nur die Möglichkeit der Auf⸗ 
hebung ſeiner Verordnung zum Frühjahr zugeſtanden. 
Wir haben alſo zunächſt den Prager Strike der deutſchen 
Studenten. Das ift die Wirkung des einen gefaßten 
Beſchluſſes. Viel weiter aber geht der andere er⸗ 
5 und prinzipielle, der auf alle Fälle auch für 
en Fall regierungsſeitiger Nachgiebigkeit in der Frage 
des Couleurtragens den Aufenthalt in Prag nur 
noch proviſoriſch zugeſteht, 
der geſammten Hochſchulen nach einem deutſchen Platze 
Böhmens. Dieſe Verlegung iſt als eine „ſofortige“ 
gedacht und bezeichnet; das Prager Interim iſt alſo 


Die Dardauellen. 


Hat Rußland es erreicht? Einige Londoner Blätter 


„So? Muß man ſich etwa einen Verrückten zum 
iedeck brachten. Herrn gefallen laſſen? — Sagt nicht die Gräfin 
Natürlich bekamen fie den Grafen, welcher aus⸗ auch, ein Narr gehört ins Narrenhaus?“ — 
gegangen fei, nicht zu Geſicht. Aber es folte bald: „Die Gräfin mag das ſchon jagen, denn fie ge- 
möglichſt Antwort geſchickt werden. Heute Morgen hört zu feiner Familie, aber uns geht das nichts 
war dieje Antwort endlich eingetroffen, und als der an!““ i 
Bürgermeiſter fie las, brach es wie ein Wuthſchrei. „Darüber ließe ſich wohl reden!“ trotzten etliche 
über ſeine Lippen. > ERU 3 5 981 niet für uns, wenn es dem 
fi : ; r ę ochmüthigen uft paſſirte!“ — 
ben e Aich Lieschen! zum Tenfel, er „Fragt doch den Aſſeſſor! Der muß es ja wiſſen, 
Frau Lieschen ſchüttelte den Kopf. „Ich habe eż w 90 AK Ma 1 Pda M apa 49M 
glei) nit begriffen, dab Ihr ifn eingeladen Habt] Fein” Bommer gern omen Zelten ta aSa pnag 
So etmas zh m 129 . ai in den Sinn ge⸗ haben!“ — ; a 
kommen! Da ſagtet Ihr: ie können wir es wagen, s A i afi ibn i f 
einen hochgeborenen Reichsgraſen zu uns Ackerbauern e eee ei ee Grein en 


N 8 verrückt genannt!“ 
u invitiren!“ und nun mit einem Mal thut ihr be i Hor 14 
175 wäre er Eures Gleichen Ia „Ich rathe Euch, ſprecht erft mit dem Aſſeſſor! 


„Heute Abend ſondiren wir den Graf, der Wein 

Der Bürgermeiſter tobte mit wüthenden Schritten] löſt die Zunge.“ 

durch die Stube: „Schweig' ſtill! Das verſtehſt Du „Gut, heute Abend.“ 
nicht! Reichsgraf hin — Reichsgraf her! — zeigt es Mit wetterſchwülen Stirnen trollten fie heim. Die 
nicht unſer Freund Rüdiger und feine Gemahlin, daß Schmach, die Graf Willibald ihnen angethan, fraß 
man mit uns verkehren kann? Und die find auch ihnen an der Ehre, und Einer hetzte den Anderen 
Grafen von Niedeck — und Millionäre! Aber ſie auf, wenn gar ein Wort fiel: ob's denn wahrlich ein 
kennen keinen Dünkel und Hochmuth, wie der ver⸗ ſo ſchwerer Schimpf ſei, wenn ein Sonderling nicht 
dammte Kerl im Schafspelz! Dieſer Verrückte! Dieſer[ gern unter Menſchen gehe. 
Geizhalz, dieſer Kleidertrödler, der ſich nicht ſchämt, Die Sonne ſank — und voll fiebernden Eifers 
einher zu gehen wie ein Lump, wie ein Slowak!!“ rückten die Frauen und Jungfrauen von Angerwies 
Damit ſtürzte er zur Thür hinaus. die Spiegel zurecht, um endlich die Feſſeln der 
Papilloten zu jprengen. 

Wenn es nur aufhören wollte zu regnen! Die 
Mütter konnten ja feſte, rindslederne Stiefel anziehen, 
aber die tanzenden Töchter! Je nun, man hatte ſich 
in ſolcher Verlegenheit ſchon ſehr oft geholfen, warum 
nicht auch heute? In Ermangelung einer Droſchke 
thaten die viejenhaiten Pantoffeln genau jo gute 
Dienſte, und darum waren ſie ſo lange man denken 


Und wie Anno 48 ein dumpfes Murmeln auf⸗ 
rühreriſchen Haſſes durch das Volk ging, ſo ſchlug 
auch jetzt die Zunge des Stadtoberhauptes als Alarm⸗ 
glocke an —: „Bürger heraus!!“ — Das lief an 
allen Straßenecken zuſammen und ſchimpfte und 
fuchtelte, immer bedrohlicher und hitziger. 

Gevatter Handſchuhraacher aber zuckte wehmüthig 
die Achſeln. „Ruhig Blut, Kinder! Was nützt alles 
Gezeter? Ein Majoratsherr ift kein König, den eine 
Revolution ſtürzen kann. Der Niedecker ſitzt ſicher 
und unantaftbar im Neſt, und ehe nicht Freund Hein erwirbt. 2 > 

ihn herauswirft, nützt alles Sturmlaufen unfererjeitz i Eine halbe Stunde vor der geſetzten Zeit hörte 
man denn auch ein unermüdliches Klipp⸗klapp⸗klipp⸗ 


die Achtung, welche ſich das Zweckmäßige überall 


Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Kuni Langfuhr,. 
Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröfen und Weichſelmünde), Neuteich. Nenftabt, Ohra, Oliva, Branit Br. Sake ed, 


bis zur Verlegung fi 


Frhr. v. Manteuffel 


konnte in Angerwies exiſtenzberechtigt und genoſſen 


1898. 


nur aus den ganz naheliegenden praktiſchen Erwägungen 
entſtanden, daß die äußeren Vorbedingungen, wie ſie 
in der Ausführung der nothwendigen Bauten u. f. w. 
gegeben ſind, den Exodus der Profeſſoren und Studenten 
von heute auf morgen hindern. Es iſt ja nun ganz 
richtig, daß die Leitmeritzer Veſchlüſſe eine rechtliche 
Wirkung an ſich nicht haben, die freie Verſammlung 
der Rectoren und Studenten kann keine Geſetze geben. 
Die Staatsverwaltung braucht ſich alſo um die gefaßten 
Reſolutionen nicht zu kfümmern. Mber diefe üben einen 
indirecten gewaltigen Einfluß aus. Wenn die Prager 
Hörſüle leer bleiben, hat der Staat nur die Wahl, die 


Univerſität gegen das Grundgeſetz des Stifters zu 


ſchließen oder aber die Leitmeritzer Beſchlüſſe aus⸗ 
zuführen. 


Kreta. 

Was iſt uns Hekuba? Was iſt uns Kreta? In 
unendlichen Varigtionen, auch vom Regierungstiſche aus, 
haben wir gehört, daß Kreta „uns nichts anginge”. 
Das Deutſche Reich hat mitgethan, theils aus interna⸗ 
tionaler Höflichkeit, theils weil es ein kriegsdrohendes 
Wetterleuchten ſah, das allerdings durch ein ehrliches 
Zuſammengehen aller Großmächte ſeine Gefahr ver⸗ 
lieren mußte. Aber Deutſchland war vielleicht die 
einzige Macht, die es ehrlich meinte. Darum wurden 
ihre bekannten vernünftigen Vorſchläge, welche den 
Ausbruch des griechiſch⸗türkiſchen Krieges verhindert 
hätten, auch verworfen. Schon das hätte uns zur 
Lehre dienen ſollen. Der Krieg iſt nun formell beendet, 
und das europäiſche Concert hat die Friedens⸗ 
bedingungen dictirt. Es bleibt nur die Kretafrage, und 
dieſe will jetzt wieder in ein Stadium treten, 
welches verzweifelte Aehnlichkeit mit jener Perisde 
hat, in der Oberſt Vaſſos die Fahne Griechen⸗ 
lands auf Kreta entfaltete. Die Candidatur 
des Prinzen Georg von Griechenland für den kretiſchen 
Gouverneurpoſten, die in Athen und Kopenhagen 
uſammengebraut worden, würde, wenn fie ſich bes 
ſtctigen ſollte, die bisherige Politik des Concertes, 
beſonders Rußlands, auf den Kopf ſtellen, ſie rollt 
die griechiſche und die geſammte orientalifche Frage 
wieder auf. Gegen einen etwaigen Mehrheitsbeſchluß 
ein Veto einzulegen, wäre allzu active Politik für das 
Deutſche Reich. Aber ſeiner Würde ſteht es u. E. 
ebenſo wenig an, weiter mitzuthun. Wir haben 
keinerlei directes Intereſſe an der Ordnung oder 
Verwirrung der kretiſchen Dinge. Warum ſollen wir 
uns dort in gefährliche Abenteuer einlaſſen? Denn 
um wirkliche Gefahren handelt es ſich. Derartige 
gemeinſame Actionen der Großmächte führen oft 
ſchließlich zum Streit unter den anfangs Verbündeten. 
Es ift beſſer, dem aus dem Wege zu gehen, und es 
müßte doch endlich die allgemeine Auffaſſung des 
deutſchen Volkes zur Geltung kommen, daß es beſſer 
gerathen ſei, von einem Poſten fortzugehen, auf dem 
wir nichts zu gewinnen haben und nur uns Schaden 
zufügen können. 


A 

Volitiſche Jagesüberſicht. 

‚Der conſervative Parteitag. Am Dienstag und 
Mittwoch wird in Dresden der allgemeine Parteitag 
der deutſchen Conſervativen abgehalten. Die eigentlichen 
öffentlichen Verhandlungen werden am Mittwoch ſtatt⸗ 
finden. An dieſem Tage wird Dr. Klaſing⸗Bielefeld 
über Socialpolitik und Graf Kanitz über Wirthſchafts⸗ 
politik, der noch immer als Haupt der Partei anerkannte 
aber über die „allgemeine 


klapp auf dem holprigen Pflaſter und dann und 
wann ein jungfräulich zartes Aufkreiſchen, wenn eins 
der hölzernen Piedeſtale in der Pfütze verſank. — 
Große Regenſchirme und flatternde Umfchlagetücher 
verhüllten den Scharen neugieriger Gaffer die Pracht, 
welche fih jenſeits der Hotelthüre enthüllen ſollte. 

Hie und da ſchwenkte ein Laternchen vor einer 
Honvratiorendame her, und je nachdem, ob ein oder 
zwei Lichtlein in demſelben brannten, erkannte man 
den Grad der Würde, welchen die Heranfommendr 
einnahm. 

Mehr und mehr füllte ſich der Feſtſaal. 


Die Herren in ſeltſam laugſchößigen Fracks, ia f 
e 


weißen Zwirnhandſchuhen an den Händen. — D 
Aſſeſſor, Apotheker und Doctor, ſowie etliche der 
yübertrieben“ eleganten jungen Herren hatten Glaces 
angelegt, köſtlich duftend nach Pomade und Moſchus, 
die Krieger mit der Denkmünze oder gar dem 
ſchwarz⸗weißen Bändchen im Knopfloch, die Nicht⸗ 
Krieger mit kleinen Sträußchen an der Bruſt, deren 
Blüthen in dieſer blüthenloſen Märzzeit durch 
Strohblümchen geſchmackvoll und finnig erſetzt 
wurden. i 

Die Damen hatten ungeheuerliche Anſtrengungen 
gemacht zu glänzen. f 

Die Mamas fanden ſich mit Würde in ent- 
ſagungsvolle Farben, ſchwarz, pflaumenblau, kaffee⸗ 
braun, lila und grau, Nüancen, welche jedoch auf 
das Lieblichſte durch die dreieckig gelegten, weißen 
Grepe de chin⸗Tücher gehoben wurden, ohne welche 
eine Ballmutter von Angerwies einfach undenkbar war. 
Die Matronen hatten ungeheure Kopfputze, eine 
Art blumenumrankter, federumwallter, i 
und bänderumflorterSturmhauben, bei deren ſchwieger⸗ 
mütterlicher Aublick eigentlich jedem Freier, auch dem 
beherztejten, das Herz in die Hoſen rutſchen mußte, — 
fo kriegeriſch kampfesmuthig trugen die Damen dieſes 
ſtattlich geſchmückte Haupt auf den Schultern. 
Der Mittelſchlag der noch nicht ergrauten Frauen 
lächelte unter Puffſcheiteln oder Zöpfen hervor, welche 
als Wunder der Flechtkunſt um die Ohren gelegt 


Par u 


Stellung der Partei“ ſprechen. Die Behandlungsart, 
welche dieſes letztere Thema finden wird, iſt es, welche 
uns erſt über die künftige politiſche Arbeit der Partei 
genaueren Aufſchluß zu geben vermag. Der Vorſtand 
ſelbſt mag über die einzuſchlagende Taktit noch nicht 
recht im Klaren ſein. Und das iſt natürlich. Wir 
haben häufig die Anſicht ſchon ausgeſprochen, daß unſere 
alten Parteibildungen in der Zerſetzung begriffen ſeien. 
Wenn für irgend eine Partei, jo gilt dies für die 
Conſervativen. Ihre Verfehlungen brauchen nicht im 
einzelnen aufgezählt zu werden; unſer größter Politiker, 
Fürſt Bismark, hat den Conſervativen mit grauſamer 
Wahrheitsliebe den Spiegel erft im vergangenen Jahre 
wieder vorgehalten. Seitdem haben die Anläufe zu 
einer Reconſtruction, bei der Gewalt einzelner 
charakteriſtiſcher Zeitſtrömungen, welche den feſten 
Beſtand der Partei unterwühlen, keine erkennbar 
glücklichen Erfolge geliefert. Von der einen Seite durch 
die extremen Agrarier, von der anderen durch die 
Antifemiten hart bedrängt, ſieht ſich der alte Kern 
der Partei in einer äußerſt mißlichen Situation, welcher 
Herr zu werden eine ungemein schwierige, a 
unlösbare Aufgabe iſt. Der Verſuch ſoll ja gemacht 
werden: am Dienstage findet zu dieſem Zwecke eine 
Vorverſammlung des Geſammtvorſtandes des Wahl⸗ 
vereins der deutſchen Conſervativen ſtatt, für welche 
nicht weniger als drei Stunden angeſetzt ſind. Das 
iſt eine Zeit, in welcher ſich viel ſtreiten und reden, 
und möglicher Weiſe eine halbe Einigung erzielen läßt. 
Mehr als halb wird fie aber gewiß nicht fein, oder die 
Conſervatwen müßten ſich zu einer ganz neuen Partei⸗ 
bildung mauſern, und dafür ift der alte Kern der Partei 
noch zu müchtig und feft. Es wird vorausſichtlich zu 
irgend einem Comprom th kommen, der die inneren 
Gegenſätze nicht aufhebt, ſondern nur mehr oder weniger 
vertuſcht. Am Mittwoch wird uns dann Freiherr 
von Mannteuffel verkünden, unter welchem e 
die deutſchen Conſervativen in die nahen ahltämpfe 
ziehen werden. 


EA : 

Worberathung der Militär⸗Strafproceßordnung. 

Die Reichstags⸗Commiſſion zur Vorberathung der 
Militär⸗Strafproceß⸗Ordnung ſetzte orgeſtern die Ver⸗ 
Handlungen fort und beſchüftigte ſich zunächſt mit den 
Beſtimmungen, über Hausſuchung, Beſchlagnahme 
u. i. w., welche auf Antrag des Centrums in vers 
änderter Form angenommen wurden. Im Weiteren 
wurden gegen den Widerſpruch der Regierungsvertreter 
zwei neue Paragraphen, 236a und 236 b, 
eingefügt, welche die Antragſtellung präciſiren. 
Darauf ging man zu dem Artikel über, welcher von 
der Oeffentlichkeit des Hauptverfahrens handelt. Der 
2. Abſatz des $ 270 lautet: „Unter welchen Voraus⸗ 
ſetzungen und in welchen Formen der Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit aus Gründen der Disciplin zu erfolgen 
Hat, beſtimmt der Kaiſer.“ Dieſen Abſatz beantragte 
der Abg. Spahn (Centr.) zu ſtreichen und begründete 
dies damit, daß die Beſtimmung mit der Unabhängig⸗ 
feit der Richter nicht zu vereinbaren fei und es ſich 
nicht empfehle, die Autorität des Kaiſers direct hinein⸗ 
zuziehen. Hierzu gab Kriegsminiſter von Goßler eine 
längere Erklärung ab, in welcher er u. A. Folgendes 
aus führte: 

Die Frage der Oeffentlichkeit ſei einer der ſchwierigſten 
auptpunkte geweſen, welche bei den Vorverhandlungen der 
nijerlidjen Entſcheidung bedurften. Sämmtliche General- 
Commandos hätten ſich bamals gegen die volle Oeffentlichkeit 
ausgeſprochen, wodurch die Entſcheidung dem Katſer außer⸗ 
ordentlich ſchwer geworden fei, Trotzdem habe der Monarch 
die Zulaſſung der Oeffentlichkeit bewilligt und verſchtedene 
Einſchränkungs vorſchläge verworfen. Bezüglich der Frage, 
wie die Oeffentlichkeit praktiſch zu handhaben Tei, ſteht 
aber das Recht des Kaiſers felt, zu dem Dur 
liegenden Geſetzentwurf Ausführungsbeſtimmungen zu treffen. 
Hierzu habe jedoch der Kaier erwidert, das könne den 
Porwurf erwecken, daß auf Umwegen eine Beſchränkung der 
Oeſſentlichkeit wieder eingeführt werden ſoll und es doch 
richtiger fet, das kaiſerliche Recht im Geſetz ſelbſt zum Muse 
duude zu bringen. Im Entwurf habe er doch auf viele 
Rechte verzichtet, ſodaß wenigſtens im Geſetz ſelbſt ein Erſatz 
durch Aufnahme einzelner kaiſerlicher Rechte geſchaſſen 
werden folte, Der Kriegsminiſter gab ſodann ſeiner Ueber⸗ 
eugung Ausdruck, daß die ſtaatserhaltenden Parteien des 
Reichstages unzweifelhaft die Rechte des Kaiſers nicht in 
Frage ſtellen würden. Es fet unwürdig, an den Worten des 
Kaiſers zu zweifeln, welcher im $ 260 die Oeffentlichkeit zu⸗ 
gegeben habe und niemals auf einem Schleichwege die Zurück⸗ 
Lahme ſeines Wortes wieder erreichen wolle. 

Abg. Dr. Lieber (Centr.), durch die Erklärung des 
Kriegsminiſters befriedigt, ſchlägt vor, über den Para⸗ 
graphen heute nicht abzuſtimmen, ſondern bis zur 
zweiten Leſung eine Faſſung zu finden, die eine Ver⸗ 
ſtändigung zulaſſe. Nachdem ſodann ein ſocialdemokra⸗ 
tiſcher Antrag zum $ 270 abgelehnt, wird die Abſtimmung 
vertagt und die Berathung geſchloſſen. Nächſte Sitzung 
am 3. Februar. 


% À 
Zur ſchwediſch⸗norwegiſchen Unionsfrage. Die 
im „Verdens Gang“ veröffentlichten Mittheilungen 
betreffend die Arbeiten des „Unioncomitees“ werden 
jetzt von offieisſer Stelle als nicht correct bezeichnet. 
Das Comitee hat am Sonnabend ſeine Verhandlungen 
geſchloſſen. Bei dieſer Gelegenheit hielt der König eine 
Rede, die er mit den Worten ſchloß: 


waren, ein paar handfeſte Roſen oder Aſtern vervoll⸗ 
kommneten den Liebreiz, goldene oder elfenbein⸗ 
eſchnitzte Kreuze oder Broſchen prunkten am Halſe. 
Trotz manches hübſchen, vollwangigen Geſichts waren 
dieſe mittelalterlichen Gattinnen die vollſte Ehrbarkeit, 
welche nicht mehr an Tanzen und Kokettiren denkt; 
der Strickſtrumpf erinnerte auch jetzt in ihrer Hand 
an die lieben Kleinen daheim. 


Die holde Jugend war vollzählig und wie überall 
in kleineren Städtchen, im Uebergewicht erſchienen. 
Auf vier Damen kam ein Herr, weswegen die 

räuleins ungenirt unter p: tanzten. Weiß, roſa, 
immelblau, Blumenkränze, Filethandſchuh, bemalte 
Holzfächer und ausgeſchnittene Kidlederſchuhe 
ſchwarze, blonde, rothe Haare, dick und dünn, groß 
und klein, hübſch und häßlich, gracióg und plump, 
alles war vertreten. 

Ein Gefühl, aus Staunen, Bewunderung und 
Neid gemiſcht, beſchlich Aller Herzen, als die Bürger⸗ 
meiſterin mit ihren drei Töchtern eintrat. Die Ueber⸗ 
raſchung war complett. 


Modern friſirt, — das Althergebrachte einfach 
über den Haufen geworfen, nach dem Muſter der 
Gräfin hochmodern friſirt! Die Haare des halben 
Vorderkopfes waren kurz geſchniten und in krauſe 
Locken gebrannt. Hoch auf dem Kopfe bäumten ſie 
ſich, wie indignirt über ſolche Zumuthung, gleich 
einem Kakaduſchopf, von der Stirn abſtarrend und 
über die Ohren hinweg ragend. 


Wie wunderlich verändert die Mädchen ausſahen! 
Die beiden Aelteſten waren ja nie ſehr hübſch — aber 
heute . hm. .. oder täuſchte man ſich? Eine ſo 
54 A Friſur muß ja gut kleiden, es war nur 

as Ungewohnte des Anblicks, welches jedes Auge 
ſtutzig machte. Ein Wagen rollte heran. Ober⸗ 
förſters. — Nun waren die hohen Würdenträger 
verſammelt, nun konnte das gräfliche Paar auch 
erſcheinen; die Getreuen von Angerwies ſtellten fih 
feierlich, mit hochklopfenden Herzen rings an den 
ee auf,gleich dem Hofſtaat, welcher die Majeſtäten 
erwartet. 


(Zortfegung folgt.) 


„Der oder Diejenigen, — auf welcher Seite ſie immer 
zu finden fein mögen — welche nach dem Urtheil Unparteiiſcher 
ie Schuld dafür tragen, daß die Einigung nicht erreicht 
worden tit, haben ſich meiner Meinung nach mit einer ſchweren 
hlſtortſchen Verantwortung belaſtet. 
ſeine Hand über die Zukunft meiner geliebten Völker halten! 
Möge er auch im zwanzigſten Säculum die Vereinigung, 
welche im 19. Jahrhundert den Brüderreichen Sicherheit und 
ihren Einwohnern Glück ſchenkte, erhalten. 


R Sthümliche V u i u 
Möge der Allmächtig volksthümliche Vorſtellung „Uriel Akoſta“ von 


Deutſches Reich. 


Verlin, 30. Jan. Der Kaiſer fuhr 

der franzöſiſchen Botſchaft vor w e 
längere Zeit bei dem Marquis de Noailles. Später 
nahm der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers 


Im ließ durch ein Mitglied der 
Sarge des Kronprinzen Rudolf 
einen prachtvollen Kranz niederlegen, deſſen Schleifen 
die Widmung tragen: „Seinem treuen Freunde, Kaiſer 


geſtern Mittag 
und verweilte 


in deſſen Amtswohnu 
— Kaiſer Wil he 
deutſchen Botſchaft am 


— Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag 
um 2 Uhr unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 
Herrenhaus tritt am 15. Februar 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite 
Berathung des Antrages Herzog von Ratibor in Betreff 
der Bereitſtellung von Mitteln zur dauernden Berz 
beſſerung der Hochwaſſerabflußverhältni 
gefährlicher Privatflüſſe der Provinzen 
Brandenburg. 

— Ueber die aus engliſchen Quellen durch die 
Blätter gehende Nachricht, 
Kiaotſchaun außer dem Matroſen Schulze 
noch andere Matroſen getödtet ſeien, ift 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, an maßgebender 


after Graf Münſter hat ſich 
geſtern Nachmittag von Paris zu einem dreiwöchigen 
Aufenthalt nach Cannes begeben. > 
Abweſenheit führt der Botſchaftsrath v. Below die 
Geſchüfte der Pariſer Botſchaft. S 

Stralſund, 30. Jan. Det Oberbürgermeiſter von 
Stralſund, Tamms, Mitglied des Herrenhauſes, iſt 
heute Vormittag an den Folgen eines Schlaganfalls im 
faſt vollendeten 70. Lebensjahre geſtorben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Kopenhagen, 29. Januar. Der däniſche Zoologe Elvard 
Bay, Theilnehmer an der früheren Grönlandexpedition 
Ryder's, beabſichtigt an der Nordpolexpediti 
„Fram“ unter der Leitung des Capitäns Sver 
nehmen, welche im kommenden Sommer ſtattfindet. 
Wien, 29. Januar. Der bisherige Dire 
Theaters“ Burckhard wurde zum Rechts 


(W. T.⸗B. Telegramm.) Der Chirurg 
Mitglied der Acadómie de médecine; 


Der Maler und Schriſtſteller 
den deutſchen Wald und ſeine Be⸗ 


Stelle nichts bekannt. 
— Der deutſche Botſch 


Während ſeiner 


beiſtande beider 
Hoftheater ernannt. ( 

Paris, 31. Jan. 
Jules Emile Penn, 
iſt geſtern hier geſtorven. 

Dresden, 29. Jan. 
Guido Hammer, der 
wohner wie kaum ein zweiter geſchildert, ein 
verſtorbenen Dichters Jullus Hammer, iſt heute 
ſtorben. Er war am 4. Februar 1821 in Dresde 

Der Kaiſer an die Künſtler. Der Kaiſer 
legenheit feines Geburtstages 
Künſtler eine beſondere Freude bereitet, inde 
Beihilfe zum Ban des neuen Klinſtlerhauſes in der 
ſtraße 3 aus dem kaſſerlichen Dispoſitionsfonds eine Summe 
von zehntauſend Mark zur Verfügung ſtellte. 


Neues vom Tage. 


Schlagende Wetter. 

Jan. In den Gruben von fi 
bei Coatbridge in Schottland fand geſtern Abend eine Exploſton 
ſchlagender Wetter ſtatt, bei der 4 Grubenarbeiter geiöbtet 


auch dem Verein Berliner 


Neweaftle, 31. Jan. 
Feuer in einer Fettfabrik explodirte geſtern ein großer Be⸗ 
hälter und ſchleuderte feinen brennenden jlüffigen Inhalt 
unter die Menge; die Kleider der Zuſchauer fingen Jener, 
dreißig Perſonen wurden verletzt, eine erlag alsbald den 


(W. T.⸗B. Telegr.) 


Kopenhagen, 31. Jan. (W. T.⸗B. Telegr.) Der Dampfer 
„California“, früher der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, jetzt 
einer Swinemünder Rhederei gehörig, iſt, von Bremen mit 


einer Ladung Baumwolle unterwegs, an der Küſte vonſugch ni . t er 
Es i h nicht zu den Tobien! Das bewies auch durch ihre 
Bornholm bei RNönne geſcheitert. Der Bergungentreffliche Geſammtwirkung die Sonnabend ⸗Aufführung, 
dampfer „Kattegaſt“ ift zur Hilfeleiſtung abgegangen. 
Unterſchlagung. 

Budapeſt, 29. Jan. Eine große Unterſchlagung 
ift bei der ſtagtlichen ſiebenbürgiſchen Forſtdireetion im Betrage 
von 100 000 Gulden entdeckt worden. 


E m . 
Konſtantinopel, 29. Jan. Heute Nachmittag wurden 
hier heftige Erdſtöße verſpürt. 
„Tournai, 29. Jan. In der hiefigen Kathedrale ſtürzte 
während des Gottesdienſtes ein Gallerietheil herab; eine 
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Kleines Feuilleton. 
Prinzeſſin Chimay, 
geborene Clara Ward, hat in Gemeinſchaft mit ihren ganz eigenartiges Project auf, das in der That un 
fünf Geſchwiſtern eine Klage vor dem höchſten Gerichts⸗ geheure Senſation erregen dürfte. Dem Haupt 
hofe des Staates Michigan gegen die Tejtamentś: Commiſſionär Picard wurde kürzlich von einem aus: 
vollſtrecker ihres Vaters geführt und verloren. In ländiſchen Architekten der Entwurf zu einem rieſen⸗ 
der Verhandlung, die aus mancherlei Gründen, nicht haften Waſſerpalgſte vorgelegt, deſſen Errichtung 
1 í 1 das | nicht weniger als fünf Millionen Frants koſten würde. 
größte Anfiehen in Amerika gemacht hat, beklagten fih | Der Plan zu dem phantaſtiſchen Gebäude ſoll — ſo 
die Erben, Ward's ſechs Kinder, daß die Vermögens⸗ | viel bis jetzt verlautet ift — folgender fein: Auf dem 
verwalter die ihnen anvertrauten Gelder in ungeſetz⸗ äußeren Rande einer erhöhten, kreisrunden Plattform 
mäßiger Weiſe verwaltet hätten; jie hätten mit der von einigen hundert Bug Durchmeſſer erheben ſich 
Wittwe des Erblaſſers und deren zwei Brüdern ein ſchlanke, durch ſchön gewölbte Bogen miteinander ver- 
betrügeriſches Abkommen getroffen, um durch künſtliche bundene Säulen, die eine ähnliche, etwas kleinere 
erabſetzung der Werthe der Papiere, in denen das Plattform tragen, auf deren Säulen wiederum ein 
bgen angelegt war, die Erben und Beſitzer der drittes, mit Säulen eingefaßtes Stockwerk von noch 
Qctien zum Verkauf derſelben zu niedrigem Preiſe zu kleinerem Umfange ruht. In der Mitte des oberſten 
Es gelang den Klageführern aber nicht, ihre Gerüſtes erhebt ſich ein zierlicher, ſpitz zu⸗ 
Anſchuldigungen gegen die Teſtamentsvollſtrecker zu laufender Thurm, der, von einem Bildwerk 
Bei dem Für und Wider in der Verhand⸗ gekrönt und mit mächtigen elektriſchen Schein⸗ 
i 3 daß die einſt⸗ werfern ausgeſtattet, wie ein Leuchtthurm weithin 
ürſtin Chimay aus ihrem amerikaniſchen Beſitz ſichtbar fein würde. Zahlreiche, von dem Rande 
ein Fahres einkommen von 60000 Dollars des zweiten Stockwerkes aus ſich ergießende Waſſer⸗ 


Der netefie „Clou“ der Pariſer Weltausſtellung. 


nur um der Perſon der Zigeunerbraut willen, 


lung ſtellte ſich übrigens zufällig heraus, 


Eine neue „Krenzigung Cheiſti“ 
talieniſche Proſeſſor Marucchi im Tiberius- | a 9 € 
palaſt entdeckt. Das Bild ift eine Wandzeichnung, alle[ ber unteren Plattform laufenden Rinne aufgefangen 
Umſtände laſſen, wie Profeſſor Marucchi jagt, darauf] zu werden. Von demgiande des dritten Stockwerkes folen 
ſchließen, daß die Zeichnung von einem Soldaten gleichfalls unzählige Waſſerſtrahlen ausſtrömen, die eine 
bei⸗ ähnliche, aber kleinere Hülle bilden und in die den 
iſſen Rand der zweiten Plattſorm umgebende Mulde fallen. 
und von ungeübter Hand dargeſtellt. Die Figuren Endlich ſollen ſich in die um den Rand des dritten 
In der Mitte der Scene Stockwerks laufende Rinne eine Menge kleinerer 
Rechts und links davon; und dünnerer Strahlen ergießen, die aus einer in 
Die Geſtalt etwa zwei Drittel Höhe des Turmes befindlichen 
unden werden. Nebenan] Vorrichtung entſpringen. Hinter den durchſichtigen, 
ſämmtlichen Perſonen beſtändig herabrauſchenden Waſſerwänden der zwei 
men nebenan geſchrieben. Alle Soldaten unteren Stockwerke können Specialitätenbühnen und 
was die Reſtaurationsräume nach Belieben eingerichtet werden. 


herſtammt, der der Kreuzigung ſelbſt 
wohnte. (2) Die Scene ift nur in rohen Umr 
find 15 Centimeter hoch. 
befindet ſich das Kreuz. 
ſchleppen Soldaten Leitern 
Chriſti ſoll eben ans Kreuz geb 
auch Pilatus. 


bene echt römiſche Namen, 
bekannte Legende des germaniſchen } 
Ueber der Darſtellung befindet ſich ein 
ſchrift von fünfzehn Zeilen 
niſchen Lettern. 


Hauptmanns ent⸗ ; 
e | Spaziergänger dürften jedenfalls nicht fehlen; auch ift 
lateiniſche In 
ſchwer zu entziffernden pompeja 
Inſchrift beginnt 
und handelt von 


tti Die! Gondeln ſchaukeln können, in Vorſchlag gebracht worden. 
Chrestus“ für Chriftus : Das niederfallende Waſſer, das von den verſchiedenen 
breiten Rinnen aufgefangen wird, ſoll in unterirdiſche 
mit der Zeichnung Eiſternen abgeleitet werden, aus denen es fih wieder 
nderen Schrift 


mit dem Worte, i 
Chriſti Leidensgeſchichte und Lehre. 
Profeſſor Marucchi wird die Inſchrift 
binnen wenigen Tagen 


in einer befo 
veröffentlichen. VE 


zu leiſten. 
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des Herzens wie die Schärfe des Denkens genügend 
hervortreten ließ, gefiel uns beſonders in den erſten 
beiden Acten. Auf die bekannten Höhepunkte 
der Rolle, die Verfluchungsſcene im 2. ct 
und die Scene des Widerrufs im 4. Act hätten 
wir gerne etwas mehr Kunſt verwandt gejehen. 
Weiß doch gerade Herr Linditoff eine bis gum Wahn⸗ 
finn geſteigerte Wildheit, wie fte der vierte Act er⸗ 
fordert, trefflich wiederzugeben, Doch das ſind Aus⸗ 
ſtellungen die nur beweiſen mögen, wie ſehr uns die 
Leiſtung des geſchätzten Künſtlers intereſſirt hat. 
Frau Meltzer⸗ Born war — wie es von, dieſer 
ewandten Darſtellerin nicht anders zu erwarten 
tand — eine durchaus einwandsfreie Judith, die auch 
glaublich zu machen wußte, daß ſie geiſtig dem 
Manne, deſſen Glück und Verhängniß ſie wird, ebeni 
bürtig ſei. Herr Schieke als de Silva wußte 
ſowohl den philoſophiſchen Geiſt als das milde Gemüt 
des Arztes erkennen zu laſſen; vielleicht harte das 
Herz an manchen Stellen noch wärmer ſich eigen 
können. Herrn Wallis fällt es dagegen ſchwer, den 
ihm eigenen milden, zu Herzen gehenden Ton ſeiner 
Rede in den eines ſo ſtarren Fanatikers, wie es de 
Santos iſt, zu verwandeln, aber unſer Charakter⸗ 
darſteller iſt ein viel zu verſtändiger Darſteller, als 
daß er nicht mit allen Ehren feine Rolle durchgeführt 
hätte. Herr Kirſchner fand fih mit dem Ben 
Akiba, der jetzt ein Erbgut unſerer Komiker geworden 
zu fein ſcheint, überraſchend gut ab. Auch Herr 
Berthold (Jochai), Frau Kutſcherra (Eſther), 
Fräulein Hofmann (Spinoza) befriedigten durchaus, 
und ſo hat, wenn man auch Gutzkow mit Goethe 
ann Harn Athemzug nennen darf, der iep 2 

end ein wenig gut zu machen geſucht, was ſein a 
ginger gefündigt. > chen geſuckt, F. 


Theater und Maik. 


Stadttheater. Der letzte Sonnabend brachte als 


Gutzkow. Wird dieſes Drama in der Reichshauptſtadt, 
die bekanntlich die Intelligenz in Generalpacht ge⸗ 
nommen hat und in Dingen der Kritik unfehlbar iſt, 
gelegentlich aufgeführt, ſo kann man ſicher ſein, etwa 
folgenden Bemerkungen zu begegnen: Herr X hat es 
fi nicht nehmen laſſen wollen, auch die Paraderolle 
der Virtuoſen der alten Kunſt, den „Uriel Akoſta“ uns 
vorzuführen. Es wäre endlich an der Zeit, daß dieſes 
Stlick mit feinem hohlen Theaterpathos, ſeiner äußer⸗ 
lichen Handlung, feinem „Helden, der nichts 
weniger als ein tragiſcher Held iſt, von der 
Bühne verſchwände. Dann folgt in der Regel 
ein Hymnus auf die Kunſt der Gegenwart, 
in der man vom Schauſpieler Darſtellung von „Menſchen“, 
nicht von „Rollen“ und vom Dichter Lebenswahrheit 
der geſchilderten Zuſtände und ſeeliſche Handlung ſtatt 
der äußeren Spannung verlange. So berechtigt nun 
auch dieſe Forderungen find, wenn man ſie mit der 
vom geſunden Menſchenverſtand dietivten Einſchränkung 
erhebt (was natürlich die Jüngſten der Deutſchen als 
philiſtrös tief verachten) und ſo ſehr wir ſelbſt am 
wenigſten abgeneigt ſind, uns dieſer Reaction gegen 
die Hohlheit und Leerheit der letzten Jahrzehnte 
zu freuen, ſo verwerflich erſcheint es uns, wenn 
man um dieſer berechtigten Forderungen willen 
gegen die alten Traditionen der Schauſpielkunſt und 
gegen die dramatiſche Dichtung der vor uns liegenden 
Zeit ungerecht wird. Gutzkow freilich könnte, wenn 
er noch unter uns lebte, ſich mit ſeinem Ben Akiba 
tröſten und ſagen: Es iſt ſchon alles einmal dageweſen. 
Denn das Drama erfuhr gleich nach ſeinem Erſcheinen 
eine Kritik, die ihm den Garaus machen ſollte, durch 
Julian Schmidt, der als Literaturpapſt eine ähnliche 
Stellung in den vierziger Jahren einnahm, wie Goltſched 
zur Zeit Leſſings und wie gewiſſe leicht zu nennende 
Profeſſoren in unſeren Tagen. Julian Schmidt zer⸗ 
pflückte Uriel Akoſta unbarmherzig, ſchonungslos legte 
er die ja unleugbaren Mängel des Stuckes dar und 
wies, wozu allerdings nicht viel Scharfſinn gehörte, 
nach, daß es dem Helden an jeder tragiſchen Größe 
fehle. Und dennoch hat Julian Schmidt's Kritik, die 
Gutzkow ſelbſt ſehr nahe ging, den Erfolg des Stückes 
nicht hindern können. Sollen wir annehmen, daß es ledig- 
lich die Tendenz war, die, gegen die Zuſtände der eigenen 
Zeit ſich richtend, das Glück dieſes im 17. Jahrhundert 
ſpielenden Stückes machte? Iſt es denkbar, daß ein 
reines Tendenzſtück ſich über 50 Jahre auf der Bühne 
behaupten kann? Was überhaupt will man mit dem 
Worte „Tendenz“, das gewiſſe neun Mal kluge Leute 
nur mit Achſelzucken ausſprechen, jagen ? In gewiſſem 
Sinne iſt jedes höhere Drama ein Tendenzſtück, Nathan 
der Weiſe und Iphigenie nicht minder wie die ver⸗ 
ſunkene Glocke und Bartel Turaſer. Nur darauf 
kommt es an, daß die Tendenz des Dramas auf eine 
Idee gerichtet jei,auf die hingelenkt zu werden der in ihrer 
Auſwärtsentwickelung begriffenen Meuſchheit zu jeder 
Zeit lieb ſein muß. Und eine ſolche Tendenz tritt auch 
m Gutzkom's Drama hervor. Der Conflict zwiſchen 
Wahrheit und Liebe, zwiſchen dem, was man ſich und 
dem, was man ſeinem liebſten Nächſten ſchuldig iſt, 
zwiſchen Glaubenszwang und Geiſtesfreiheit hat leider 
nicht aufgehört geruell zu fein, ja, er fit in unſerer 
Zeit wieder actueller geworden als die Julian Schmidts 
vor 50 Jahren glaubten — und ſchon deshalb wird 
ſich Uriel Akoſta noch weiter auf dem Theater 
behaupten. Zugegeben, die Technik des Dramas jet 
iiugerlidj — aber andererſeits wie viel wahre Be: 
obachtung bekundet die Schilderung der Charaktere 
Der tolerante, liberale Manaſſe van der Straten, dem 
die Religion nur ein decoratives Mittel, beſtenfalls ein 
Prunkſtück iſt, mit dem man nach außen paradirt, der 
aber im Uebrigen nicht durch ſie genirt ſein will und 
insgeheim ihrer ſpottet — wie wahr hat ihn Gutzkow 
dem Leben abgelauſcht, wo die Manaſſes in allen Cone 
fejfionen herumlaufen. Wie fein hat er den jüdiſchen 
Familienſinn mit ſeinen vielen Licht⸗ und manchen 
Schattenſeiten zum Hebel des Stückes gemacht, wie 
trefflich hat er in dem Arzt de Silva eines jener zarten 
Gemüther geſchildert, die die Wahrheit innig ſchätzen, 
aber ſie verſchweigen, nicht aus Feigheit, ſondern um 
des lieben Friedens willen. Wle ſchön endet dieſer 
de Silva das Stück mit den Worten: 

Nicht was wir meinen ſiegt, de Santos! Nein, 

Wie wir es meinen, das nur überwindet! 

Ein Stück mit ſolchen Vorzügen gehört wahrlich 


= 


Lorales. 


* Witterung für Dienstag, den 1. Februar, Bewölkt, 
feuchtkalt, Niederſchläge, windig. S.A. Tut, Sen LAŁ 
e. ee e en ee e EN 

* Herr Regierungs⸗Präfident v. Holwede wird 
heute in Elbing erwartet, um dort induſtrielle 
Anlagen und die Fortbildungsſchule zu beſuchen. 
Morgen beabſichtigt Herr v. Holwede in communalen 
Angelegenheiten nach Tolkemit weiter zu fahren. 

* Sturmwaruungen. Die Hamburger Se 
warte meldete uns vom Sonnabend Abend 
9 Uhr: 

Ein tiefes Minimum über dem norwegiſchen Meer 
macht ſtark auffriſchende, ſüdweſtliche und weſtliche M 
wahrſcheinlich. Die Küftenſtationen haben den Signalb 
aufzuztehen. t 
5 a weiteres Telegramm von geſtern Mittag 

ejdgt : 

Ein tiefes Minimum über Südſtandinavien und Cm 
weiteres Fallen des Baromettrs über den öritiſchen gal 
macht die Fortdauer der ſtürmiſchen Witterung wahr ne Ne 
um. Fe Küſtenſtationen haben den Signalball hängen 
zu laſſen. 

* Der Krieger Verein Ohra veranſtaltete am 
Sonnabend eine Kaiſer Geburtagsfeier im Saale des 
Herrn Matheſius. Die Betheiligung war eine recht 
zahlreiche. Als Ehrengaſt war Herr Major Engel 
erſchienen. Mit dem Choral „Ein Haupt halt Du dem 
Volk geſandt“, von einem Männerquartett vorgetragen, 
wurde die Feier eröffnet. Dann folgten Prolog und 
Feſtrede des Vorſitzenden, muſikaliſche Vorträge und 
ein flottgeſpielter Einacter „Der Poſten am Pulver» 
thurm“. Ein Ball beſchloß daß wohlgelungene Feſt. 

* Kaiſers Geburtstag im Eiſenbahn⸗ Verein. 
Einen feſtlichen Anblick bot am Sonnabend Abend das 
Wilhelmtheater. Wappengeſchmückt die Brüſtungen 
der Gallerien, Embleme, die da kündeten, daß die 
Männer, die hier zur Geburtstagsfeier des Kaiſers 
zuſammengekommen, zur Eiſenbahn gehören und ihre 

evije „Volldampf voraus“ lautet, in den Logen ein 
holder Damenflor und unten an langen gedeckten Tiſchen 
die Vorſtände und Beamten der Direction und oben 
die Arbeiter mit ihren Familien, kurzum alle die zum 
Bau gehören. Auch viele Gäſte wohnten dem Feſte 
bei. Schon nach 7 Uhr waren die luftigen, trefflich 
veniilivten Räume des Theaters in allen ihren 
Plätzen dicht beſetzt, und zur feſtgeſetzten 
Stunde ſetzte mit dem e von Nachts die 
Capelle des 128. Regiments kraftvoll ein. Dann folgte 
die prächtige Leurner'ſche Jubelouverture. Und nun 
erſcholl plötzlich ein Läutewerk, und an einem ge enüber 
der Bühne aufgeſtellten Signalmaſt ging ein Arm 15 
die Höhe, auf dem das eine Wort ſtand: „Silentiu m! 
Und lautloſe Stille trat ein. Der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Regierungsrath Dr. Grünberg, 
erhob fiH und nahm das Wort zu folgenden Be» 
rüßungsworten: | 
i „Noch iſt kein volles Jahr . De > voll 
Genugthuung und Stolz in dieſem Saale ein glanzvolles 
> die Gentenarjeier. Die Erinnerung 
Feſt begehen konnten, die 8 nicht zum Mindeſt 
rüchtigen Verlauf tt es nuch ô en 

chließen ließ, alljährlich ein ſolches 

1 est haben die i ee 0 
5 sieje großen Feſte, — wenn fie auch die 
gangen et Bes Bereins in Anſpruch nehmen, das 
bene Mittel find, die Intereſſen des Vereins 
zu fördern, unſere. Zwecke zu erfüllen. Meine 
Herren! Der tägliche Dienſt des Eiſenbahners iſt ſchwer, en 
ih geeignet Unzufriedenheit zu zeitigen, Kummer und Sorgen 
Da tollen uns dieſe großen Feſte zuſammenführen zur 
holung und zur Kräftigung des Gefübls der Zufriedenheit 
Wohl dem, der noch des Gefühls der Zufriedenheit fähig N 
Ich kann es heute mit Genugthuung eonſtatiren, daß 
uner Verein fortgeſetzt blühet und gedeihet. Die 
Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins werden immer 
mehr in Anſpruch genommen, die geſelligen Bur 
ſammenkünfte werden immer reger beſücht. — ler 
möchte ich mich noch der angenehmen Aufgabe entledigen, 
unſere heutigen Gäſte willkommen zu heißen, Ich begrüße 
zunächft die Herren Collegen von der Marſenburg⸗Mlawkaer 
Bahn, die auch diesmal unſerer Einladung gefolgt ſind. 
Ganz beſonders begrüße ich aber unſere Hilfsbedienſteten, 
unferen ehrenwerthen Arbeiterſtand. Sie, meine Herren, 
werden uns ſtets hoch willkommen ſein, wir werden uns 
ſtets freuen, Sie in unjerer Mitte zu ſehen, uns mit Ihnen 
als ein einiges Ganzes zu fühlen, — 900 erhebe mein Glas 
mt trinke auf einen angenehmen Verlauf des heutigen 
eſtes 1“ i 

Dann ſtieg das „Erſte Allgemeine“ „Stimmt an mit 
hellem hohen Klang“, das aus Hunderten von Kehlen 
geiungen wurde. Nach dem alten Coburger Marſch 
erhob ſich Herr Eiſenbahn⸗Präſident Thoms zu 
folgender Feſtrede: ; 

Hochverehrte Feſtverſammlung! 
„Es giebt ein gutes deutſches Wort 
Das reißt uns ſchnell die Herzen fort!“ 

Das Wort „Vaterland“, auch uns reißt es fort, und ihm 
getreu haben wir uns hier verſammelt, um den Geburtstag 
unſeres Kaſſers zu feiern. Einmal im Jahr will das 
monarchiſche Volk öffentlich Zeugniß ablegen, wie glücklich es 
iſt, einen Herſcher zu beſitzen, einen Herrſcher, nicht 
gewählt von einer wankelmüthigen Menge, nicht 
einen ſolchen, der mit blutiger Hand die Krone 
an ſich gebracht, ſondern einen Herrſcher, der 
entſtammt einem alten edlen Geſchlecht, deſſen Stamm ver⸗ 
wachſen iſt mit dem Volk. Immer und überall haben es 
Preußens Könige verſtanden, mit dem Volke zu leben, mit 
ihm zu empfinden. Das Preußenvolk tft von jeher gewöhnt, 
nicht mit Ehrfurcht allein zu einem unnahbaren Throne zu 
blicken, ſondern auch mit Liebe und Vertrauen zu dem Vater 
des Landes. Dieſe Liebe iſt es, die unſere gor fo feſt 
begründet hat. Darum hat auch das Volk jene Stelle in 
ſeine Nationalhymne aufgenommen: 

„Richt Roß, nicht Reiſige, 

Sichern die ſtolze Höh, 

Wo Fürſten ſtehn 

Liebe des Vaterlands, 

Liebe des freien Manns 

Gründen den Herrſcherthron 

Wie Fels im Meer.“ 
Friedrich der Große hat dem Volke ein ſoſches Zutrauen 
eingeflößt, daß es ihm ſchon bei Lebzeiten den Namen „Der 
alte Fritz“ beilegte, der bloße Aufruf Friedrich Wilhelm III. 
ließ das Ganze einmüthig erſtehen. Die Liebe zum Vaterland, 
die Liebe zur Monarchie führte es in den Freißeitskampf und 


die wir uns freuen zu den beſten zählen zu können, 
die die Sonnabende uns bisher gebracht. Die Regie 
hatte ſich eine würdige e in allem Außen⸗ 
werk auferlegt, die uns hundert Mal lieber iſt als 
aller falſcher, zerſtreuernder Flitterkram. Das Stück, das 
ja ſchon lange „ſteht“, wurde glatt geſpielt. Die Titel⸗ 
rolle darf Herr Lindikoff zu ſeinen beſten Partieen 
zählen. Alle Vorzüge, mit denen die Natur unſeren 
Heldendarſteller ausgeſtattet hat, kamen zu beſter 
Geltung. Eine edle Vornehmheit, die jedoch die Wärme 


Die Pariſer ſcheinen für ihre Weltausſtellung im 
Jahre 1900 noch immer nicht den „Clou“, den Schlager, 
gefunden zu haben. Jetzt taucht wieder ein neues, 


ſtrahlen ſollen ſich dann zu einem ſchimmernden Schleier 
rund um den Bau vereinigen und weit genug nach 
außen vorſpringen, um von einer um die äußere Kante 


Bejondere Wege für Radfahrer und Wandelalleen für 


die Anlage zu einem kleinen Canal, auf dem zierliche 


heraufpumpen läßt, um unausgeſetzt denſelben Dienſt 


z 


5 an den langen Tiſchen zeigten ſich Lücken. 


R. 
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ſiegreich durch denſelben. Die Liebe, zur Monarchie 


tt es alfo in erſter Linie, die der Preuße bethätigen will L 


durch die Feier des Geburtstages ſeines Herrſchers. Aber 
auch der a feidft gilt unſere Huldigung. Wir können 
ſtolz ſein auf unſeren Herrſcher, die ganze Welt neidet ihn 
uns, den ohen : 
freudigkeit ai l 0 der uns zum Wohle regiert und 
dem wir ſchon ſo Vieles verdanken, gerade wir, die wir hier 
verjammelt find. Wie hat fih unter ſeiner Regierung z. B. 
die Arbeitsgelegendeit gemehrt, wie find die Löhne geſtiegen. 
Und erit jetzt wieder hat ſeine Regierung im Abgeordneten- 
haus eine für uns ſo überaus wichtige Vorlage zur Annahme 
gebracht. Die oft als Hinderniß tm Fortlomnien 
Cautionsſtellung fol in Zukunft fortfallen bei vielen Aemtern. 
Was Wunder, wenn da die Herzen in Liebe und Verehrung 
ihm entgegen ſchlagen. Aber nicht minder ſtark und auf das 
Wohl des Vaterlandes gerichtet iſt ſeine äußere Politik.“ 
(Redner erinnert an die neuerliche Beſetzung vonkkiaotſchau.) So 
ſteht er da mitten imFrleden, als ein großer Mehrer bescheiden 
Gr ijt ſtets auf Frieden bedacht, feſtigt ihn und bürgt für 
ihn, und wenn ihm einſt in „gpätexe Zeit einen Namen 
geben wird, ſo wird es vielleicht der Tein „Der große 


Friedesfürſt.“ — Eingedenk des hohen Wortes „Wer den $ 


Frieden will, muß ſich auf den Krieg 
TA yi 79 Kraje un 
und fein Streben ift eine ige Feldar i 5 
Flotte. Wenn er beides hat, jo kann e An 115 
Deb deuticgen ch dne ee fiegreig lan 
zu jeder Zeit. as. Wunder, daß i 

hatten ſohar die größten Fele denden bei ſolchen 
ihre Hochachtung entgegen bringen. 
. gegen fta er 15 Veſcher 

greifende Ver l er Geſinr in Bo f 

1 Sim ac, W fa e Beute M ay, ein Bollwerk gegen 
tages alle un © zuſummen in dem Gebet: 
dd e, Gott erhalte unſern une 4 
s der Kaiſer er lebe bucht anktafien Herru. 


Brauſend erklang das Hoch auf Deutſchlands 
Sch em ann und wichtig jegie die Capelle iat ber 
Nationalhy nge n, die von der ganzen Verſammlung 
ſtehend a n wurde. Als die letzten Klänge ver⸗ 
n der ie Aufmerkſamkeit der Feſt⸗ 
nie en en zu, auf der nun ein Feſtſpiel 
i Aufführu Bildern „Deut ſchland zur See“ 
Seemann ad g hebracht wurde. Das erſte Bild, 
Abfahrt der 7, A biſchted“ betitelt, zeigte uns die 
ale Slotte aus dem Kieler Hafen, Abſchieds⸗ 
führte u var ſpielten ſich am Lande ab. Das zweite 
zeigte 9 in „den fernen Welttheil“ und 

den Kampf der Wilden mit einer Abtheilung 


Gott 
&eine 


d 
Bader Marineſoldaten. Die Bewohner eines Neger: | Na 


eS auf der Flucht. Das dritte brachte uns See⸗ 
Wilheln Wiederkehr und das letzte endlich Kater 
die em auf der Commandobrücke der „Hohenzollern“, 
M Schiffe in Flaggenparade und eine Abtheilung 
Die und Schiffsjungen mit präſentirtem Gewehr. 
; e Bilder waren von Herrn Verkehrsinſpector Büt ow 
n ganz trefflicher Weiſe trotz großer Schwierigkeiten 
entworfen und geſtellt worden, der einleitende Prolog 
und der verbindende Text war vom Nedacteur Eduard 
ME ER, gedichtet, der auch beides ſelbſt ſprach. 
Pr Feſtſpiel fand ſtürmiſchen Beifall. Wieder und 
fiche wieder mußte ſich der Vorhang heben und die 
poroen Seemannsbilder zeigen. Wie wir übrigens 
Sh n, fol dieje Aufführung, die ſoviel Mühe und 
za eit gemacht, zum Bejten des Kriegerdenkmals wieder: 
jolt 8 An diefe patriotiſche Kundgebung ſchloß 
to T ‚gemeinfame Geſang von „Deutſchland, 
0 and über Alles“. Der zweite Theil des 
Wiche 1 brachte die Aufführung des 
ichert ſchen Luftſpiels „Als Verlobte empfehlen 


ich“ und des lu P s 
ranenvere tigen Schwankes „Aus dem Haus 


fanden. in“, die eine recht flotte Wiedergabe 


Große Heiterkeit erregte das Auftreten der 


Duro rergeſellſchaft Rainer, die eine Fülle 


prächtiger mahnadahüpfe und —.— brate, ne 
RY men auch die Zithervorträge der Herren 
. Strauch, Lemke und S. Alsdorff Erwähnung, 
Munch ſchen Madel und kräftigen Bua mußten ſich zu 
bot er Zugabe verſtehen. Eine hübſche Neberraſchung 
Mitt die Vorführung des Kinemgtographen. 
o ernacht war vorüber, als die Eiſenbahner 
s immer beim Gerſtenfaft ſaßen und manch fröhlich 
ted vom Rodenſteiner und Biola und Baß und Geigen 
linde dem Rhein, an den man nicht ziehen folle, ſteigen 
e © den Eifenbahnmintfter Thie n an. 
ele 8 einſtimmigen Beifall fand 
aelanbte gramm, ba | g fall fand, 
zun den Herrn Arbeitsminister Thielen in Berlin. 
sen Pe! Tauſend + e Kaiſergeburtstagsfeler 
rſammelte Eiſenbahner gedenken auch ihres hochverehrten 
h deja in dankbarer Verehrung und jenden ihm zum Gebürts⸗ 
age der Glückwünſche und Grüße. 
Der Eiſenbahn verein gu Danzig. 
Erst; Thomé, Grünberg. 
tit in der erſten Morgenſtunde lichtelen ſich die Cogen; 
an 
an die Heimkehr. Jedenfalls kann der Verein 
lederum mit Stolz und hoher Befriedigung auf das 
blünzend gelungene Feſt im Wilhelmtheater zurück⸗ 
ten, Weiter, Volldampf voraus! 5 
t Eine Stadtverordnetenſitzung wird am rei? 
pa dieſer Woche abgehalten werden. 
Seit Die Johmſchen Patent⸗Sauger im Wilhelmtheater. 
boj kurzer Zeit zieren das Dach des Wilhelmtheaters vier 
ſind Thürme, auf welchen große eiſerne Hauben befeſtigt 
neue Es find dies ſogenannte John'ſche Patent⸗Sauger, die 
aae Errungenſchaft auf dem Gebiete der Ventilation. 
wel ca belmibeater iſt das erſte Etabliſſement Weſtpreußens, 
züglich dieſe Neuerung eingeführt hat, dieselbe. hat ſich vor⸗ 
debe ch bewährt. Der befte Beweis ftir die Vorzüglichkeit diejer 
und orragenden Anſchaffung waren der Mittwoch, Donnerstag 
au onnabend vergangener Woche, an welchen Tagen 
DE ſtarkes Rauchen eine dicke Luft eintrat. Sofort 
innt 


6 
fo 
Al" fih dieje Patente Sauger einmal nüher betrachten. 
ab, teje kg e zeigt wieder, daß die Direction un⸗ 
angeng bemüht it, den Aufenthalt im Wilhelm⸗Theater fo 
ehm wie möglich zu geſtalten. 


+. 3 
Provinz. 

breit Schwetz, 30. Jan. Die Maul- und Klauenſeuche 
Dem ſich im diefjeitigen Kreiſe immer weiter aus. — 
ur potheker Reihe aus Berlin iſt die Conceſſion 
bien Errichtung einer zweiten Apotheke am 
en Orte ertheilt worden. — Der Maurermeiſter 
bięji aner in Graudenz, früher in Schwetz, hat fein 
20500 am Gymnaſium belegenes Grundſtück für 
i k. an ben Rentier Frigin hier verkauft. 
hat ſic rabow, 29. Januar. Ein ſchwerer Unglücksfall 
In ich tern Nachmittag in Grabow a. O. zugetragen. 
keine nterhauſe eines Neubaues, den der Rentier 
aji € dajelbft in der Breitenſtraße neben dem neuen 
dichten binde durch den Bauunternehmer Muſſow er⸗ 
Nelke Läßt, ſtürzte gegen 4 Uhr Nachmittags das 
aufe er gewölbe mit dem darauf ruhenden Treppen: 
alte hi n. Zwei Maurerlehrlinge, der 15 ar 
% ah der Warſowerſtraße wohnende Feſtner und der 
gel „R ve alte, in der Kreckowerſtraße wohnhafte Ha⸗ 
NIS wurden verſchüttet. Es wurden zwar fogleich 
urderen zur Rettung der Verunglückten getroffen, fie 


u. jedoch Beide als Leichen unter den Trüm⸗ 
Slaborgezogen. i 
WU Atow, 30 Jan. Der mörderiſcheueber⸗ 


Mnt den Oberjäger Sommerfeld in der 
NK Gott bei Bonzom am 3. October 1896 
ee Anzeige in der hieſigen Zeitung wieder 
Leier ächtniß zurückgerufen. Des Mordes vom 
jiter chwurgericht überführt war bekanntlich der 
10 fel derselbe n Ma N hi RN und 
92 f eben Jahren Zuchthaus 

pie Ehroerluſt. Nunmehr in 15 


Geiſtesgaben und immenſer Arbeits⸗ 


ſich zeigende 


einnctigen |, 


Octob 


Montag. 


Amerika ausgewanderte 


Beſitzer Simon 
aus Schwente im 


großem Verdacht 


aufgehalten hat. 


zu verſchaffen, iſt nur menſchlich. 
Königsberg, 29. Januar. 


rath 


Provinz Oſtpreußen zu verleben gedenkt. 


erlin geweſen jeien, (7?) 
Albert 


Saborowski 


acht den Weg verloren. 
G. Abt. Nachf. hat in einem 


w Stolp, 30. Jan. 


beträgt bereits 180 Morgen. 


Stationen. 


Uoberſicht der Witterung. 


von 780 ram lagert. Den 


Auch 


liegt 3 bis 10 Grad über dem Gefrierpunkt. 


T. — Bureaugehilſe Julius Knoblau 
ſchloſſer Hermann Becker, T. 


— 


Kanted 


Schmiedegeſelle Otto Hornu 


gut, S. — 
Edwin Rynkowskt, 


do wsky, S. 
— Unehelich 2 S. 1 T. 


Emma Hedwig Dil t, beide hier. — 
Boltz 


Pollenſchin. — Kaufmann Adolf Edmund 


geb. Horn, 80 J. — Fran Anna Hoog geb. 


und 1 S. tvdtgeboren. 


Letzte Jandelsnachrichten. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Rohzucker: Tendenz ruhig. 

Nachproduet Baſis 78“ * 

Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. 


März Mk. 9,07 ½, Mai 
Hamburg. Tendenz ruhig. 


anuar⸗März 
czobereDechz, Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vater des Verurtheilten, Herr Lehrer Titz in 
indenthal bei Königl. Rehwalde, nachweiſen, 
daß nicht ſein Sohn, ſondern der kurz darauf nach 
Paluczek 
ſteht, 
Mord ausgeführt zu haben. Zu dieſem Behufe hat er 
eine Belohnung von 300 Mk. demjenigen ausgelegt, 
der eidlich nachweiſt, daß der Beſitzer Simon Paluczek 
fih in der Zeit vom 1. bis 4, October 1896 in Schwente 
Derſelbe Verdacht wurde früher ſchon 
einmal laut und kam auch zur Kenntniß des Gerichts. 
Man nahm an, daß ein Wiederaufnahmeverfahren erfolgen 
würde. Dasſiſt,abernicht geſchehen. Man kann alſo wohl an- 
nehmen, daß die geäußerten Verdachtsgründe ſich nicht 
als ſtichhaltig erwieſen haben. Daß der bekümmerte 
Vater von der Unſchuld ſeines Sohnes überzeugt iſt 
und alles daran ſetzt, um ſeiner Anſicht Anerkennung 


Oberpräſidialrath 
r. Maubach in Königsberg iſt, wie die „Königsb. 
Allg. Ztg.“ vernimmt, zum Geheimen Oberregierungs⸗ 
ind. vortragenden Rath im Miniſterium des 
Innern ernannt worden. Er wird ſeine neue Stellung 
jedoch vorläufig noch nicht antreten, da ihm zu ſeiner 
Erholung ein mehrere Monate währender Urlaub 
ertheilt worden iſt, den er in Königsberg und in der 
Wie dem 
„B. T.“ aus Königsberg gemeldet wird, ſollen dort 
Gerüchte im Umlauf ſein, die das Blatt unter aller 
Reſerve wiedergiebt, — Gerüchte, die ſich auf ein Duell 
beziehen, welches zwiſchen dem Oberpräſidenten Grafen 
Wilhelm von Bismarck und dem Oberpräſidialrath 
Dr. Maubach ſtattgefunden habe. Das Duell, bei dem | gujo 
der Oberpräſidialrath Dr. Maubach verwundet worden 
jei, ſoll Urſache in perſönlichen Zwiſtigkeiten gehabt 
haben, welche auch die Veranlaſſung zu der bereits 
emeldeten Verſetzung des Oberpräſtdialraths nach 


m Stolp; 27. Jan. Der Eigentümer Carl Behn zu 
Gramenz fand auf der Feldmark von Gramenz in 
einem Rieſelwieſengraben die Leiche des Knechtes 
aus Königlich Damerkom. 
Der Verunglückte war des Tags zuvor bei ſeinen 
Bruder in Medderſin zum Beſuch geweſen und hatte 
beim Nachhauſegehen in der dunkeln, ſchneeſtürmiſchen 
— Die Seifenfabrik von 
eitraum von 4 Wochen 
viermal den Beſitzer gewechſelt. Geſtern wurde die 
Fabrik von dem Kaufmann Gieſe (in Firma Gieſe 
und Katterfeld) in Danzig gekauft. — Auf dem Ritter⸗ 
gute Puſtemin hat vergangene Nacht ein Schadenfeuer 
eine große Scheune nebſt dem dem daran grenzenden 
Getreideſpeicher mit ſämmtlichen Inhalt vernichtet. 

n Zietzen, dem nördlichen 
Theile dieſſeitigen Kreiſes ift die erſte Bewäjierungs- 
ge noſſenſchaft Hinterpommerns ins Leben gerufen. 
Die von ihr im Kunſtwieſenbau ausgebaute Fläche 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31. Jan. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Eine Zone niedrigen Luftdruckes unter 740 mm erſtreckt 
ſich von den Lofoten ſüdoſtwärts nach dem ſüdweſtlichen 
Rußland, während über Südweſtfrankreich ein Maximum 

j großen Luftdruckunterſchieden 
enſprechend wehen im Nordſeegebiete ſtürmiſche nordweſtliche 
Winde, die ſtellenweiſe zum vollen Sturm ſich ſteigern. 
Auch im Binnenlande haben die Weſtwinde vielfach einen 
ſtürmiſchen Charakter angenommen. In Deutſchland, wo 
überall Regen, theilweiſe in erheblichen Mengen gefallen 
ift, Badert die milde trübe Witterung fort. Die Temperatur 


Standesamt vom 31. Jannar 1898 12 — 


Geburten: Sattler Bernhard Rogge, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Auguft Kloſe, T. — Müllermeiſter Max Groll, 
„T. — Maſchinen⸗ 
aurergeſelle Paul 
Kellner, T. — Manrergeſelle Julius Korſch, S. — 
Arbeiter Auguſt Peg lau, T. — Güterbodenarbeiter Johann 
i, S. — * 4 Paul Da 1 = 

is Grams, S. — Arbeiter Paul Da , 6. 
Kaufmann Louis Grams, , E. . Tlſchlergeſele Kart 
8 Tua "M 0 Ę to w 8 ; 10 T. 
— Schneidermeiſter Wilhelm Freimuth, T. — Seefahrer 
z a 88. — Arbeiter Gottfried Lewan⸗ 
— Töpfergeſelle Paul Schibrowski, S. 


Aufgebote: Rentier Joſaphat Stanislaus Wierz⸗ 
bowski zu Berent und Anna Maria Hildebrandt, 
hier. — Malergehilfe Julius Waldemar Schippke und 
Marie Renate Schütz. — Schliffszimmermann Heinrich 
Albert Lahde und Eva Laura Lendowsky. Sämmtllich 
hier. — Tiſchlermeiſter Stanislaus Joachim Os manski 
zu Strasburg und Helene Sophie v. Jakubowski, hier. 
— Schuhmacher Auguſt Hermann © 95 ig 15 Roſalie 

uhmacher Guſtav 
und Luiſe Marie Gertrude Schon 1 11, beide hier, 
Arbeiter Theophil Mtott zu Nowahuta und Auguſte 
Ziemann zu Miloſchewo. — Fabrikarbeiter Eduard Hein⸗ 
rich Fahlberg., bier, und Mathilde Emilie NG gel zu 
i i Paul Felix 
Putzler zu Breslau und Eliſe Amalie Helene Boſſe, 


hier. F 

Todesfälle: Seemann Hermann Friedrich Boje, 36%, 
10 M., verſtorben an Bord des Dampfers „Friedrich der 
Große“ auf der Reiſe von Albany nach Colombo. — T. d. 
Schmiedegeſellen Hermann Profe, 4 Tage. — T. d. Arb. 
Franz Weinberger, 10 M. — Arbeiterin Thereſe 
Julianna Liedtke, 28 J. 3 Mon. — S. des Montenrs 
Otto Werner, 4 Tage. — Wittwe Florentine Burau 
uje, 70 J. — 
Hauptlehrer Emil Rudolf But ſch ko w, 62 FJ. — elier 
Martin Pitarsit, 57 J. — Hoipitalitin Wittwe Ludowika 
Brauns geb. Kerſchkowska, fajt 80 J. = Unehelich: 1 6. 


Danzig, 31. Jan. 
Baſis 88 Mk. 8,80 Geld. 
k. — inc. Sack tranſito franco 


s Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 

Baſis 88“ Mk. 10,20, Termine: Januar Mk. 9,05, Januar- 
i Mk. 9,35, Auguſt Mk. 9,57½, 

„Deebr. Mk. 9,45. Gemahlener Mells I. Mk. 22,50. 

r Termine: Jan. Mk. 9,05, 

9,07% Mai Mk. 9,35, Auguft Mk. 9,57 ½, 


3 


Berlin, BL Jan. (W. T. B.) Die „Nordd. ANG 
Zig.“ ſchreibt: „Beim Auswärtige Amte gehen fort» 
geſetzt in großer Zahl Geſuche von Perſonen 
ein, welche nach dem deutſchen Gebiet 
an der Kigotſchau⸗Bucht über zuſiedeln 
wünſchen und um Auskunft über die dortigen Ver⸗ 
hältniſſe für die Eröffnung eines Geſchäfts oder den 
Betrieb eines Gewerbes oder auch um Anftellung in 
der Verwaltung des Gebietes bitten. Die Ordnung der 
Verhältniſſe der neuen Beſitzung iſt zur Zeit noch nicht 
ſoweit vorgeſchritten, daß eine Antwort auf dergleichen 
Geſuche ertheilt werden könnte. Alle darauf bezüglichen 
Eingaben ſind daher verfrüht.“ 

V. Kiel, 31. Jan. Der Stapellauf des auf der 


31. Januar, 


Danziger Producten⸗VBörſe. 
Bericht von H. v. Morſtern. 31. Jan. 
Wetter Fregneriſch. Temperatur: Plus 1% R. Wind: W. 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe bis Mk. 1 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 
700 Gr. Mk 160, 721 Gr. Mk. 165, bunt 734 Gr. Mk. 173, 
hellbunt krank 713 Gr, 721 Gr., 724 Gr. und 784 Gr. 
Mk. 170, hellbunt etwas krank 724 Gr. und 729 Gr. 
Mk. 172, hellbunt 729 Gr. Mk. 178, 740 Gr. u. 742 Gr. Mk. 180, 
weiß krank 708 Gr. Mk. 168, weiß 753 Gr. Mk. 188, fein 
weiß 772 Gr. Mk. 191, roth 742 Gr. Mk. 183, Sommer 750 Gr. 
Mk. 180, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 703 Gr. 
Mk. 139 per Tonne. = x 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inlündiſcher 714 Gr., 

720 Gr. und 744 Gr. Mk. 132, 724 Gr. 131, krank 691 Gr. 
Mf. 126. Alles per 714 per Tonne. i 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 189, 
668 Gr. Mk. 138, Mk. 140, ruſſiſche feg Tranſit große 
615 Gr. und 682 Gr. Mk. 92, Heil 659 Gr. Mk. 100, Futter 
Mk. 81 per Tonne. 

Wicken inländiſche Mk. 117: per To. bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 121 per Tonne gehandelt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 16, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 30, 88, 
36, 37½, roth Mk. 34, 35, 87, 37½ per 5 Ko. bezahlt. 

Weizenkletie grobe Mr. 4,05, mittel Mk. 3,92, feine 
Mk. 3,90 per 50 Ko. gehandelt. 
3 N Mk. 4,07 ½, 4,12½, 4,15, 4,20 per 50 Kilo 
ezahlt. 

Spiritus unuerändert. Contingentirter loeo Mk. 58,75 
bezahlt, nicht eontingentirter loco Mk. 39,25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Facınveie 
Propifion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20 81 29 


den 


findet Anfang Mai ſtatt. 

K. München, 31. Jan. Die in den letzten Tagen 
hier verbreiteten Gerüchte, König Otto ſei ſchwer 
erkrankt und habe einen Schlaganfall erlitten, werden 
heute officibs dementirt mit dem Bemerken, der 
Zuſtand des Königs, der gegenwärtig ſich in Schloß 
Fürſtenried befindet, ſei unverändert derſelbe. 

Kaiſerslautern, 31. Jan. (W. T.-H) Reichstags⸗ 
ſtichwahl Homburg⸗Kuſel: Der „Pfälziſchen Preſſe“ 
zufolge haben erhalten Schmitt (nat. ⸗lib.) 8851 und 


i ; sr, , 
4% Reichsanl. 103.75 [108.80 | 1880er Ruſſen 108.55 110850 [Lucke (Bund d. Landw.) 7846 Stimmen. Erſterer ift 
Bs „ 108,75 103.80, 4% Kuff inn Ha. 100.10 100.10 fomit gewühlt. 
80% F 97.40 | 97,40 5% Mexikaner 95.— | 95.30 31. 2 Aus C 8 wird die 
30 Pr. Goni. 103.75 103.80 % „„ 99.70 | 98.60 London, 31. Januar. Aus Canne ; 
Bo x 1. 5 = Pl 1 re he vollſtändige Geneſung Gladſtones mitgetheilt. Der 
44½% 85. „ 100.40 100.40 N * i greife Staatsmann gedenkt Mitte Februar nach Eng⸗ 
3 p neul. „ 7 19820 o? 87,80 | 86.90 | [and zurückzukehren. 
ED, p „20 3. rtenorg.⸗ ; z 

/ berger lm, St. Pr. 120.— 120.— London, 31. Januar. (W. T. B.) In einer in 

dandbr. 101.20 101.10 Danziger * Birmingham gehaltenen Rede erklärte der Staats⸗ 
Beh Bas 30 en 98,76 | 97.60 | ſecretär der Colonien Chamberlain, die Haupt 
Doe Privatb. 139.50 1139.25 $ Delm. St. Pr. 105.— |104— ſächlichſte Gefahr für den britiſchen Handel wäre eine 
Deutſche Bant 210.10 209.50 | Laurabittte 1183,50 18 70 ähliche 2 ieh ; ę i ü ür 
Dise. Cem  |203— 202.25 | Mary, Papterf 187 |136— E aE 8 5 Abſchließung ſolcher Märkte, die früher cą 
De . a 52 0 7 Noten iog 470.16 alle gy = 1 würen. Die RY kaj iti 
Dejt, Erev. ult. 225, 28,3 uf. Noten 216.75 55 müſſe die engliſchen Beſitzungen vertheidigen und vers 
5% Itl. Rr. 34.20 | 94,25 London kurz | 20.42 | —.— I i 8 2 kt S h ` d x öglich, zu 
4% Dejt. Glör. 103.60 108.75 London lang 20.285 —.— langen, neue rkte, wo immer ſolches möglich, 3 


erſchließen, ſowie zu verhindern, das alte Märkte zu 
Ungunſten Englands verſchloſſen oder in ausſchließliche 
Monopole irgend eines einzelnen Staates umgewandelt 
würden. Im gegenwärtigen Augenblicke ſchwebe eine 
ſolche Politik über dem Haupte Englands wie ein 
Damoklesſchwert in Weſtafrika und Ching. 

[I Paris, 31. Jan. Den Mitgliedern der hieſigen 
auswärtigen Botſchaften iſt bisher keinerlei Auf⸗ 
forderung zugegangen, im Proceß gegen Zola 
als Zeugen zu erſcheinen. Auch hält man eine der⸗ 
artige Aufforderung in diplomatiſchen Kreiſen für wenig 
wahrſcheinlich. Zola und ſeine Vertheidiger ſind nicht 
in der Lage, die Botſchafter direct auffordern zu laſſen, 
da. dieſelben fiM auf exterritorialem Gebiet befinden 


4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.10 216.10 
Goldrente. 94.60 | 98.90 „ 2255 —.— 214.— 
4% Aung. Gldr. 103.40 [10850 | Prisatdiscont.] 27/5 
Tendenz. Die ſchwache Haltung in Montanwerthen 
im hieſigen Nachbörſenverkehr von Sonnabend und an den 
deutſchen Abendbörſen gab heute bei Eröffnung in 
ſpeenlativen Bergwerk⸗ und Hüttengetien zu neuerlicher 
Erniedrigung der Curſe Anlaß. Der Bankenmarkt, ſowie 
die übrigen Umſatzgebiete wurden hierdurch vielſeitig in 
Mitleidenſchaft gezogen, zumal durch die Meldung von der 
Nichteinlöſung der fehlenden Coupons der conſolidirten 
nenezualiſchen Schuld verſtimmte. Im weiteren Verlaufe 
zeigte ſich die Börſe jedoch widerſtandsfähig, doch hielt ſich 
das Geſchüft in engen Grenzen. Bahnen unregetmäßig, 
Northern und Canada auf Amerita ſehr feft, Mexikaner gut 
gefragt, Schluß behauptet. 


Berlin, 31. Jan. 


Getreidemarkt. 


(Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 40.60. 


Serre, — z mean 3 5 gente hi tili i \ ft, bei y ARa = 5 3 
Chriſttanſund 742 WSW 6 Regen 5 fehtender r een BERA, Die 4 8 2 Au Bester a und es zu einer ſolchen Aufforderung immer der Wer: 
Kopenhagen 744 WRW 4 Regen 8 ſcheinend im Uebergewicht. Weizen und Roggen find ¼ mittelung des Miniſteriums bedarf. Dagegen werden 

etersburg 7418 1 | bedeckt | =9 ] vielleicht auch ½ Mark billiger käuflich geweſen. Hafer Bat die Mitglieder des ehemaligen Cabinets Dupuys, unter 

VID | um DA LED 1] beiekt E ſich im Preiſe wenig verändert und Miböl an Achtung nicht 8 ehemaligen Gabin puys; 
an 5 a: = — 29 19 CCA AE 1955 a ady A gab iſt 40,60, für | welchem bekanntlich der erſte Dreyfus⸗Proceß ſtattfand, 

yit , 7 Regen er 60 Mark bezahlt worden. Da ngebot war mäßig. ; ao; 1 4 : 
Qomówą 0 | 780 | 4 | Beben aj [om Lieferungshandel kam matte Stimmung zum Ausdruck. i a Rao WGRA Wa = 
Swinemünde 2 "259 5 ede X n . — i zes. uch 
Neufahrwaſſer 749 SSW 3 bedeckt 426; m ; Botſchafter. Die „Patrie“ bringt diefe Meldung unter 
un = 8 771 28885 5 wellig . 10 Sperialdieuſt | der Ueberſchrift „Ein Anſchlag des Syndicats: Die 
Wiesbaden 768 SW 2 bedeckt 5 für Drahtnachrichten. Einmiſchung Deutſchlands.“ 
el nne 4 Bordeaux, 31. Jan. (W. T. B.) Geſtern ſprach 
Wien 760 W 8 Regen 8 Die D hier Millevoye in einer gegen die Dreyfus- 
Breslau 755 | W 8 | Regen 7 Die eutſchen in China. ź Affaire gerichteten Verſammlung; er ſetzte die alla 
izga 1763 | D 1 | halbdededt| 4 | Marſeille, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Die mit dem gemeine Weltlage auseinander und wandte ſich heftig 
Trieſt j 769 N 1 | halbbedeckt! 8 letzten Poſtdampfer hier eingetroffenen Zeitungen aus ; 


gegen die Juden. 
und Socialiſten rief einen gewaltigen Tumult hervor. 
Ein Anarchiſt wurde blutüberſtrömt hinausgeworfen. 
Der Commiſſar hob die Verſammlung auf, 


Royat, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Bei einem geſtern 
ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl hielt der 
Deputirte Bourgeois eine Rede, in der er die 
Gründe ſeiner Gegnerſchaft gegen die 
Regierung auseinanderſetzte. beſtritt zu⸗ 
nächſt, daß er die 
zweien wolle, vielmehr wolle er die Ben 
einigung auf demokratiſchem Boden. Sodann 
entwickelte Bourgeois ſein Programm der Verfaſſungs⸗ 
reviſion und der Schaffung eines Einkommenſteuer⸗ 
ſyſtems, wobei er die Forderung der Gleichheit der 
ſocialen Raften aufſtellte; er berief fiH auf das Beiſpiel 
der monarchiſchen Länder, bei denen die Einkommen⸗ 
ſteuer in Geltung iſt, und erinnerte daran, wie die 
Adligen und Reichen 1789 ihre Privilegien aufgegeben 
hätten. Redner rechtfertigte ſodann die Haltung der 
Radicalen in der Dreyfus⸗ Angelegenheit. 
Er ſagte, daß ſie gegen die Regierung ſtimmten, weil 
dieſe der für die Vaterlandsfreunde betrübenden 
Campagne ein kurzes Ende hätte bereiten können. 
Die Radicalen hätten die Armee über jede Diseuſſion 
ſtellen wollen. Sie wollten, ſetzte er hinzu, die religiöſe 
Duldung. Endlich wandte ſich Bourgeois hart gegen 
die Gemäßigten, welche mit den Conſervativen zu⸗ 
ſammengehen, und trank ſchließlich auf die republikaniſche 
Auvergne. ; 

3 Prag, 31. Jan. Der geftrige Beſchluß des 
Leitmeritzer Studententages wird von 
einigen Blättern gebilligt, von anderen als übereilt 
bezeichnet, da die geſtellte Friſt zu kurz ſei. Wie ver⸗ 


Tongking melden, daß der deutſche Dampfer 
„Longmoon“, Capitän Schultz, von der Chineſiſchen 
Küſtenfahrt⸗Geſellſchaft am 24. November in Kigotſchau 
mit Depeſchen für das deutſche Geſchwader ſowie Vor⸗ 
rüthen für die Schiffe und Truppen angekommen ſei. 
Der Dampfer, melden dieſe Blätter weiter, ſand dort 
alles vollkommen ruhig. Zwiſchen Deutſchen und 
Chineſen herrſchte die aufrichtigſte Harmonie. Die 
deutſchen Officiere machten mit ſchwachen Patrouillen 
mehrere Streifzüge ins Innere des Landes; fie wurden 
überall aufs beſte von der Bevölkerung aufgenommen, 
der fie anempfahlen, fiğ nicht zu beunruhigen, und 
die Verſicherung gaben, daß ſie nichts zu befürchten 
hütte, fo lange fie ſich freundlich gegen die Beſucher 
verhielte. i 


Er 


Elektriſches Auerglühlicht. 

Wien, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Dr. Karl Auer 
hat ſoeben ein Patent für ein elektriſches 
Glühlicht erworben, welches bezweckt, eine Er⸗ 
ſparniß am elektriſchen Strom und eine größere 
Leuchtkraft der elektriſchen Lampen herbeizuführen. 
Die Erprobung des neuen Lichtes iſt noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. Die neue Erfindung ſoll eventuell der 
Wiener Auer⸗Geſellſchaft übertragen werden. 


Griechiſch⸗Türkiſches. 

Athen, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Afty” veröffentlicht 
eine Unterredung, in welcher erklärt wird, daß General 
Smolenski ſich aus dem erſten Theil des Berichts 
des Kronprinzen über den Feldzug in Theſſalien, 
welcher dem Miniſterium unterbreitet iſt, überzeugt 
habe, daß die Urheber dieſes Berichts Diejenigen ſind, 
die während des Krieges dem Kronprinzen ſo ſchlechte 
Rathſchläge gegeben haben. Deshalb habe Smolenski 
beſchloſſen, die erforderlichen Erklärungen herbeizu⸗ 
führen über diejenigen Theile des Berichts, von denen 
er annehme, daß ſie ſich von der ſtrikten Genauigkeit 
entfernen oder nur unvollſtändige Darſtellungen 
geben. Die von dem früheren theſſaliſchen 
Generalſtab inſpirirten Blätter greifen Smolenski 
heftig an, die große Mehrheit der Preſſe ver⸗ 
theidigt jedoch den General. Die ganze Aff äre geht 
auf den Zwiſchenfall in Almyro zurück, wo die Befehle 
des Kriegsminiſters an General Smolenski in Wider- 
ſpruch ſtanden mit den vom Kronprinzen ausgegangenen 
Befehlen. Die Vorgänge erregen die öffentliche Mei⸗ 
nung und rufen beſonders in militäriſchen Kreiſen 
große Bewegung hervor. 

Athen, 31. Jan. (W. TB.) Nach einer Meldung 
aus Lamia wurden Seifullah⸗Paſcha mit feinen Truppen 
bei der Steuerbeitreibung in Lazarina bei Trikkala in 
Theſſalien von den Bauern mit Flintenſchüſſen em⸗ 
pfangen. Wie es heißt, verweigern die Bauern die 
Steuerleiſtung. ę 


Ultimatum unbeachtet zu laſſen, da ohnehin angekündigt 
iſt, daß das Verbot des Farbentragens mit dem Ende 
der Landtagsſeſſion, aljo binnen wenigen Tagen, 
aufhöre. Ob eine Schließung der Univerſität erfolgt, 
falls der Studenten⸗ und Profeſſoren Streik größeren 
Umfang annimmt, ift noch unbeſtimmt. 

Prag, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Die heutigen Vor⸗ 
leſungen an den beiden deutſchen Hochſchulen wurden 
geringe beſucht. Der Rector der deutſchen techniſchen 
Hochſchule ermahnte die Studirenden neuerdings, die 
Vorleſungen in ihrem Intereſſe pflichtgemüß zu be⸗ 
ſuchen; indem er an ihre Beſonnenheit appellirte, daß 
fie die Vorleſungen, welche unter allen Umſtänden auje 
genommen werden, nicht hindern. 

—— — — A ZE 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, 9 und 
Inſeratentheils i. V. Arthur My lo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Drud und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
Er in Danzig. 


Die Dazwiſchenkunft von Anarchiſten 


republikaniſche Partei ent⸗ 


lautet, iſt die Regierung entſchloſſen, das Leitmeritzer 


z 


Germaniawerft im Bau befindlichen Kreuzers „6“ i 


* 


I 


Director und Bejiger: Hugo Meyer, 


Heute Montag: 


J Abſchieds⸗ Borſtellung $ 
Januar - Ensembles, 
Kinegraphoscope. 


© 


99999 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Morgen Dienstag: 
1. Debut. 


Charles Baron 
mit ſeinen 4 Prachtlöwen. 


Krokodil und Katzen. 
Sonnabend, den 5. Februar: III. Elite-Maskenball. 


2020006 
Apollo-Saal 
Dienstag, den 1. Februar er., Abends 7, Uhr: 


III. Kammermusik- 
Abonnements - Concert. 


Billets a M 3 und M 2, Stehplatz 1 l, für Schüler 
75 J, in der Mufitalien Handlung n ; (6462 B 


O. Ziemssen 
| (G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. 


eee 


2 


54420 


SPOTY 


Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 9. Februar er., Abends 7½ Uhr, 


Concert 
des Danziger Lehrer = Gejang = Vereins 


unter gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein 
Saemann und des Herrn Dr. C. Fuchs, 
Dirigent: Herr A. Weber. 
Programm: 


heil 


1. T * 
1. Toccata und Fuge in D-moll, übertragen 
von Tauſig NA e a Seb. Bach. 
(Herr Dr. C, Fuchs.) 
A Männerchöre: 
2. Morgenlied ee e ee AREG eee e 
3. Deutſche Volkslieder. Joh. Brahms. 


a) Die Sonne ſcheint nicht mehr. p" 
b) Da unten im Thale. Se 
4. Die Trompete von Gravelotte 8 


2, Theil. : 
5. a) Arie der Jungfrau a. „Paradies u. Peri“ 
s J * 


b) Für Muſik 
=> (Gal. $aemann.) 


Friedr. Hegar. 


Rob. Schumann. 
Rob. Franz. 


„ 2 9 v. Beethoven. 


6. Sonate B ; ź 3 
(Herr Dr. C. Fuchs.) 5 
7. a) Die Zauberin + 0a 3 Hatton. 
b) Vainka's Lied i Whiskaw. 
(Frl. Saemann.) 
3. Theil. 


sa 


Joh. Brahms. 


„ 


b) Intermezzo 
c) Zweite Rhapfodie 
(Herr Dr. C. Fuchs.) 


8. a) Erſte Rhapſodie | 


Männerchöre: 
9. Die Moje ſtand im Thau. a > Rob. Schumann. 
10. Abendlied . ; . i , W. Joſephſon. 


11. Waldbilder (Preischor) . . „Jof. Schwarz. 
Der Concertflügel von Blüthner iſt aus dem Magazin des 
Herrn Lipczynski. 
Preiſe der Plätze: Numerirt 2 , 1,50 «4 und Stehplatz 
075.4 Billets find in der Muſikalienhandlung von Th. Eisen- 
nauer (Joh. Kindler), Langgaſſe 65, 1 Tr., zu haben. (6474 


zum geſten der Grauen Schweſtern 


im Franziskanerkloſter. 
2 Sountag, den 6. Februar: 


Mm e + in 
s ! EJ 
Eröffnung 
Vormittags 12—2 Uhr Verkauf u. Concert i 
Nachmittags 4—8 Uhr Verkauf u. Funes AO 
Moutag, den 7. Februar: 
Vormittags 11—2 Verkauf bei freiem Eintritt. 
Nachmittags 4—S Verkauf u. Concert gegen 25 4 Entree, 


m rege Betheiligung bittet (6478 
< s h Das Comité- 


Wiener Cafe zur Börse, 


Dienstag und Donnerstag, den 1. und 3. Februar, 
Abends 8¼ Uhr: 


Bilard- Turnier and L200 Wit 


und Kunſtuorſtellung der Herten 


I. Hartan (Berlin) und A, Moers Miehen). 


NB. Kerkau giebt (außer Woerz) jebem Billardſpieler 
von Deutſchland auf 24000 Points 16000 Points vor unter 
Annahme hoher Wetten. 4 (6455 

* 


Hotel de Stolp 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 


Ae 


verbunden mit Concert. 


Eutree frei. A. 


= 


Dienstag Abend 6 Ahr: 


i Nüniosb.hinderlie 


Donnerstag, den 3. Febr.: 


elger. | Eintritt unterſagt. 


Montag 
Johannisgaſſe Ar. 41. 


Heute Abend: 


Abends 7 Uhr, (6454 
Unterhaltungs- 


ff. Bockbier. 
i Abend 


Es ladet ergebenſt ein (6416 


m 


Wiener Würſtchen⸗ 
Abend. 


Gratis = Ausloosung. 


Concert. 


Dienstag, den 1. Februar: 
Grosses 


Borkbier = Seit 


mit mufikaliſcher Unterhaltung. 
Es ladet ergebenſt ein 


H. Albrecht, 


Leegſtrieſt Nr. 2. (6434 


für Güfte a 75 9 im Bureau 
Gerbergaſſ 6, von 10—1 Uhr. 


Frauenwohl. 


Verſammlung findet 


8. Februar ſtatt. 


Neufahrwaſeer. 
Monais-Versanmlung 


präciſe 8 Uhr Abends, 


Tagesordnung: 
1. Vereinsbericht. 


eigene Dichtungen. 
3. Diverſes. 4 


6452) Der Vorſtand. 


Französische Walnüsse, 
ſo lange der Vorrath reicht, 
1 Pfund 15 J, 


Portion 30 Pfg. 


E. J. Leimert, 


i; Fleiſchermeiſter, we nn ge 
Langfuhr, Hauptſtraße 83. Datteln, 
EF rg Teen 1 Pfund 40 9, 


ff. Waffeln 


jeden Dienstag und Mittwoch. 
Cafe Weichhrodt, 


Gem. Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 J, 
Cal. Pflaumen, 

Große Allee. (6449 1 Pfund 40 und 50 9, 
Dienstag, ben I. Februar: Gesch. Tafelbirnen, 
Grosses 1 Pfund 60 9, 
Ganze Aepfel, 
1 Pfund 50 9, 
Am. Schnittäpfel, 
1 Pfund 60 J, 
Aprikosen, 
zu Compot, 

1 Pfund 70 9, 
Diesjährige feinſte 
Gemüse - Conserven, 
zu bekannt billigſten Preiſen, 
Thee's neueſter Ernte, 


Bock-Wursi. 
Mittwoch, den 2. Februar: 


Muſikaliſche 
Abendunterhaltung. 


Congo-Thee 
Letztes gefiebt, 1 Bruno 1,60, 1,80 und 
Sodk-Bier- Fe. | sonera Theo 
Gerpen gratia. n |sefedt, 1 Pfund 260, 280 und 
Gratisnerwärfelung! Pecco-Bliithen, 
Eine Kiſte Cigarren mit 1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 4, 
Muſik⸗Automat. Thee-Grus, 


Der berühmte Zaubertiſch und 
andere Gegenſtände, 
wozu ergebenſt einladet 


Emil Schreiber, 
1. Damm 2. 

Verein 

encasse des Algemein. 


ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 M, 
mit Vanille, 1 Pfund 2,00 A, 
Van Houten's Cacao, 

2, Pfund⸗Doſe 2,75 A, 

* Pfund⸗Doſe 1,50 dy 

Cacao lose, 
1 Pfund 1,40 und 2,40 , 
Bruch-Chocolade, 
garantirt rein, 


Krank 


1 Pfund 90 H, 
: te rg er 

. und Ą 
Bildungs-Vereins E. U. weisse Bolten, 

= un , 
General Verſammlung] gate Nocherbsen, 

Mittwoch, 2. Febr., Abds. 8 Uhr. 1 Pfund 12 Er 
Tagesordnung: Victoria-Erbsen, 


1. Rechnungslegung für 1897 u. 
Entlaſtung des Vorſtandes. 
2. Geſchäftliches. 


1 Pfund 18 9, 
Ostpr. graue Erbsen, 


Der Vorſtand 1 Pfund %. 

L. Warnath, H. Fischer, M c lad 
Borfigender. . Siber MA ela; 
7 7 2 G i D 
Milgliederberfammung 4 Pad 30, 5 

des Ortsverbandes empfiehlt (5805 


der deutſchen Gewerkvereine 
5 „D.) zu Danzig. 
ienstag, den 1. Februar, 
Abends 8¼ Uhr, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 9. 
Tagesordnung: Jahresbericht 
des Schriftführers u. Caſſirers. 
Bericht der Reviſion pro 2. Halb⸗ 
lahr 1897. Neuwahl d. Reviſoren. 
Vewillig eines Jahresbeitrages. 
Geſchäftliches. 
Der Ortsverbandsausſchuß. 


illi | l Frack - Anzüge 


Zusammenkunft: werden verliehen 
Donnerstag, 3. Februar n. Vreitgaſſe 20. 


Steuermanns-Sterbe - Gasse. 
Geueralverſammlung 


Dienstag, den l. Februar 1898, Abends 7½ Uhr, 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43, hierſelbſt. 


Tagesordnung: 
„Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1897, 
Wahl zweier Vorſteher, R 
Wahl von ſechs Vertrauensmännern, 
„Beſchlußfaſſung über ieh des Statutentwurfs vom 
März 1895 und Beibehaltung des jetzt in Kraft ſtehenden 
Caſſenſtatuts, RNN : 355 
5, Antrag auf Bewilligung und Fixirung einer Beihilfe, behufs 
der Bureauhaltung. ? i f 
Die ſtimmberechtigten Caſſenmitglieder werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß von den Nichterſchienenen an⸗ 
genommen wird, ſie treten den Beſchlüſſen der Anweſenden bei. 
Jeder die Verſammlung beſuchende hat ſein Caſſen⸗Quittungs⸗ 
buch am Saaleingange vorzuzeigen. Nichtlegitimirten iſt der 
Der Vorstand. 


J. Meri 


Danzig 
u. Tangfuhr. 


Fracks 


und (6 


494 


(6295 


PODM 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Verein Pranenwokl E 


Montag, den 7. Februar er., 


im Apolloſaal des Hotel du Nord. 
Eintrittskarten gegen Vor⸗ 
zeigen der Mitgliedskarte a 25) 


Die Pflegerinnen⸗ 5 


Bürger = Verein zu 


Mittwoch, 2. Februar er., 
im Vereinslocal, Hotel Seifers.“ 


2, Vortrag des Hrn. Redacteur | | 
Pietzcker, Studien und 


4. Aufnahme neuer Mitglieder. © 


Mein Inuenkur⸗ 
Ausverkauf 
iſt eröffnet 


mit 10% Rabatt 


Linoleum, Teppiche u, Länfer, 
(ogoslinier und Matten, 

Gummideren, Wand: 

wasch ſchoner, Gifdyliufer, 

1 Aind.⸗u. Wirkhſchafts⸗ 

dichte ſchürzen, Küthentiſch⸗ 

auflagen, 

Wachstuche, Ledertuche, 

Rouleanx, abgepaßt u. meterw., 


Wäsehe- u. Wringmaseh, Ta., 


I Gummischuhe= u. Boots; 


Filzschuhe. (5630 
Matzkaufche⸗ 

E Hopf, affe d 
Specialh. { Gummiwaar., Linol., 
für Wachstuche, Tapeten. 


lanin0S 
> pon 450 Mk an, 


auch auf Teilzahlung, ſtark 
und jolide gebaut, mit vollem, | 
edlem Ton, leichter angenehmer 
Spielart, empfiehlt unter 
günſtigen Bedingungen zu Kauf 
und Miethe (6316 


0. Heinrichsdorff, 


76 Poggenpfuhl 76. 
Vorzüglich füllende, garantirt 
ſtaubfreie 


Bettfedern, 
das Pfund 45, 75 , 1 Ay 
Halbdaunen, 
das Pfund 1,50—1,80 My 

Daunen, 
graue das Pfd. 22,50, weiße 
3,50—5 44, 
Fertige Betten, 
Satz 15, 18,50, 22,50 1 20, 


Fertige Einſchüttungen, Be⸗ 
züge, Laken, Bettdecken. 


Damen-, Herren» und 
Kinder-Wäsche jeder Art 


empfiehlt (4729 


Alexander Barlasch, 


Ausſtattungs⸗ Magazin für 
Wäſche und Betten. 

Danzig Fiſchmarft Nr. 35, 

Zoppot: Seeſtraße Nr. 1. 


Jede Flechte, 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſtBart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag, beilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (3373 
W. Sommer, 

in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs⸗Vorſchriften gra: 
, tis und franco! 

Möbel werd. gut aufpol. a. rep. 


Dienstag, de 


Mein diesjähriger 


Inventur-Ausverkauf 


beginnt 


Langgaſſe Nr. 29. 


Behe und biligfe 


n 1. Februar er. 


Es gelangen zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zum Verkauf: 


Reinwollene und halbwollene Kleiderſtaffe, 
Aleiderſtoff-Reſte und einzelne Roben, in 
Wall- und Waſchſtoffen, 


theilweiſe für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Große often fertiger Anterräcke, Corſets, Schützen, 
Morgenröcke, Lamatücher, Caſchentücher, Geſichts⸗ und 
Küchenhandtücher, Ciſchtücher, Servietten, Theegedeckt, 
Tiſchdecken, Teppiche, Portisren, Gardinen, fertige Wäſche, 
Damenftrümpfe, Soken, Ślanele und Friſaden, Critotagen 

; in Wolle und Baumwolle. 


Ludwig Sebastian 


(6458 


Grabdenkmäler 


als: 


Aruendenkmäler, Kreuze, Obelisken, Hügelſteine, 


Lehuplakten u. Aiſſeuſteine ausſbeſt tiefſchwarz ſchwed. Granit. 
Marmor⸗ und Sandſteine. 

Gußt⸗ u. ſchmiedeeiſerne Grabgitter, Kreuze und Tafeln. 
Granit: u. Sandſteinſchwellen von 1—4 m aus einem Stück. 
Marmor⸗Tombankplatten bis 3,65 m aus einem Stück. 

Renovirung alter Grabdenkmäler wie nen, 
Durch Erſparniſſe von 2000 Mk. jährliche Miethe 


und praktiſches Mitarbeiten 


find wir in der Lage, ans 


liche Arbeiten billigſt und ſauber zu liefern. 
Hochachtungsvoll 


W. Boehnke & A. Wichert, 


Steinmetz und Bildhauer, 
Danzig, 2. Neugarten 20, vor d. Neugarter Thor, rechts⸗ 


Wefetzl. geſchützt. 


Birken-Ko 


dw. æ 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 


Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke || 


zu Schleuderpreiſen!! 
5822] 


erhält man gu 2¼ Liter Cognac 
die erforderliche Cognac: 
Eſſenz in Apotheken, Drogerien 
und Delicateßhandlungen. 
Man füge zu dieſer Eſſenz 
1 Liter feinſten 96 procentigen 
agat und 1¼ Liter Waſſer 


AusſchließlichOriginalflaſchen 
zu 75 Pfg. kaufe man; dieſelben 
tragen den Namenszug des 
Herſtellers, or. F. W. Melling- 
hoff. Mülheim a. d. Ruhr. 


Nur ſo iſt man ſicher, einen 
Cognac von hohem Genußwerth | 8 

einen Cognac, 
welcher dem echten der chemijchen | H 
Zuſammenſetzung nach gleich ift. || 


zu erhalten, 


In Danzig zu haben in der 
Apotheke zur Altstadt, Lówen- 


und Elephanten-Apotheke und | R, 
bei Apotheker C. Seydel. (4029 | = 
— ——-— ZZOZ ZZOZ ZZOŃ, 


Elegante Fracks 


und (6492 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Photoor. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Homentaufunpmen. 5 
Mittagstiſch 20 Pia. 


30 Pfg., 
für Abonnenten vom Militär zu 


X 


Gejegl, geiwüht- 


pf-Wasser 


ift das befte Mittel zur Pflege des Kopfhaares, ſpeciell 
Damen. Alleinverkauf bei (3 


H. Korsch, Damenfriſeur, Milchkannengaſſe 


für 
760 


. Große 

[Haſen, 
Stück Mark 3,.—, 

6498) empfiehlt 
A. Fast, 


Rz Si 


Side um Strój 
Dr tkauf, am 


Roggen Maſchinen Stroh. 
a 1,80 pro Ctr., ſowie Roggen⸗ 
ſtroh⸗Hückſel a 2,00 pro Ctr. 
wird auf BBeſtellung angelief. von 


Kleinhof per Prank, 
Häckſel, & 


pro Centner 2,00 Mark, ſowie 
guten Grummet, pro Centner 
1,75 Mk., verkauft Gut Holm. 


SRA V +) 


igarren, 


gute Sorten (nur Kiſten⸗ u. 


Milleweiſe) billig zu ver⸗ 
kaufen Leihanſtalt Milch⸗ 


kannengaſſe 15. (6396 


Lohnlisten 


zu haben in der 


A.Miillerym.Wedel:** 


Hoibuchdruckerei 


Intelligenz-Comtoir) Jopeng.8» 
Ternsprecher 382. 


— —— . — 
Eine tüchtige Schneiderin 


25 J, Abendbrod zu 20, 25 und! empfiehlt fich in und außer dem 


30 J empf. J. Paczoski, Poggen: 


nuje bei billigſt. Preisberechn. 


Paradiesgaſſe 3, Thüre 9, Hof. pfuhl 92, Ecke Borit. Grab. (6250 Schießſtange 11, 8 Tr., rechts. 


Auf dem Prrſſe- Hall. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 30. Jau. Den Preſſeball oder, wie er offic ell 
heißt, das Ballfeſt des Vereins Berliner Preſſe mitzumachen, 
iſt eigentlich amüſanter, als darüber am nächſten Tage zu 
ſchreiben. Bälle wollen getanzt, aber nicht beſchvieben ſein, 
und auch das Dichten für den ſchmucken Almanach, der über 
200 Seiten ſtark in vornehmem Einbande den Damen über⸗ 
reicht ward, iſt eigentlich keine dankbare Sache. Freund 
Roſegger hat vollauf Recht, wenn er folgende, gewiſſer maßen 
ablehnende Verſe ſchreibt: 

Für ein Ballfeſt zur Feder greifen ? 
Was find das flir G'ſchichten? 
Tanzenden muß man was pfeifen, 
Aber nicht was dichten! 
Es giebt dann noch einen hübſchen 
Damen⸗Almanach, einen Ausſpruch, der nach mei 5 
N 15 meiner ketzer n 
Anfiht am beiten erklärt, warum der ŚR R z 
beſucht ij. Und dieſer tiefer Weisheit ! 25 
; 5 eit kundige Ausſpruch 
rute gór ne Geſellſchaftsmenſchen iſt der ganze Kampf 
um's Daſein nur ein Kampf um's Dabeigeweſenfeln. Fa, 
mau muß aber dabei geweſen ſein, a : 
8 „auf dem Preſſeball noch 
mehr als ws anders, und außerd i . 
2 em iſt's ja auch ganz nett: 
man ſieht ein paar Schriftſteller h 3 

durch die Leihbibli und Dichter, die man ſonſt 

„ tothe! kennen lernt, man ſieht ſchöne 


Damen, beſonders auch inter 
und kann die chante Damen der Bühnen 


intereſſante Beobachtung machen, 
5 ae en. einiger Schauſpielerinnen oft 
ſchön ists für als ihre Bühnentalente. Beſonders 
die eben flügge gewordene Ball⸗ 

agent. Wenn ein Badii einen erſten Walzer mit ei 
Romeo oder mit eine N 5 te ee 
Aber freilich, gą n Lyriker in Goldſchuftt tanzen kann! 
die guvenligi 5 und Lyriker tanzen bei uns nicht viel, 
Herren Off r en Tänzer find auch auf dem Preſſeball die 
tere, Sie waren auch geſtern wieder vecht zahl⸗ 
ie d zwar jon unter den erſten Gäften, Es 
trat, ſchon 152 85 halb 11 in den Feſtſaal der Philharmonie 
des Bersi ehr voll aus und ich erfuhr vom Schatzmeiſter 
felen als pi alsbald, daß diesmal 400 Billete mehr verkauft 
Biele m Vorjahre. Aber um halb 11 fehlten doch noch 
Mitglied Die Theater laſſen erſt kurz vor Mitternacht ihre 
uach a Balle gehen — beſonders die Damen, die 
abimi orſtellung doch erſt noch Toilette machen und ſich 
a l > um ſich neu ſchminken zu können, 
ten 101 a recht ſpät. Die Diplomatie war geſtern durch 
ei, eichzeit kj ſtattfindenden Hoſball ferugehalten — darum 
fot A BAR Bale intendant Graf Hochberg erſt ziemlich 
don n = alle feiner Kritiker erſcheinen, erft nachdem 
si: den 2 ble Tanzpauſe eingetreten war und man 
b dm Tags vorher beſtellten Tiſchen ſaß und an 
er > Warten endlich erhaltenen Speiſen und 
Schwelße ee en Man muß dort buchftäblich im 
ung fein Glas Srangeſichte ſein bischen Auſtern und Caviar 
tats hosen in 3 Ect genießen — es ift wirklich ein Jammer: 
es möglich t 5 noch immer kein Etabliſſement, in dem 
Güfte zu . großen Feſtlichkeiten den Anſprüchen der 
vornehmes⸗Feſtloe, Die Philharmonie iſt ein prächtiges, 
senado deal — aber wenn auch der Hauptſgal aufs 
beführt itt, wen Re Franz Schwechtens Entwürfen aus: 
geſchoß A zA 2 ie Nebenſäle auch behaglich undfim Dber- 
feucht doch pi gemälden geſchmückt find — das Alles ver- 
Kellners har nicht den Arger, wenn man vergebens des 
ncht schl harrt. Fit man als Balljunggeſelle da, dann ijt8 
8 inm — dann findet man überall bei Bekannten und 
wen en ſchnell ein Glas Wein, bevor man verſchmachtet, aber 
7 n man mit der Gattin oder gar in größerer Geſellſchaft 
0 ſammen iſt, dann wird's oft ſchwer, im Kampfe mit dem 
eift fehlenden Objekt, dem Kellner, die gute Laune zu 
5 Und erhaſcht man einmal einen Kellner, dann tft 
Me. „nicht ſein Tiſch“ oder — es ift überhaupt kein 
ei 415 der ewig gleichmäßige Frack bringt oft viel 
MA Umählig aber lernt man praktiſch werden. Auf 
= ne tftelexban im Linden⸗Theater hatte ich mir 
beini ner Tags vorher einen Tiſch für ſechs Perſonen 
er ren laſſen. In der That, ich bekam auch den Tiſch, 
1 i den Tiſch, ohne Stühle, ohne Gedecke ꝛc. Seitdem 
fe e ich ganz präeiſe einen Tiſch mit ſechs Stühlen, mit 
chs Gedecken, mit zwei Weinkübeln ec. — ja der Kampf 
ams Daſein iſt oft ſchwer. A 
i Und ſchließlich: ein Mann der Feder darf kein Griesgram 
8 » umjete Frauen find es auch nicht und unſere 
reundinnen vom Theater erſt recht nicht. Ein paar Glas 
"kiej ſchaffen bald wieder flotte Stimmung, allmählich 
rden die Nebenſäle etwas weniger überfüllt, denn die 
ad geht wieder in den Hauptſaal zum Tanz. Man 
u f eine Eigarre anzünden und nun plaudert ſich 's behaglich, 
aż die Tanzweiſen hereinklingen — trotzdem man fid 
de, ft erſt geſtern und vorgeſtern und vorvorgeſtern in 
wie Premiere und im Concert geſprochen, man hat ſoviel 
6 der zu erzählen. Man kennt ſich fo genau. Mit dem 
Runen iſt man intim befreundet, mit dem Anderen am 
bun bartiſche ift ift man intim verfeindet — das giebt immer 
dies che Beziehungen. In die gewohnte Feſtfreude kam 
ea noch eine unterhaltſame Ueberraſchung. Auf dem 
it lährigen Preſſeball war die Polonaiſe des zweiten Theils 
Iden ae . photographirt worden. Diesmal 


Ausſpruch in dieſem 


den dieſe Tebenden\Phntographien vorgeführt. Das war 
ſehr ergötzlich. Dar indiscrete Apparat giebt die Ge⸗ 

: 955 genau wieder und verzeichnet natürlich ſogar auch 
lis Fehltritt — beim Tanze, meine ich. Ganz eigenthümlich 
a wenn man ſich da ſelbſt aus der Leinwand gewiſſer⸗ 
. herausſchreiten ſieht — einige Damen wurden beinahe 
N egen, als durch den Kinematograph conſtatirt wurde, 
i fie im vorigen Jahre dieſelbe Toilette angehabt 

5 geſtern. Aber auch Momente voll Wehmuth 
le es dabei: man ſah ein paar Bekannte, die noch fröhlich 

de, rjährige Polonaiſe mitgemacht hatten und inzwiſchen 


han Zuge des Todes fiğ angeſchloſſen haben, jo unſer 


Köer ſtets lebensluſtiger Krolop, der hier im Bilde daher⸗ 


Us 
geje 


In Pund,am lieb orerrier gu 
Aen gej. Kl. Krämerg. 4,2 Tr. 


= 

kau guet, g. erh., gr. ſchl, Fig. zu 
Auen gej Off m. Pr. uf 485 Exp. 
NANDA m. kl. W., Grt., etw. Id. w. 
geleef. Of.u. P 478 d. Blerh. 
Lauf ſprechend. Papagei wird zu 
Bef. Hl. Geiſtg. 17. Geſchäft. 
wird erh. Singer Nähmaſchine 
Oi 1 8 alt zu kaufen geſucht. 


kaufen 


Preiſen. 


Üt Off. u. P 468 an die Exp. Agent. verb. Off tu. P 473 d. d. Ecp. 


heddie, Stellmacher & (0, 


Danzig, Ankerschmiedegasso 9 


Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


—— — —— —2w—ů 

iw Bett., Kleid. Wäſche, 
Möbel, Geſchirr 2c. ach 
Off. unt. A an die Exp. d. BT. (4506 


Gute Militärkleider, Fiſchbein, 
D491 an die Exp. d. Bl. Fran w. get. Breitg. 110. 


Dazu war t veritabler großer blauer Briefkaſten der 
Reithspoſt im Saale angebracht. Die Preſſe fand fig geſtern 
gut mit Herrn v. Podbielski und den andern hohen Würden⸗ 
trägern: ach, wenn es doch immer jv bliebe! 

Er A ATA TO JETZT TEEN ROOT rr 


Lorales. 


* Oeffentliche Prämiirung. In der Aula der 
Scherler'ſchen höheren Töchterſchule fand geſtern Abend 
6 Uhr eine Prümtirung weiblicher Dienſtboten ſtatt, welche 
länger als 5 Jahre derſelben Herrſchaft tren gedient haben, 
Nachdem als Einleitung die Anfangsverſe des Chorals 
Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren“, ge- 
jungen waren, hielt der Vorfitzende des Prämien⸗Vereins, 
Herr Superintendent Boe, eine längere Anſprache, in der 
er hervorhob, daß der Verein, der früher beſtrebt war, den 
älteren Dienſtboten eine kleine Altersrente zu gewähren, 
jetzt, wo der Staat durch das Altersverſicherungsgeſetz hier⸗ 
für weit beſſer geſorgt habe, ſeine Aufgabe mehr und mehr 
darin erblicke, denjenigen weiblichen Dienſtboten, welche 
längere Zeit in demſelben Haushalte treu gedtent haben, 
kleine Prämien zu gewähren. Die Prämie beſteht für die 
zum erſten Mal Prämiirten aus einer geſchmackvoll aus⸗ 
geführteu Ehrenkarte und einem Geldgeſchenk von 15 Mk. 
Dieſe Prämie erhielten 24 Dienſtmädchen, nämlich: Minna 
Schramm (für Sirige, treue Dienſte in demſelben Hans- 
halte), Iſabelle Furowska (5), Helene Fleöler (514), 
Klara Pohl 66¼ , Frau Amanda Andres, geborene 
Buchholz (57/4), Joſefine Rohloff (5¼), Angaſtaſie 
Tharo 6), Klara Krauſe (ih), Bertha 
Diemohn 6*,), Auguſte Amalie Rafflowski 6% 
Johanna Straßenreuter (55), Karoline Kleiß (5%), 
Minna Klinger (6), Henriette Zölitz (6¼, Franziska 
Kroſchewski (6 /), Uugujte Dötlaf (6°), Minna 
Ruth (7), Mathilde Maſuchni (7¾), Auguſte Jab⸗ 
linski (8, Anna Luiſe Heinrichs (10), Anna 
Schiffski (13), Frau Marie Riſchau geb. Herrmann (13), 
Rofalie Marie Koſel (13s, Frau Amalie Fröhlich geb. 
Schlegel (16¾ . Zum zweiten Male prämiirt wurden: 
Klara Fiſcher (8) Eliſa Albrecht (10¼, zum 
dritten Male: Frau Karoline Rodda geb. Redner (11), 
Marie Edett (22), zum fünften Male: Mathilde 
Senger (175/,), Wilhelmine Erdtmann (24). Außerdem 
it vom Verein der Augufte Bollgrin eine Altersrente 
non 40 Mk. bewilligt worden. Der Vevein beabſichtigt, in 
Zukunft auch Dienſtboten mit dreijähriger Dienſtzeit in dem⸗ 
ſelben Haushalte zu prämtiren, ſowie ſteigende Prämien ein⸗ 
zuführen. Die Prämiirungen werden daher jetzt alle drei 
Jahre einmal ſtattfinden. Altersunterſtützungen im Betrage 
von jährlich 40 Mk. werden vom Verein gegenwärtig an 
32 Dienſtboten gezahlt. 

* Ueber Kaiſers⸗Geburtstagsfeiern liegen uns aus 
der Umgegend und der Provinz noch verſchiedene Referate 
vor. So feierten in Zoppot der Kriegerverein im Hotel 
Katſerhof. Der Vorſitzende Herr Oberſtlieutenant v. Dewi 
brachte das Kaiſerhoch aus. Zur Aufführung gelangten: 
„Hoch unfer Landsherr“, Feſtſpiel in 1 Wet ton Paul 
N. Lehnhardt; „Die Lieutenantsbraut, Humoriſtiſches Duett 


für 2 Damen; „Herr und Frau Kkulicke“ oder „Die ietzte 6. October ſtarb Kamerad Bartling. 


Gardinenpredigt“, Duett von Lehnhardt, und mehrere das 
Soldatenleben im Frieden betreffende lebende Bilder. 


— Im Victoria ⸗ Hotel feierte 
Geſellenverein. Die Feſtrede hielt Herr Pfarrer 
Kryn. Zur Aufführung kamen „Soldatentreue“ und „Was 
die Kaſerne erzählt“. — 
Sonnabend der Krieger⸗ und Militär Verein 
im Deutſchen Haufe Kalſers Geburtstag. Der Vorſitzende, 
Herr Rittmeiſter Grunau⸗Fürſtenau überreichte nach einer 
Anſprache den Veteranen die Centenar⸗Medaillen. Hieran 
ſchloß ſich Theater und Tang. — Die Radfahrer 
begingen den Geburtstag durch Feſteſſen und Commers im 
Locale des Herrn Epp⸗Platenhof. — In Rehhof hatten die 
Beamten der Oberförſterei ein Feſſeſſen im Zampersſchen 
Locale, der Kriegerverein commerſirte im Vereinslocale. 
Herr Hauptmann Ortmann brachte das Kaiſerhoch aus. 
Zwei Eingeter fanden reichen Beifall; ferner erfolgte die 
Vertheilung der Centenar⸗Medaillen. 

* Der Verein der Molkerei⸗Fachleute für die Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen und Pommern hielt am Sonnabend 
unter dem Boriy des Herrn Dohm ⸗Nickelswalde feine 
Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtanden 
außer geſchäftlichen Angelegenheiten und Wahlen ein Vortrag 
des Herrn Steffens über Aeetylen⸗Licht, des Herrn 
Dr. Nickel über Milchreinigung und des Herrn Bauer: 
Putzig über einen von ihm erfundenen Aus butterungs⸗ 


* Die Kaiſergeburtstagfeier des Perſonals der 
Kaiſerlichen Werft fand am Sonnabend in vers 
en Localen Die 

er 


gemiſchten Chors ließen die Stunden ſchnell vergehen. 
bildete ein 
8 Die Einweih des Lnif 

Die Einweihung des Lniſenheims fand geſtern 
Nachmittag um 3 ½ Uhr fatt, 2 gej 
außer den Mitgliedern des Varſtandes Herr Ober- 
präſident von Goßler 
Oberin von 
prajident 


ſpiegel, 
eſchen, neu oder alt, gut er⸗ 
„halten, Glas ca. 75 em hoch, 
zu kaufen geſucht. Offerten m. 
Angabe der Höhe und Breite 
des Glaſes und Preis unter 
06453 Exp. d. Bl. erbet, (6453 


Suche nachweislich gutgehendes 
kleineres Restaurant 
zu pachten. Angebote unter 
P 261 an die Exped. d. Bl. (6284 
1 Neberzug zum Pianino wird zu 
kaufen geſucht Beutlergaſſe 3, pt. 

Kleines gangbares Laden⸗ 
Geſchäft wird zu kaufen geſucht. 


(21618 


G | genommen bezw. angemeldet als Mitglieder find inzwiſchen 


Im Vergnügungsabend am 4. 
Kurhausſaale, wo der evangeliſche Bund tagte hielt durch Spenden 
Herr Pfarrer Otto Oliva die Feſtrede. Herr Realſchul⸗ Ueberſchuß, 
lehrer Bag lau, Danzig ſprach über „Arbeit und Muße“. Wittwe 

der Katholiſche Ganzen wurden fünf Unterſtützungen und eine Beihllfe zu 


Gassenapparat 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten unter Angabe des 
Syſtems, Preis że. unter 
P 198 an die Exped. (6248 
1 Villa mit Garten in Zoppot 
oder ein Bauplatz in der Schulz, 
Wilhelm⸗, Skeſtraße oder peren 
Nähe wird vom Selbſtkäuf. mit 
guter Anzahl. zu kaufen geſucht. 

fferten v. Beſitzer mit Angabe 
des Ertrages und Preiſes unter 
Offerten unter P 457 an die Exp. P 455 an die Exp d. Bl. erbeten. 


eb ai 


Gibſone, ſowie eine Anzahl Bürger aus der Stadt und 
aus Danzig. Herr Conſiſtorial⸗Prüſtdent Meyer und Herr 
General⸗Superintendent D. Döbliu waren durch eine 
auswürtige Amtshandlung am Erſcheinen behindert. 
Nach einem einleitenden Choral hielt der Worfigende 
des Heims, Herr Conſiſtorfalrath Lie. Gröbler 
die Weihrede, in der er auf das ſchöne Ziel dieſer Gründung 
hinwies. Durch Geſang wurde die Feier geſchloſſen. Die 
Anweſenden unterzogen das Heim ſodann einer Beſichtigung, 
wobei ſich herausſtellte, daß demſelben noch viele der noth- 
wendigſten Gegenſtände fehlen. Mehrere der anweſenden 
Herrſchaſten verpflichteten fih in liebenswürdiger Weiſe zu 
weiteren Spenden. Um 4½ Uhr war die Beſichtigung beendet. 

*Der Kriegerverein Voruſſig beging am Sonnabend 
Abend unter ſehr zahlreicher Betheiligung im „Cass Nötzel“ 
den Geburtstag Kaier Wilhelms II. zugleich mit der Feier 
des 15-jigrigen Stiftungsfeſtes. Der Feier wohnten als 
Ehrengäſte die Herren Stadteommandant Generalmajor 
v. Heydebreck, defen Adjutant Premierlieut. Hagen, 
Generalmajor und Brigade⸗Commandeur v. Rodewald, 
Bezirks - Commandeur Oberftlieutenant z. D. Haacke, 
Majors a. D. Henning und Wein man, von den außer: 
ordentlichen Mitgliedern bie Herren Hauptleute Staberom 
und Sachsze, Ober⸗Reg.⸗Rath Möhrs, Commerzienrath 
Wanfried, Rechtsanwalt Dobe und Premierlient. d. R. 
Kafemann bei. Nach einigen Coneertſtücken fang das 
Vereinsſangeskränzchen unter Leitung des Herrn Haupt- 
lehrers Paſchke den Choral „Lobet den Herrn“. Der Gore 
ſitzende, Herr Landgerichts⸗Direetor Schultz, hielt dann 
die Feſtrede, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ausklang. 
Nachdem die Feſttheilnehmer ſtehend die Nationalhymne 
geſungen, trug das Sangeskränzchen zwei Lieder „Boruſſia“ 
uud „Torgauer Marſch“ vor. Das folgende Luſtſpiel „Ueber⸗ 
liſtet“ wurde von Mitgliedern und deren Damen flott geſpielt 
und danach einige humoriſtiſche Couplets von Herrn Kame⸗ 
raden Ackermann vorgetragen. Außerdem kamen fünf 
lebende Bilder zur Darſtellung. Ein Zapfenſtreich ſchloß den 
2. Theil der Feſtfeier. Der Vorſitzende brachte noch ein Hoch 
auf die Ehrengäſte aus, Herr Kamerad Jänicke toaſtete 
auf den Herrn Vorſitzenden. Der Vorſttzende des 3. Bezirks 
des Deutſchen Krieger⸗Bundes, Herr Major a. D. Engel, 
welcher am Feſte des Ohraer Krieger⸗Vereins theilgenommen 
hatte und mit 3 Kameraden dieſes Vereins ſpäter eintruf, 
drückte n einer kurzen Auſprache feine Wünſche für das 
Wachſen, Blühen und Gedeihen der, Borujfin‘ und ſchloß 
mit einem dreifachen Hoch auf den Verband. Den Schluß 
bildete ein Tanz. 

Weſtpr. Provinzial⸗Verband der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes. Die geſtrige Delegirten⸗Verſammlung im Hotel. 
„Kaiſerhof“ eröffnete der Vorſitzende, Herr Hein und ertheilte 
darguf dem Herrn Ehren⸗Präſidenten, General der Inf. z. D. 
Excellenz v. Reibntt, das Wort. Herr v. Reibnitz brachte, 
an den Geburtstag des Kaiſers anknüpfend, ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf den oberſten Kriegsherrn aus. 
Hierauf erſtattete der Vorfſitzende den Jahresbericht. 
Der Verband zählte Ende 1897 153 Mitglieder; neu auf⸗ 


die Herren Rechnungsrath Guttzeit und Poſtmeiſter 
ODeſtreich⸗Langfuhr, ferner Herr Schönen: Danzig. Der 
Verband hatte 1897 nur einen Sterbefall zu verzeichnen, am 
Die Verſammlung 
ehrte ſein Andenken durch Erheben von den Sitzen. Der 
December ergab — weſentlich 


des Kameraden Woyfe — efnen 
welcher einer bedürftigen Kameraden⸗ 
als Unterſtützung zugefloſſen ift Im 


den Beerdigungskoſten an Kameraden bezw. deren Wittwen 
gewährt. Ganz beſouders betonte hierbei der Vorſitzende, 


In Tiegenhof feierte am] daß die Unterſtützungen viel reichlicher fließen müffen und 


daß man zur Erreichung dieſes Zieles — Mangels anderer 
ergiebigerer Einnahmequellen — die Sammlung freiwilliger 
Sammlungen herbeiführen miijje. Die Bitte des Vorfitzenden, 
ihm ſein Amt abzunehmen, wurde abgeſchlagen und darauf 
einſtimmig der alte Vorſtand wiedergewählt. Er beſteht aus 
den Herren: Hein (Vorſitzenderſ, Haak (Stellvertreter), 
Bartlewski (Schriftführer), Peyſrich (Stellvertreter), 
Lange (Caſſenführer), Kämmerer (Stellvertreter). In 
den Rechnungsausſchuß wurden die Herren Borch ert, 
Schulz und Onaſch einſtimmig wiedergewählt. Vom 
Vevein Poſen war ein Begrüßungsſchreiben eingegangen 


* Die Refſource „Concordia“ hielt am Sonn- 5 


abend Nachmittag ihre Generalverſammlung ab. In 
den Vorſtand wurden die Herren Sanitätsrath Dr. 
Semon, Kaufleute Laubmeyer, Pape und 
Poſchmann wieder, für den verſtorbenen Herrn 
Schönemann Herr Wie ler und an Stelle des Herrn 
Joh. Berger, welcher 
zurückgetreten, Herr B 


* Eisbericht vom 81, Jan. Friſches Haff bis Königs⸗ 
Eisbrecherhilfe erforderlich. Friſches Haff bis 
Strichweiſe Treiseis, Schifffahrt für Segelſchiffe 
erſchwert. i 


verletzung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 megen Unfugs, 
1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obbachlos: 7. 


Ein Haus, Rechtſtadt geleg., 3 
kauf. geſ. Off. u. P 456 an die&cp. 
a demnächſt nach Danzig 
überzuſiedeln gedenke, ſuche ein 
gutes Haus mit Mittelwohnung. 
Gefi. Offerten mit fpeciellen An⸗ 
ey der Lage, des Preiſes 
es Grundſtückes u. der Wohn., 
Hypotheken u. Anzahlung bald. 
unter 06480 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (6480 
Aquarium, momig. m, Trupfft., 
b. zu kauf. gef. Off. u. P44 48 erb. 
Schlachißferde kauft 
Näthlergaſſe 7, 3 Treppen. (6437 
Weinflaſchen werd. gek. Jopen⸗ 
gaſſe 50, Keller, von 3—6 Uhr. 


i Briefmarkenf,loſe Mar ek. 
Coup. kauft Axt, Milchkaung. 10. 
Ein gut erhaltenes Schlafſopha 
zu kaufen 


Ii: | 
waaren-hesehäll 


in heiter Sage, gut eingeführt, 
zu verkaufen. Für 1oder? Damen 
ſehr geeignet und ſichere Brod⸗ 
ſtelle. Off. unt. P 168 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6245 


rating, 

t. Zoppot, 30. Jan. Nachdem das Kuratorium der 
Kreisſparcaſſe zu Neuſtadt mit Zuſtimmung des Kreis⸗ 
aus ſchuſſes beſchloſſen hat, bei der hieſigen Kreisſpaar⸗ 
caſſennebenſtelle einen Gegenbuchführer anzuſtellen, 
ſind dem Gemeindecaſſencontrolleur Steller die 
diesbezüglichen Geſchäfte von morgen ab übertragen. 
— Der Vorſtand des Vaterländiſchen Fraue ne 
vereins hat beſchloſſen, am 6. Februar im großen 
Saale des „Kaiſerhof“ zum Beſten feiner Unterſtützungs⸗ 
cajje eine muſikaliſch⸗theatraliſche Aufführung zu ver- 
anſtalten. 5 

g. Dirſchau, 30. Jan. Die Fleiſcherinnung 
hatte heute Abend im Schützenhausſaale einen Innungs⸗ 
ball gefeiert. — Die Loge „Friedrich, zum unauslöſch⸗ 
lichen Gedächtniß“ feierte heute Kaiſers Geburtstag 
durch Arbeit und Feſteſſen. — Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreis verein Dirſchau wird für 
den 5. Februar einen großen Ball im Saale des Hotels 
zum Kronprinzen veranſtalten. 

-e. Marienwerder, 30. Jan. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung den 
Stadthaushaltesetat für das nächſte Etats⸗ 
jahr berathen und feſtgeſtellt. Derſelbe ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 252,344 Mark ab und es 
werden zur Deckung der Communalbedürfniſſe 206 Pros 
cent der Einkommen⸗ und 178 Procent der Gewerbe,, 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer erhoben werden. Das be⸗ 
deutet gegen das Vorjahr eine Ermäßigung des Pro⸗ 
centſatzes der Einkommenſteuer um 30 Procent und 
der andern Steuern um 15 Procent. — 

* Konitz, 30. Jan. Die erſte diesjährige Sch wur» 
gerichtsperiode am hieſigen Königlichen Land⸗ 
gericht wird am 7. März er. ihren Anfang nehmen. 

Poſen, 31. Jan. (Telegramm.) Beim Ausroden 
einer großen Pappel in Wengorzewo wurden die 
Tochter und ein Sohn der Wittwe Ciezniak von 
dem umſtürzenden Baumſtamme erſchlagen. 


U /// ³ ü ⅛ x ³¾» EEE NSG 
Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaffer, den 29. Januar. 
Angekommen: „Agnes,“ SD., Capt. Hanſen, von Ham⸗ 
burg mit Gütern. „Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, von 
Middlesbro mit Salz. 
Geſegelt: „Majorca,“ SD, Capt. Wilſon, nach Liban, 
leer. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach Gent mit Holz. 
Neufahrmaſſer, den 30. Januar. 
Angekommen: „Edina,“ SD., Capt. Whitehead, von 
Methil mit Kohlen. „Adele,“ GD, Capt. Krützfeldt, von 


Hamburg mit Gütern. 
AJ Neufahrwaſſer, den 31. Januar. 
Geſegelt: „Frigg,“ SD, Capt. Johauſſon, nach Klöge 
mit Holz. „Mercurius,“ SĘ, Capt. Minck, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Erik,“ SD, Capt. Tofte, nach Libau, leer. 
Ankommend: 3 Dampfer. 


C bbb 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 28. Jauuar bis 
29. Januar 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Fileti Kilos. 40 Mk., — Mk., 
Rinder- Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinber⸗Bruft 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 M., 
— DIE, Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbrust 
1.30 ME, 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Pt., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., — Mk., Hammet- 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippvenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
160 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mr., 1.80 Mk., 


7 , 

16.00 HL, 11.00 Mk., Rehkeule 9.00 Mk., Mk., 
Gaje 3.25 Mk., 3.00 Mk., Nebhunn — ME, — Mk., 
Truthahn 10.00 Mk., 7.00 Mk., Capaun 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhu 1.50 Mk., — Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
10 Mk., Gans 8.00 ME, 5.00 Mk., Ente 3.00 Mt. 
2.00 Mk., 2 Tauben 080 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg. 


, 
— Big, Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk. 
— Mk., Aale 2.00 Mk., — ME, Zander 1.20 Mk., 1.00 ME, 
Hechte 1.20 Mk., 9.80 Mk., Barſcheo. 80 Mk., — „Schleie, 1.60 Me., 
— Mk., Blete 1.00 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 


1 4 de 4770 ee O 
ej . 8 1000, Hafer: 
grüße 15,50 ME, 50, ‚00, Haf 


Berlin, 28. Jan. (Original⸗Bericht von Gebr, Gauſe.) 
Butter: Die allgemeine Lage des Marktes hat ſich noch 
wenig verändert und bleibt das Geſchäft ſehr ruhig, jedoch 
hat ji der Conſum wenigſtens fo weit gebefjert, daß feinſte 
friſche Qualitäten ſich zu unveränderten Preiſen ohne 
Schwierigkeiten räumen laſſen. Dagegen zeigt ſich für die 
älteren Läger, ſowte für abweichende Qualitäten noch immer 
keine Nachfrage, auch in Landhutter iſt kein großes Geſchäft, 
doch finden gute friſche Sachen etwas mehr Beachtung. Die 
heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 90 Mk., do. IIa. Qualität 87 Mk., Landbutter 
68—83 Mk. — Schmalz: Die Hauſſebewegung, welche am 
Schluſſe der vorigen Woche einjetzte, machte in dieſer Woche 
weitere Fortſchritte. Die Schweineantriebe in Amerika ſind 
für die jetzige Schlachtungsperiode auffallend klein und wenn 
dies auch vielleicht von interreſſirte Seite dadurch erklärt 
wird, daß die Landwege durch ungünſtige Witterung ſo ſchlecht 
geworden ſind, daß ſie es vielen Farmern unmöglich machen, 
ihr Fettvieh an den Markt zu bringen, fo tft es andererſeite 
Thatſache, daß Armour und andere große Packers ſtark 
Schmalz kaufen. Hier war die Kaufluſt ziemlich rege. Die, 
heutigen Notirungen find: Opoige western steam 32,50 ME, 
Hamburger Stadtſchmalz 34,00—835,00 Mk., amertkkaniſches 
Tafelſchmalz 35,00 —36,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
36,00—38,00 Mk. — Speck: Die Nachfrage für dieſen 
Artifel iſt namentlich aus der Provinz jetzt wieder ziemlich 
flott, während der Platzbedarf noch zu wünſchen übrig läßt. 
Amerika ift ca. 1 Mk. per Centner gefiiegen. 
SIERP CZATA STEC y 


„Poſtk., 


ER 


Patent⸗Vierflaſchen werden 
gekauft Altſt. Graben Nr. 44. 


geſucht. Off. u. P 447. 


as. dd Noll 


Große Gaſtwirthſchaft 
verbund mit Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft nebit 72 Morgen Land 
an belebter Chauſſee grenzend, 
mit vollem lebenden und todten 
Inventar, umſtändehalber billig 
zu derkaufen. Jährlicher Ums 
ſatzdes Geſchäfts 50 000, Kauf⸗ 
preis 60 000 , Anzahlung 
1518000 % Zur Uebernahme 
des Waarenlagers find 10 000% 
ża erforderlich. Off. unt. PI80 (6398. 


Bekanntmachung. 


Der Mitgliedſchein Nr. 2025, ausgeſtellt von der Nordöſt⸗ 
lichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft auf den Namen des 
Zimmerers Ernst Zube zu Meiſterswalde wird hiermit — 
nachdem der Betrieb des Zube im Genoſſenſchafts⸗Cataſter 
gelöſcht iſt — für ungültig erklärt. 

Danzig, den 26. Januar 1898. (6477 


Nordöſtliche Baugewerks⸗Bernfsgenoſſenſchaft. 
Sections⸗Vorſtand IV. 


(SLE 
SKM 
N gen 


Zwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von Schellingsfelde, Aeußere Vorſtad 
Band III, Blatt 29, auf den Namen des 1 
Johann Lubner, welcher mit feiner Ehefrau Wilhelmine 
geb. Czarnitzki in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
Huterſtraße Nr. 68 belegene Grundſtück fol auf Antrag des 
Arbeiters Robert Goederich zu Hinter Schidlitz Nr. 230 
zum Zweck der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 

am 21. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 
Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 10 ar 70 qm mit 
408 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 21. April 1898, Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 24. Januar 1898. (6339 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Der für den . en Ort von der Könglichen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. beſtellte Rollfuhrunternehmer Herr Heinrich 
Hülsen, Laſtadie 25, ift nach dem mit ihm abgeſchloſſenen 
Vertrage außer zum Abrollen der mit der Eiſenbahn bei der 
Güterabfertigungsſtelle Danzig lege Thor und der Eilgutab⸗ 
fertigungsſtelle Danzig Hauptbahnhof angekommenen Stückgüter 
auch verpflichtet, die zur Verſendung mit der Eiſenbahn von 
den genannten Bahnhöfen beſtimmten Stückgüter aus den 
Wohnungen und Geſchäftsräumen oder Magazinen der Ber- 
ſender abzuholen und zu feſtgeſetzten, bei den genannten Güter⸗ 
abfertigungsſtellen und bei den Rollkutſchern einzuſehenden 
Sätzen unter Garantie der Eiſenbahnverwaltung zum 
Güterboden zu ſchaffen und ſie daſelbſt abzuliefern. 
i Zur Bequemlichkeit des Publieums har Herr Hülsen 
Güter⸗Anmeldekaſten in den Geſchäftsräumen der Herren: 

George Gronau, Altſtädtiſchen Graben 69/70, 

Gustav Gensch, Heilige Geiſtgaſſe 13, 

Julius Meyer Nachf., Langgaſſe 84, 

Albert Neumann, Langenmarkt 3, 

Gebr. Wetzel, Langgarten 1, 
eingerichtet, welche täglich mehrere Male geleert werden. Die 
in dieſe Kaſten niedergelegten Aufträge werden ebenſo aus⸗ 
geführt werden, als ob dieſelben im Geſchäftszimmer des Roll⸗ 
fuhrunternehmers abgegeben wären. Im Intereſſe des 
Publicums wird noch empfohlen, in den Aufträgen das abzu⸗ 
fahrende Gut als „Eilgut“ oder „Frachtgut zu bezeichnen. 

Danzig, den 25. Januar 1898. 


Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpeetion. 


Inierersieipurung, GET 


— — 
Mittwoch, den 2. Febr. er., 2 Als Verlobte empfehlen ſich $ 
Vormittags 10 Uhr, findet im 


Magazin IX am Kielgraben $ P elayıa Drzazdzewski $ 


öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 

Meie, Fußmehl, Brodabfällen Arthur Holl 

und Haferſpreu ſtatt. 2 Danzig Halle a. S. 
im Januar 1898. 


Verdingung von. 3000 kg Hanf, $ 
. A A A A A 


3500 kg Bindfaden, 800 kg 
ee 


fen bee. 
Martha Rehleld 
Richard Pohlmann 


leinen, 68 000 m Dochte, 400 kg 
Verlobte. 


Haumwollene Fadendochte, 

1200 000 Stück Plomben, 
z Danzig, den 30. Jan. 1898. 
RAA AA A A A a d Ada. Ada da A A A 


599 


$e 


14 300 mPadleinmand, 50000 kg 
Heede, 11400 kg Putzlappen, 
9600 Stück Putztücher, 8860 Stück 
Putzleder. 0 8500 Stück Piaſſawa⸗ 
bejen, 32 000 Stück Reiſerbeſen 
und 4000 kg Stuhlrohr für die 
Königl. Eiſenbahndirectionen 
Berlin, Bromberg, Danzig, 
Halle a. S., Königsberg i. Pr., 
Magdeburg und Stettin. An⸗ 
gebote find poftfrei, verſiegelt, 
und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zum 12. Februar d. 
38., Bormittags 11 Uhr an das $ 
Rechuungsbüreauin Berlin. 
. 1—4 a ri 
reichen. Angebotbogen und Dea 966 
e eg im euran = AAA AAD AAA MŻAAĄ AAA 

ureau dajelöft Zimmer Sonnbend, den 29. d. M., 
eingeſehen, auch von dort gegen Nachmittag 4 Uhr entriß 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ fi 


2 uns plötzlich der unerbitt⸗ 
ſendung bon je 0,50 % baar liche Tod unſeren jüngſten 
(nicht in Briefmarken) bezogen und unvergeßlichen Bruder 


999920999 


2 
2 
2 
2 
2 


10000 Stück Harzfackeln, B. 
KET E E a a a a d a a 
Die ſchwere, aber glüd- 
3 liche Geburt eines kräftigen 


Jungen (6479 
3 zeigen hocherfreut an 


Neu⸗Ciß bei Hochſtüblau, 2 
den 28. Januar 1898. 


Paul Gurski, SR. 
u. Frau geb. v. Dombrowski. $ 


so. 


2 
$ 
3 


werden, Zuſchlagsfriſt, bis], Re 
4. März 1808. (6430 Schwager, Onkel u. Neffen 5 


Berlin, den 28. Januar 1898. J 
Königl. Gifenbahndirection, 


a en 
Seit 30 Jahren beſtehendes, 
gut eingeführtes (6287 


Wol u. Kurzwaarengesehäll 


fofort zu verkaufen. Offerten 
unter P 247 an die Exp. d. Bl. 
Ein Haus für 28000 / zu verk. 
Anzahl. 6000 , Mieths ertrag 
2004, Gr. Oelmühleng. 11 p. (6500 1K 


8 —— ron m. 


Moll Otronke 


| im 38, Lebensjahre. Dieſes Ę 
zeigt tiefbetrübt an X 
Danzig, 31. Januar 1898. : 
Im Namen der Hinter- K 
i bliebenen 


Henriette Hinz, 
geb. Otromke. 


ER 


Heute Morgen 1¼ Uhr entſchlief fanit 
nach langem, ſchwerem Leiden mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, unſer herzensguter, unver⸗ 
geßlicher Vater, 


der Hauptlehrer 


mil Rudolph Hassel, 


im 63. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen um ſtille 
bittend an 

Danzig, den 30. Januar 1898. 


Die tiefąchengten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
2. Februar, prńcije 1½ Uhr, vom Trauer: 
Haufe Straußgaſſe 6a nach dem St. Barbara: 
Kirchhofe ſtatt. (6484 


Theilnahme 


Montag 


Zahlung verſteigern. (64 


Ionen 


Deffentliche 
Verſteigerung 


in Brösen. 
Dienstag, den l. Febr, d. Is., 
Nachmittags 2%, Uhr, werde 
ich bei dem früheren Händler 


Anton Burczynski an Ort und 
Stelle: 


1 birkene Commode, 1 Tiſch, 
1 Wecker und 1 ſilb. Taſchenuhr 
im Weged. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
kaufen. (6499 
Danzig, den 29. Januar 1898. 


Fagotzki, 


Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Auction 
Schlenſengaſſe 4a, auf d. Hofe. 


Dienstag, den 1. Februar 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich an oben bezeichnetem 
Orte im Auftrage des Concurs- 
verwalters Herrn Georg 
Lorwein von hier, Holz- 
markk Nr. 11, für Rechnung 
der Mattern'ſchen Concurs- 
maſſe folgende Gegenſtände als: 

große u. 2 kl. vierrädrige 

u. 1 2rädr. Bierwagen (Roll 

wagen), 1 Spazierwagen, 

1 Paar Spaziergeſchirre 


mit Silberbeſchlag, 2 Paar 


Arbeits⸗ und 1 Paar alte 
defeete Geſchirre, Pierde- 
halter, 1 Stallbaum und 
Stallutenſilien 

öffentlich gegen gleich AG 


Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dieuſtag,den l. Februar er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem Reſtaurationslocale 
Rammbau 45 hierſelbſt 

2 Sophas, 15 Wienerſtühle, 

12 gewöhnliche Rohrſtühle, 

1 Spiegel, 1 Klapptiſch, 7 

Reſtaurationstiſche, 1 Buffet, 

1 Tombank, 1Bierapparat mit 

2 Leitungen, 1 Reſtaurations⸗ 

laterne, 2 Hängelampen, 

Bierſeidel mit und ohne deckel, 

Weingläſer, Grogglüſer, 

Schnapsgläſer, Weißbier⸗ und 

Grätzergläſer, leis. Caſſette, 

1 Revolver, 2 Kaiſerbuſten 

u. a, m. 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, d. 29. Hennes 1898 

Hellwig, 3 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (6419 


Bekanntmachung. 

Donnerstag, d. 17. Februar 
1898, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich in der Leihanſtalt der 
Frau E. Lewandowski, Breit⸗ 
gaſſe 85, die Pfänder, welche 
innerh.6 Mon wed.eingel. o. prol. 
w. find, v. No. 093057 bis 0100008 


2 und von No. Ibis1295,ſow. 083940, 


087862/63, 090536, 092209, 
092635, in Herren- und Damen- 
kleidern, Betten, Bett-, Tisch- u. 
Leibwäsche, Herren- u. Damen- 
uhren, Gold- und Silbersachen 
meistbietend verſteigern. Der 
erzielte Ueberſchuß iſt nach 
14 Tagen von der hieſigen Orts⸗ 
armencafje abzuholen. (6448 
W. Ewald, 
von der Königl. Regierung ver⸗ 
eidigt. Auectionat. u. Gerichtstax., 
Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 


Bin will. m. Grundſt. mit flott⸗ 
gehenden f. Reſtaurant zu verk. 


In Maſuren 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in ſchön. Gegend a 
Al Forſt, i. e. Grundſtück, beſteh. a. 2 majj. 
herrſch. Wohnhäuf i welch. e. eng, geh. Materialw. u. Schankgeſch. 
betrieb.w. fern, g.1Wohnhauſe f. Arbeit., Gart. Kaxtoffelland, Imaff. 
gr. Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Nebengebäud. Todesf. halber 6.3.01. 
Das Grundſtück, unmittelbar am See gelegen m.g. Waſſer⸗ u. Bahn⸗ i 
verbindung, eignet ſich zu verſchiedenen gewerblich. Zwecken, eventl.] punkt vieler Straßen, 


31. Januar. 


Der Verkauf der bei der diesjährigen Inventur zurückgeſetzten Waaren wird 
bis zum Schluſſe dieſer Woche zu den bekannt billigen Preiſen fortgeſetzt. 


Die ganz bedeutende Preisermässigung erſtreckt ſich auf faſt 
alle von uns geführten Artikel. 


Außerdem ſind 


gleichfalls dem Verkauf hinzugefügt. 


er! 


26. 


Lande, mitten i. 


Sichere 


von Kleiderſtoffen, Dowlas, Shirtings, Hemdentuthen, 
Aegligeſtoffen, Pigus=Parhenden, Wiener Lords, 
ungeklärten Greas, Flanelen und Friſaden, fowie 
einzelne Ciſchtücher, Servietten, Handtücher und 
zurückgeſetzte Wäſche⸗Artikel 


Commandite: Holzmarkt 23. 


Mein in der Kalkgaſſe, Nähe des Bahnhofes und Kreuzungs⸗ 
belegenes gut verzinsliches Grundſtück, 


Nr. 25. 


(6472 


iTz 


zur Fabrikanlage; auch für Rentiers geeignet, Preis 18 000.4 in welchem fich feit mehreren Jahren ein flott gehendes 


Anzahlung 8— 9000 % Offerten sub. A 9315 befördert die 
tuoncen⸗Expeb. Haasenstein & Vogler A-Q., Königsberg Pr. 


Ar 


Ein in vorzüglicher Lage 
u Königsberg i. Pr. geleg 
Colonialwaaren⸗ u. Delica⸗ 
eſſengeſchäft mit feſter und 
einer rundſchaft und einem 


Ich beabſichtige mein feit 
20 Jahren geführtes (6436 


I 


ſogleich oder ſpäter unter den 
günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 


Marienburg, 24. Jan, 1898. 
Antonie Ziehm. 


CCF 
Meine Hausgrundſtücke 
nebſt Obſtgarten, Wieſe und 
3 Morgen Land am Hauſe, in 
beſter Lage eines evang. Kirch⸗ 
dorfes, in waldreicher Gegend 
an der Chauſſee gelegen, 6 Kilo⸗ 
meter vom Bahnhof, ſehr ſchöne 
Geſchäftslage für Fleiſcher oder 
Bäcker, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt wegen Krankheit in der 
Familie unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, jetzt oder ſpäter zu 
verkaufen. Das eine Grund⸗ 
ſtück iſt geeignet für penſionirte 
Beamte, welchen noch eine Neben⸗ 
beſchäftigung nachgewieſen 
werden kann, die jährlich 720 Æ 
einbringt. Selbſtküufer werden 
erſucht Offerten unter 05629 
an die Exp. d. Bl. einzuſ. (5629 


Bauplatz, 


Brunshöferweg, 22 m Straßen⸗ 
front, mit geringer Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. (6461 
„& O. Körner, 
Architekten u. Baumeiſter, 
Altſtädtiſchen Graben 96/97. 


Plottoehende Castwirthschalt 
in Danzig, nahe an Kaſerne und 
Fabriketabliſſements, alt. Geſch., 
bei 6000 % Anzahl. fof. zu verk. 


Anz. 5000.4 Off. unt. P 474 d. BI | Off. unt. P 124 an die Exp. (6184 
Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Mittwoch, den 2. Februar er., Vormittags von 


10 Uhr ab, verſteigere: 1 mah. Plüſchgarnitur, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 nußb. Verticows, 1 eleg. Paueelſopha, 
2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 1 thür., 


2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 


1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch mit Auszug, 2 nußb. 
Paradebettgeſtelle mit Matratze, 2 Seſſel, 1 mahagoni Sopha⸗ 
tiſch, 1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. 
Speiſetiſch m. 3 Einlagen, 1 nuſtb. Buffet, 1 Servirtiſch, 
1 Küchenſchrank, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeauſpiegel 
nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 großer Regulator, 1 nußb. 
Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatſſche, 2 Bauern⸗ 
tiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleider⸗ 
händer, 1 kl. Regulator, 2 gr. Teppiche, 2 Fah Gardinen, 
nußb. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2 perſ. Betigeſtell mit 
Matr., 1 Ritterſopha, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, viel 


Küchengeſchirr u. f. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 


1 Hängelampe, I birk. Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter 


wozu einlade. Beſichtigung 


von 


9 Uhr ab geſtattet. 


Süämmtliche Sachen find paſſend zur Ausſteuer. Die Ae 


findet ſtatt. 


E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 
Auction mit einem großen Mannfarkurwaaren⸗ und 


Garderoben⸗Jager Fiſchmarkt 8, im Laden. 
Mittwoch, den 2. Februar, und folgende Tage Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, werde ich 


prp Waaren öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


im obigen Locale die dort unter⸗ 


Zum 


erkauf kommen ca. 300 Stück elegante, reinwollene Kleider⸗ 


ſtoffe, 


Sammete u. Seidenzeuge, Gardinen, Laken und Hemden⸗ 


leinwand, Betteinſchüttung, Handtüch. und Tiſchtüch., Damen⸗ 


röcke, 


Hemden u. Beinkleid., ca. 300 eleg. ſeid. Schirme, woll. 


Tücher, Handſchuhe, Spitzen, Beſätze, ferner eine gr. Partie 

Herren- u. Knabengard. in Anzüg., Paletots, Beinkleid., Weft. 

eine gr. Partie Jag., ca. 100 Knabenanzüg.; ſodann einen 

a a | und 2 große ſchwarze Pelze, ſow. ſehr viele 
a 


and. Waar. 
6411) 


de ganz beſond. Wiederkäuf. zu diej. Auction ein, 
S. Weinberg, Auctionator, Fiſchmarkt 15. 


Nig Liebert, Pfefjerftabt 44, U r. 


zu verk. Näheres Reitergaſſe 4. 


Krankheitshalber beabſichtige ich 
meine beiden Grnundſtücke, in 
der Nähe von Danzig, mit ca. und anderer Unternehmungen 


Getreide, Lourage⸗ 


mit bedeutendem Umfatz betreibe, beabſichtige ich fortzugs⸗ 


und Mehl⸗Geſchäft 


halber zu verkaufen, reſp. an 


52 Morgen eulmiſch Acker und durchaus tüchtigen Fachmann zu verpachten. 


Wieſen, nebſt todtem u. lebenden 
Inventar, mit guten Wohn: u. 
Wirthſchaftsgebäuden zu verk. 
Offert. unter P 458 Exp. d. Bl. 

Allee, Berggaſſe, Grundſtück 
bei 4000 1 Anzahlung zu verk. 


Ein Grundſtück in Heubude bill. 


Für Fleiſcher! Haus mit 
Fleiſcherei,ſehr gutes Geſchüft zu 
nert, Andersen, Holzgaſſeö. (6471 


Bierverlag 
wegen Todes fall ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Dienergaſſe 5,1 Tr. 

Alte, gutgehende 


N å e 
Klempnerei 
wegen Krankheit des Inhabers 
zu uerp. Off. u. P427 an die Exp. 

Das Gartengrundſtück Gute⸗ 
herberge 8, dicht an der Chauſſee 
gelegen, paſſ. zu jedem Geſchüft, 
fit für 4500 Æ bei 1500 4 Yn- 
zahlung zu verlaufen. Näheres 
beim Beſitzer Papke, Ohra⸗ 
feld 225 und Kohlenmarkt 7. 

Ein gutgehendes kleines 
Material⸗Geſchäft in ſehr 
lebhaft. Straße ijt bei 6 bis 700.4 
Uebernahme abzugeben. Off. u. 
P 475 an die Exp. dieſes Blattes. 


Fuchsſtute 
verkäuflich, 5 jährig, 7 Zoll, 
garantirt fehlerfrei, ein⸗ und 
zweiſpännig gefahren, zugfeſt, 
breites, ſchweres Frachtpferd, in 
Dom. Breſin bei Rekau Wpr. 

Station Rheda. (6323 


— . m nn 


Ra ppſtute 


(ohne Abzeichen), 4½ Jahre alt, 
flotter Gänger, preiswerth zu 
verkaufen Pelonken 4. Hof, Gaſt⸗ 
haus „weißes Lamm“. 


Für Landwirthe! 


billig zu verk. Altſt. Graben 57,2. 
1g. erh. Handharmekrankh. bill. zu 
verk. Kehrwiederg. 2,1 bei Wendt, 
talt. Flügel i. umzugsh. f. bill. 3. vk. 
Petershag., Reinkesgaſſe 5, prt. 
1 gutes Pianino ijt zu verkauf. 
ani mit ſchönem Ton, 
Pianino kurzer e 
ü reiswerth zu verkauf. 
Nele. ee an, 12t (05 
1 kurzer Mahagoni⸗Flügel billig 
zu verkaufen Langfuhr, Bruns⸗ 
höferweg 41, 1 Treppe. 6366 
mes 6 Stühle find bili 
zu verk. Strandgaſſe 6, 1.6372 


Bettgeſt., Bett., Sopha, 2 Seſſel, 
Sophat Schreibtoil., Pfeil.⸗Sp., 
Spiegelſp., Eſſenſchr., Regulator, 
Bilder, Bertie, Stutz⸗Flügel zu 
vrf. Gr. Oelmühlengaſſe 11. [6421 


Polsterhettgestelie 
a 7,25 A, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J wie Kod- 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (6133 
1 nugo. Kleiderſchrank, 1 nußb. 
Verticow, 1 nußb. Spiegel mit 
Conſole, 1 nußb. Sopha und 
6 Stühle, 1 Küchenſchrank, eine 
antife Uhr, 1 Bettgeſtell mit 


i ; ind billig 
Eine ftarfe Stute (ſchwarz),] Seegrasmatratze fin 

; AT i wegen Fortreiſe zu verkaufen 
3. Zuchtſehr geeignet, hat zu verk. Hetlige € eifigafe & 1 enge. 


L. Kuhl, Ketterhagerg.11/12.(6451 


Harzer Canarienhähne, 
flotte Sänger, auch Weihchen, ſind 
zu verkaufen Werftgaſſe 4b. 
E. Harz. Canarienhähn. u. Zucht⸗ 
weibch. z. vk. Schichau. Colonie !3. 
1Damenmantel Doubleſtoff), ein 
Kleid und ein Sonnenſchirm iſt 
bill. zu vk. Raff. Markt16,1. [6895 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50, Jan, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6, [6136 
Ein Paar Herren⸗Gamaſchen, 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Zigankenbergerfeld 5, Totzke, 


3F3„)722ͤ ĩ ͤ v 
Zu verk. alte Kleider u. Sachen, 
1 Sdngelampe, 1 Stubenſchgukel 
u. ander. Jäſchkenthalerweg1t7⸗p. 
Tbr.Sommerüberz. n. ſchw. Rock, 
Faſt neue Herrenkleider zu vrt., 
Händler verb., Holggaſſe 29, 1, r. 


als: Ueberröcke, Waffenröcke u. 
Mantel, auch paſſend für Capitu⸗ 
lanten, ſowie für Kriegervereine 
billig zu verkaufen Jopengaſſe 
Nr. 6, 1 Tr. Abramowski. 
1 Biſam⸗Pelzkragen, fajt neu, Gł 
billig zu vk. Schüſſeldamm 63,1. 
Ineu.verp.Srad u. IDamenumh. 
bill. zu verkauf. Tiſchlergaſſe 64. 
Frack, fajt nen, ſchlanke Fig. bill. 
zu verkauf. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
ei ſeid. 1 5 u. BA K 
ehr bill. zu urk. Frauengaſſe 42,3. 
A NC Miraz AE P n e u m a { 1 k * 
iſt bill. zu pk. Poggenpfuhl 20, pt. a 
i a ene eh Sit u 2 Wel- R a d, 
verkauf. Frauengaſſe 40, r. 
Wi. Heberzh., Infant⸗Grrrarod 150 Mk. gegen Caſſe 
billig gu verk. Grüner Weg 6, 1. zu verlaufen 
W.⸗Mantel, W.⸗Umh., W.⸗Uebrz. 
a. b. abzug. Mittelgaſſe 2, Th. 11. 


Ein Sopha zu verkaufen Kleine 
Scharmachergaſſe 1, prt., rechts. 
Tmaähag. Schreibſecretär, oben 
Glasthüren (neu), imah. Wäſche⸗ 
ſchrank mit Aufſatz, gut erhalten, 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 5,1. 


1 opia billig zu verkaufen 


Altes Roß 2, 1 Tr. 


0 ak l inad 
Talt maß. Schreſßſecretär ift bill. 
zu verkauf. Große Gaſſe 17, 2 Tr. 


Blum. Sopha/ Font, kpa 
Badem Kiepe 3.0.Beutlerg.15,2. 
Sophe 23 u. 28% 1 Chaiſelongue 
92.4, Bücherregalg. „ Sophatiſch 
9.4 zu verk. Vorſt. Graben 17. 

1 ganze nußb. Einrichtung, 
1 Kleiderſchrank, 2 Verticows, 
Waſchtiſch und Nachttiſch mit 
Marm., verſch. Stühle, 1 Plüſch⸗ 
garnitur 180 «4, 1 eleg, Paneel- 
fopha 120 %, 1 Schlafſophas 1, 
Paradebettgeſtell m. Matr. 43.4, 
1 Bettgeſtell mit Matratze 28 M, 
1 Damaſtſopha 25 , alles ganz 
neu, zu verk. Frauengaſſe 33. 


Ein Schlafſopha (klein), ein 
Pfeilerſpiegel, ein Sophatiſch, 
6 birkene Stühle billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 44, 2. Etage. 


Ein Bier⸗-Apparat 
mit 2 Leitungen, Clavier, in 
Tafelformat, Billard zu ver⸗ 
kaufen Mauſegaſſe Nr. 12. 

1 Bettſchirm ohne Gardinen iſt 
zu verk. Kl. Mühlengaſſe 4,1 Tr. 


Reflectanten belieben ſich bei mir zu melden. 


A. Weide jr. 


Grosse Tronparen later, 


ſehr gut erhalten, compl. mit Arm, 4 Gasglühlicht⸗ 
brennern nebſt vorzüglich functionirenden Fernzündern 
owie vollſtändiger Verglaſung, ganz beſonders für 
teſtaurationen, Apotheken ec. geeignet, habe ich ſehr 
billig zu verkaufen. R. F. Anger, 3. Damm Nr. 3. 


(5963 


Gin Taft neuer Meifepels] Gm nupt. i Rao ein 


Sopha mit dreitheil. Lehne, ein 
alt. Sophatiſch, ein Waſchſtänder 
mit emaillirtem Geſchirr zu per⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 67, 2 


Ein leichter Federwagen 


gu vrf. Helligenbrunnerweg 22: 
Simb. Bogelgeb., 2 Flugb. u. H. 
Harmon. 3. v. Kl. Nonneng. 2, 2%: 
in großer eiſerner Ofen qi 
— Nöpergaſſe 19, pt. 
Waſchmaſchine m. Keſſel vertäufl. 
Langf., Brunshöf. Weg 42, 2, J. 
Romane: „Jack, d. Mädchenm. u. 
„Elfriede, d. Fürſtenbr.“ zu veri, 
ey. zu verf. Lungf. Friedenſtr. 28. 
Eine Blitzlampe billig zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 15. 
2 Trittleitern und verichtedene 
Malerutenſilien ſind billig zu 
Tperrolenmi och m, 4 Fl. iſt bill. zu 
Że U. AA, Handwagen 
Tlapiernot. u. Guitarreſchule 
billig zu verk. 3. Steindammsg, l. 
ZPaartandichaften, neu Oeldr.), 
gu werk ena Goi redta: 
10. Jahr⸗ 
Moderne Kunſt, gang vel. 
ſtänd. neu, ſtatt 25 % für 12. K zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 58, 2 Tr. 
Bortzugsh. mehr. Sach. u. Bode 
rumm. at Alt. Gr , H., THA 
Flelſchergaſſcss, pt it e. Petrol 
Noche m. l, f. neu, bill zu verk. 
„In d. Tod getr. “od. „Treul.vrl. 
10 Hefte f. 10.53. v. Neunaugg. 3,1. 
5 Dleanderbäume billig zu verk. 
Offert. unt. P 462 Exp. d. Bl. 
1 Hängel 1 T. Wafejw..Lstaffee- 
1 faſt neue Victöria⸗Strickmaſch. 
zu verk. Off. u. F 460 an die Exp. 
Ein klein. Waſchtiſch, eine Bibe 
zu verkaufen Rähm 8, 1 Tr 
Meyer's Conv.⸗Lex., 4. Auf, für 
70 A zu verk. Off. unter P 444, 
Symph. m. 25Ninſchb. 15% Wien. 
Rohrb. 12 z. vk. Böttcherg. 4, pt. 


3 Gebäude zum 
Abbruch 


find zu verkaufen (8457 
Mausegasse Nr. 14. 
Eine fajt 200%ahre alte Bibel mit 
Bild, zu orf. Fohannisgaſſe 28, pt. 
Wiener Seſſel, Muskelſtärker zu 
verkaufen Laſtadie29, 3 Treppen. 
1 Wandſchränkch. u. kl. Elektriſir⸗ 
maſch. b. zu verk. Hl. Geiſtgaſſet 28. 
1 gut nähende Singer⸗Maſchine 
ift zu verk. Hundegaſſe 6, 2 Tr, 
1Paar f.neueSchlittſchuhe (Hati 
far ) A verk. an SB. 
Ind, Unterneh. Halb.vert, janti. 
Werkſtatkut. f. Zimmer: u. Schild⸗ 
malerei Vorſt. Graben 63, 1 Tr. 
opfengaſſe 28, pt., ijt ein ganz 
ur Halen zu best (65 
2 Salonlamp., Pianino (nen) g 
Flüg.,Waſchb. zvk. Fraueng. 14,2. 
eim Gemüjehändler V. Bieber 
stein, Ofra, Niederfeld 347, 


Veißkohl zu verkaufen. 
Portechaisengasse NA echan ; 
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2 9 ill. e = N = aa iblich. 
ee Langfuhr. MB” 2 junge Sente find, gutes Weiblich 


a 8 Logis Häkergaſſe 31, 1 Treppe. „.. pó 
FE ZENERA IE n der Villa Johannisthal u. „%%% Junge Mädchen 
Fahrrad aan endeten Ede jene TERE ACE aus achtbaver Samilie, zur Er. 
Verkauf Tagnetergaſſe 9, part. und beite Lage, find zwei Hoh- e TR aa kaą lernung des Kurz⸗, Galauterie⸗ 
Fan drogen er E comfortabel eingerichtete Woh- Ig. Leute f. anſt Logis Fleiſcher⸗ und Schuhwaaren⸗Geſchäfts 
Jide a, nungen von 6 reſp. 7 Bimm gaſſe 64, Giną. Bährenhof, 2. Th. geg. mtl. Remun. find. ſof. Engag. 
ion, Roſeng. 12, bei bald elegant decorirt, nebſt allem Ig.Leute finden ſogleich anſtänd. Dertell & Hundins, Langgaſſe 72. 
Umzugshalber nach außerhalb Zubehör per 1, April zu ver⸗ Logis Röpergaſſe Nr. 9, 3 Tr. E . 
Fräulein, | 


„2 faſt neue eee e ee e fag traut, kann 
a ; 5 € e Tr., vorne. in Buchführung vertraut, 
Nähmaschinen iſt ‚auggaije 1 E 1 anjt. Mädch. find. bei anft. Leut. fof. eintvet. bei E. Meichert, 
jelben GORĘ zu urm. In der- Logis Spendhausneug. 4, pt., h. Altſtädtiſchen Graben 19/20. e 
Zahntechn. Atelie: nahen gu Ein junger Mann findet gutes 5 i 
betrieben. Nä er mit en Logis Scheibenrittergaſſe 12, 2. N un b 
„ZAB. imLaden zu erfr. eee , Putzmac el In. 
Paradies 5 1 möbl, Zimm. ift an e. ją. Mann b 8 
ee dad gu vermierh. Frauengafje 9, part. "R erſte Kraft, ſucht 
| Fe eee palf, zu verm, fade Sagi Johanne 38,1 Tr August Hoffmann, 
Noi ; 2, Gr. e 5 

Dlejsehergasse N, Ana Gin ją. Mann find. gutes Logis 
1. April 4 gim, Cab. u. Zub. 


mit Penſion 1. Damm 27 8. 
zu vermiethen. Miethe p. Anno Junge Leute find. gut. u. billiges 
50 A. Näheres daſelbſt. 


Logis Hintergaſſe 11,2 Treppen. 
; Vorſt. Graben 40, im Seiten- Anſt. Jg. Leute find. zum 1. Febr. 
Dii. u. P 464 an die Erp. d. Bl. gebäude, ift e. Wohn. v. Zimm., gutes Logis Häkergaſſe 10, 1 Tr. 
Kinderl.Leute jun. e. Wohnung | Kch., BIRU, 1. u.2. Et. gel. z. Apr. Fröl. Logis für e. jg. Mann von 
mit eigener Thüre Preis 12-14, | [.450.% zu v. Näh. in d Fabr. (6384 gleich zu verm. Junkergaſſe 8, 1. 
Off. P 439 an die Exp d. Blerb. Langgarten 105, 2 Tr., in. Mann fi togi 
m ye OO 88 , r 1 anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
Suche 2 Stuben m, alen Zubeh. Wohnung von Stube, Gabinet m. Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Off. mit Preis u.P 458 an die Exp. und Nebengelaß an eine oder Tanji. ją. W. find gutes Jogis im 
2 alte Leute ſuchen eine kleine 2 Damen zu vermiethen, zu Cab. Hirſchg. 9, letzte Th. rechts. 
Wohnung dom 15. £ jebruar | erfragen daſelbſt 2 Treppen. Ant. Mädchen find, bei e Witwe 
oder 1, März im Preiſe von 7 bis] Eine kl. Wohnung mit Nebengel. frdl. Logis Eliſabeth⸗Kircheng. 3,1 
en P ift zu vm. Näh. Schüſſeldamm 52. Jung. Mann finder Gonis Kleine 
p e [Eine Wohn. von 2 Zimmer, hell. G 2 z PSE „ Bäck s 
1 fl. Wohn, Br. 5.157 Küche, Boden, Speiſek aſſe 8, part., Eing. Gr. Bäckerg. 
„J. 1. oD, Küche, Boden, Speifefammer u. ane 
1. Jebrgeſ. Off. unt. P 45] erbet, | Kellerraum zum 1. April zu vm. Junge Heute finden ln. 
3. Cab, Seh., a ohne Fad FIR | Borftädtiichen Graben 56, 3 Tr. SE eee RE REA te 1 
„.. P. ee e a Eine Frau od. Mädchen find. gut. 


Herrſchaftl. Wohnung, neu | Ein frdl.möbl. Zimmer im neuen 
Be e Mädchen⸗ Hauſe zu verm. Allſt. Grab. 57,2. 
tube und Zubehör, Saaletage. Hl. Grita. 60,8, jt emol Vorderz. 
n JE u n. Cab an e. Herrn f.15.4zu verm. 
et 5 IB fuhl 66, 2 Tr., ift ein 
Mäh. daſelöſt od Kohlenmarkt 27. C Poggenpfuh AK 
Jopeng. 22, 3, Him. u. Cab., fein Heer d r g LUK 
möbl., 15. Febr. zu verm. (6493 Wa ję! e A ża Am (6480 
Eine frdl. Wohnung von Stube, | Sz re 
Cabinet und ſämmtl. Zubehör an e DL AA ſep. 
kinderloſe Leute zu vermiethen ug d.al.an 1 Dame bill zu vm. 
Schidlitz, Schlapke 107 a. (6503 . > r Gig: 
Frauengaſſe 10 ift die 2. Gtage | | W ROR DCU: 
BAR, re von 650 si ammer billig zufuermieshen. 
jährlich vom April er. zu ver- Ein möblirt. Vorderzim. 8. vere 
miethen. Näheres daſelbſt. (6496 e Breitgaſſe 115,1 Treppe. 
| in möbliertes Bimmer ift zu 
Obra 411, Baluhaltestele, | secmietnen Sreissraaye Nu. 12. 
find mehrere ZWognnugen im Langgarten 9, J 2mbl.Bordz.zun. 
Preiſe von 20 % pro Monat zu auchgeth. mita oh. Penſ. zu v. (6497 
uvm. Näheres daſelbſt. R. Raabe, Altſt. Graben 85 ift ein mibi. 
Langebrücke 7, Cing. Boots Zimmer auch an 2 Herren zu 
Ey 7, iſt die 3. Et. FA verm. Näheres daj. im Laden. 
aus 2 Bimm Cntr Küche u. Zub. Junge Leute finden gutes Logis 
1620. gu um w.10. Uhr g bel. von gleich Laternengaſfe 2, 
Jay. Bootsmannsgaſſe 5/6, 2 Tr. ge ar, b Se fee 
ee 3 1 möblirtes Zimmer zu vermieth. 
ee ne 
Hohe Seigen 22 iſte kl. Hofwohn. zu v. (2 H. zuſ.) Rähm 6, 2. Rohde. 
an kdl. Leute zum 1. Febr. zu vm. Töpferg. 19, 2, Qouijenbab) iſt 
Therrſchafſſiche Wohnung, zweite ein klein., ſehr ſauber möblirtes 
Etage, 5-6 Zimmer, helle Küche, Bimm., ſep. Eg., an e. Hrn. gu vm. 
Boden und 2 Keller per April zu re eee. 
ŻAR 1 „+ | Imöbl. Pt.⸗Vorderzm., jeparater 
vermiethen Breitgaſſe 79, part. Eg. m. Penſ. zu vm. Hütera.31,pt 
Nahm 6,9 Cr, Wohn. v.DStub; Pon T Feb ab ff eine Vörder⸗ 
Cab. Küche, Entree, Bod. f. 244 : an EN 
mil zu verm. Näß.daf.bei Rohde wohnung (1 Tr.), Stube u. Cab., 
2 . - | möbl, an einen auch zwei Herrn 


Langen markt 3 j Pie zu verm. Vorſt. Graben 63,1 Tr. 


Dauernde tellg! 


Herren, welche gewillt ſind 
ſich der Versicherungs- 
Branche zu widmen, werden 
mit (6243 


feſtem Gehalt 


DD ſofort 


angeſtellt. Perſönliche Mel- 
dungen Breitgaſſe 99, 1 Tr., 
Vormittags 9—11 Uhr, Nach⸗ 
mittags 2—4 Uhr erbeten. 


— 


— WEŃ, DA SA I 
2 7 
Ein Schreiber 
kann ſich melden Langgaſſe 11, 
1 Treppe. (6486 
1 Schneidergeſelle k. ſich melden 
2tücht. Barbiergeh. ſtellt ſofort ein 
H. Abramowski, Poggenpf. 52. 


Ein Stadtreiſender, 


der auch in der Umgegend be⸗ 
kannt ſein muß, wird für eine 
Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Angabe früherer 
Thätigkeit unter p 249 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (6294 


Tüchtiger energiſcher 


Stroh- und Filzhutfabrik. 


5 DAE PC ŚJ PW PE NYC A 
1 jg. ordentl. Aufwartemädchen 
kann fich melden Breitgaſſe 70,3. 
Maſchinennähterin, a. Hoſen Ber 
k.ſich meld. Hohe Seigen 12/183, 


U 0 

U 3 || 
bine ge han? 
fürs Comtoir (evtl. Anfängerin) 
mit guter Handſchrift gegen 
monatliche Remuneration ge⸗ | 
ſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. | 
mit Angabe der Anſprüche unt. | 


„Zoppot. suo 


CTT — 
ant. Wittwe |, eine kl. Wohnung. 


. Apr. geſ. Off. u P 440 a Poggenpf 21,105. rn. mó o | 
| gg. kindl. Fee ud. Exp. 3 D mim 3 vierte Etage zum 1. April zu | Noggenpf 2, tod 2 den módl. | Logis Kehrwidergaſſe 1,1 Tre. a 3 N 
| 20 „ Chep ENT TERRA + a 1 verm. Beſichtigung von 11 bis Vordz (iep. Eg.) mit g. Peuſ b. z v. in eder Ve der ar Runge OS Su. Vertreter er pri hr al (lll, | 


unt. P4ł4 an d. Exp. 
2 fem . n. Zub. v. I. Npr. gej. 
um t unt, P 442 an die Exp. 
April f. Wohn. D. März oder 

i Zu erf. Tiſchlergaſſe 31, pt. 


1 Uhr. Näheres im Laden .(6501 | Poggenpf.71,2,ijt e.jaub.,gurmbl, 
Im herrſchaftlichen Haufe Kang: | Vorderz. vom . haben. 
garten 97/99,ift eine kl. Wohnung] Sandgrube 37, part. links, 
mit Gart, für mon. 20 an eing. gut móblirte Zimmer, Burſchen⸗ 
Dame oder Herrn zu verm. Zu gelaß und Pferdeſtall ſogleich 
erfr. Mattenbuden 5,1 Tr. (6502 zu vermiethen. 

Fieiſchergaſſe 78 it eine 1 fein möbl. Vorderzimmemit jep, 
neudec. Wohnung, 3 Zimmern, Eing. in der Nähe d. Bahnh.an e. 
Entr., Küche, Boden, Kell. z. vm. — gl od. ſp. z v. Dfi.u.P479. 
Weism. Hintergaſſe iſt eine Woh. in möblirt. Zimmer ſogleich 
f. 18% z. Um. Näh. Pefferſt.12,. 4d. zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 


e Eleg. möbl. Vorderzimmer nebſt 
Pfefferſtadt Í, Cabinet fof. zu verm. Nah. Breite 
dicht am Hauptbahohof, ift die] gaſſe 99,1 Tr. od. im Bierkeller. 
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör 1 freundl. möblirtes Vorderzim. 
zu verm. Näh.önjelbft Tr. (6491 billig zu verm. Näthle. g. 9,1 Tr. 


Hauptſtr. 90, | Schneidemühle zit eine Bodenſt. 
Langfuhr, hochparterre, ee ią, Mann zn om Pr. 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, Ein möblirtes Bordera > 
Entree, Veranda, Gart., Speije | Z! möblirtes Vor IEC 
und Mädchenkammer ec. zum eee . et 
1. April zu vermiethen. Gut ee 1 
F iu berm ien ädtiſch er 
S m. u aa een eee Zey Gg, deen 
zu nerm. Näh. daſelbſt im Laden. Ginimöbl Garder. iep., am ejg. 
Breitg.40, herrſch. Wohn. v. 4 GŁ, M. m. Pau p.Ritterg.6,2.Müller. 
hell. Küche, Zubeh., 2. u. 3. Et. (zu. | Ein gut mó l. Zimmer mit voller 
ſammenhäng.) für 550 % zu uvm. 


2. Etage, iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube und 
allem Zubehör zum 1. April 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. Nüheres daſelbſt 
parterre, im Comtoir. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
6 8,2 Entr., Mädchenſt.,Waſchk. 
und ſonſt. Zub. z. 1. April zu vm. 
Mattenbuden 9, pt., Spaete. (6143 
5 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale., Vorgart.,, von 450 an 
| jedz.Hermannshöf. W. G Z. v. (2144 
Zoppot, Villa Mignon, nahe am 
Walde, Wintermohn,, part, 4 Z., 
K., K., K. Garten für 350 M vom 
1. April zu verm. Näh. beit räul. 
Hantel, Schmierauſtraße 5.06376 


Langiuhr, Jolannisthals, 21r, 
iſt eine herſchaftl. Wohnung von 
4 Zimm., Entree, Veranda, Küche, 
Keller, Badeſtube c, zum 1. April 
zu verm. Zu erfag. daſelbſt. (6288 
Tiſchlerg.e in nur anſt. Haus., Nähe 

i a: 8 85 38. Preiſe 
Dr Gi v. 23.24 4 an kl. ruh. Familie zu 
9 gt f e Zimmer | urm. Näheres Faulgraben 9a, 2. 
Off. u. P 484a 


(Agent) mit der dortigen Kund⸗ 
ſchaft vertraut, wird von einer 
bedeutenden Genoſſenſchafts⸗ 
Meierei für den Verkauf ihrer 
Käfejpecialitäten in Danzig ge- 
ſucht. Offerten werden poſt⸗ 
lagernd Danzig St. 16 erb. (632 
Einen zuverläſſigen, 


nüchternen Mann 
für den Pferdeſtall ſucht (6450 

Brauerei Paul Fischer. 
Ein tüchtig. Rafsur⸗Gehilfe wird 
geſucht Off. u. P 422 an die Exp. 
Schuhmacher, Damenarbeiter, 
finden im Hauſe dauernde Be⸗ 
1 Böttchergejellen ſtellt ſofort a. 
d. Arbeit ein Schüſſeldamm 38. 
2 tücht. Schneidergeiellen finden 
dauernde Beſchäft. Stadtgebiet. 


Ein Schmied 
findet per ſoſort dauernde Be: 
ſchüftigung. Zu melden Zegan, 

* 2 
Schularb. beaufſ. Wallplatz 12e, p. NReufahrwaſſerweg Nr. L. 
Gute und llillige Penſſon für J. 8 H h lei mer, 
Geſchäftsdamen Langgaſſe 36, 2. Dachpappen⸗Fabrik. (6459 
Suche für m. Tocht. 8 Fahr, alt, e. “Einen erfahrenen 


Logis Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
Ig. Leute find, Vogts Breitg. 77,2. 
IJ. Mann finder Logis im Cab. 
Töpfergaſſe 31, 1, Vorderh., r. 
Ein anständiger junger Mann 
find. gutes Logis Breitgaſſe 67,3. 
Ant. Ig. Veut find gut. Schlafſt im 
eigen. Zimmer. 3, Damm 4,2Tr. 
1 ją. Mann find, Logis Fleiſcher⸗ 
gajje64, Eg. Bärenhof, 1. Th., 1 Tr. 
Eine ordentl. Mitbewohnerin k. 
ſich melden Tiſchlergaſſe 28, 1. 
1 Frau od. Mädchen als Mitbew. 
geſucht tag. Ochſengaſſe 8, 2 Tr. 


>. Pensio 
Pension gesucht per l. März 


non einer Dame (Buchhalterin) 
in feiner Familie. Eigen. Zimmer 


Ale da eigene Einrich⸗ 
Uumiüblirt, zung vorhanben. 
Offerten mit Preisangabe unter 
P 313 an die Exp. d. Bl. (6328 
Knaben find. gute Penſ., auch w.d. 


gewandt in der Expedition, 
wird für ein feines Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchüft zum 1. April 
zu engagiren geſucht. Gleich⸗ 
zeitig wird eine junge Dame | 
als Lehrling für ein Kurze, j 
und Galanteriewaaren⸗Geſchüft i 
per ſofort geſucht. Offerten 

unter J. H. poſtlagernd Zoppot. 

Eine ſaubere Aufwärterin für | 
bie Morgenſtunden kann ſich | 
melden Poggenpfuhl 81, part. | 
1 ordentliche Aufwärterin melde 
ſich Jopengaſſe 20, 2 Treppen. 

Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten geſucht Breitgaſſe 86. 


(s ch intar 

Saubere ehrliche Aniwärterin 
mit Buch für die Vormittags» 
ſtunden geſucht Weideng. 20 B, 
2 Treppen, links. (6456 
Mädchen, w. d. Weſtennähen erk. 
will, melde fih Paradiesg. 20, 3. 
J. Mädchen z. Erl.d. Damenſchn. 
kann ſich melden Holzgaſſe 10, 1. 


Verkäuferin 


zum 1. reſp. 15. Februar geſucht. Í 
Gefüllige Offerten mit Gehalts⸗ 


2 Immer nebit Bubchh 
3 r Zubehör oder 
ein kleines Haus in K Nähe 
— Danzig ſucht ein penſion. 
Lamter (kinderl.) zum 1. April 
zu miethen. Preis 200—250 % 
Gefällige Offerten unter 8. R., 
S „Albrecht, poſtlagernd. (6506 


Geſucht für eine jun nft 
ge anſtänd. 
Dame zum 15, Februar eine 
tleine8 freund], möbl. Zimmer. 
en e. Morgenkaffe 10-12 A. 
| ff. u. P 429 an die Exp. d. Bl. 
| 1 anſt. Dame ſucht zum 15, Febr. 
im g. Haufe eunmbl. kl. Zimmer 
nicht über 2 Tr. Off. unt. P 420. 
| 2 anft. ją. Leute (Handw.) ſuchen 


| 


Benjion ift vom 1. Febr. zu verm. 
= — p — Näher. Altſt Graben 50,2, rechts. 
Eine Winterwohnung ere me Wohnen 


v. 3 Zimmern nebſt Zubehör in Schlafz ep. Eg. mit a. o. Bal. gv. 
Zoppot, Oberdorf, oder Neu⸗ klein. unmöbl. Zimmer ift auf 


Cab., Küche u. Zub. zum 1. April 
8 


zak? 2 gu ver. äh. Dofelbit1 Treppe. fahr > ; Laſtadi einer alleinſt. älter. Venſtonär. i. gl. Alt. Off. u. F. 489. s anſprüchen bei freier Station 
on einem | 5 e |. słu zgonie einer gee]  AREJEMDER, _ |omaczoge wile Seren 
Von einem größ. Biergeſchäft w. Die in unjerem Haufe kinderloſen Ehepaar per 1. April Dame an eine ältere anſt. Dame z. mien Wenſtonäre hi Sich indie teifendi Ę eon E en Z oaz / 


zu miethen gejucht. Bedingung: 15. Febr. od. März zu bermieth. 
1 A a Badegäfte ner: Off. unt. P 446 an die Exp. d. Bl. 
miethen und 1 Hund halten zu Frauengaßfe 9, 8 Tr. ifi 
een 1 a 1 1 05 | ein möbl, Vorderzimm. bill zu v. 
F nae aeS aneh reiſes Nöperg. 20,2, ift e. f. mbl. Bord. 
een 3. 9 mit Glanierh, zu verm. 
N 6 Fenn, liche] Möblirtes Zimmer an e. Herrn 

S g1 ebr gu v Fraueng. 25,4. ſofort zu verm, Breitgaſſe 77, p. 
ne . ift e. kl. Part. Poggenpfuhl Nr. 50 ft ein 
Wohn b. Stu. Ju um Narr. Se u. u um Nr. möbl. Zimmer zu vermiethen. 
mo 9285 IAR 1.9,möbl, Borderz. an 1-2 H. mit 
p ad a un | SEEN. qu verm. e 1, 
B Lup A Wh. J Sin, Gab, | Si mib Borderitibchen (ohne 


üche, & h Betten), per 1. Februar gu 
Küche, Ent., Bod. Kell. f.4 20%, Oe e 
Waſſerzins an ruhige Einwohn. vermiethen Pfaffengaſſe 6, 4. 


rl. Em lein möblirtes jauberes 
jaś wróci eee SAR und Gabinet jogleich zu 
vermiethen. Eingang ſeparat. 
Näheres Breitgaſſe 66, 3. Etage. 
- i 561. Zimmer, part., vorne mit 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes jep. Eing. zu vm. Tagneterg. 13, p. 


Bree r. en Breitanfle 32, 4. Etage, Matethalle ein Lage eder en u. bei Propiſſen und Fixum. 
mit gut. Penſion für 45% ſofort möblirtes Zimmer bill. zu dm. 1 Offert. unt. Chiffre A. P. 344 an 
oder l. Februarzu vermieth [6006 Fache 88, 1, ijt g. Le Febr. Pferdeställe a Rudolf Mosse, Magdeburg, erb. 
Möbl. Zimmer, gute Penſ., f. 40% | e. gut möbl. Vorderzimm. zu. vm. . 5 ER N x 7 
7 ; Nr: d MEEA Steindamm 12,1T r. (6441 
ne 0307 Fm Laden Keller Jopengaſſe geſucht. Näheres Breitgaffe 80, 2. 
i 90 a m 2 5 = Ę ee RADE I. zu vermieth. Nah, Wallpl. 12a,1. in er ee eee Eſſchlergeſelle find. dauernd. 
verm. Öreitgaffe 115,1 Tr (6325 en | Beil, Geifigaffe 77, e, Comot Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
Fl. GEN 120 eleg. NET rr F. möbl Bordrz. mit jep.&ing, zu mit auch ohne Nebenr. v. 1. April Ein Schneldergeſelle findet 
Hl. Geiſtgaſſe 120, eleg.mbl Bim, om Brodbänkng. 34, ſchrüg über zu verm. Nóg. Kaſſ. Markt 6,1. Beli Myra Goldi dmiebęg 32 
Tum. A. W. Burſchengel (6324 | b. Kürſchnerg. Auch Clavier gew. e e 8 eee 
Föpferg 32, 2, fl, gut möblivtes | ImdbL.Borderzim.m.icp.Eing.3u durch Liebert, Pfefferſtadt 44, ,p. de e e 
Zimm an e. Herrn zu vm. [6397 vermieth. Altſtädt. Graben 29,2, Ein Feller zu Wohnung au De hergaſſe Nr. 8 ſchäftigung 
Möbl. Vorderzimm an e Herrn 5 STA ? 1 jA BEE Phani 
F AR ve 5 paſſ. zum Kaffee⸗, Handels⸗ oder e e 

gu um. Schmiedegaſſe 5, 2. [6393 | Fein mäblirtes Zimmer Lagerteller 15 ża: 1. April zu ee in Bu silę ia 

1 gut möbl.jep. Simmer ijt vom | nebit Cabinet an 1 bis 2 anftänd, vermiethen Hätergaſſe 80, 2 Tr. 8 TERRA BUN AN GA 
1.%eb Ay 5 Herren zum 1. Februar zu ver m — Schneidermeiſter, Breitg. 53, 2. 
1. Jebrzu um Steind 33.1.6417 | DE ô öpfergaſſe 13 8 Tr., Ir. Geſch Poem Ladeneinr.u.®. Fin anftändig. rob SCHE 

Holzgaſſe Sb, 2 Tr, ein gut | miethen T pfergaſſe 18, vr Dienerg.373.v. Hundeg 53, . 1.( Gin attitändig. Knabe melde fid 
möblivtes Wohn- und Slaf- Nähe des Holzmarktes. Pfefferſtadt i, dicht am Fauth als Laufburſche Näthlergaſſe 5. 
zimmer ſofort zu vermieth. (6877 AS 0 KU AA ngan if ein enden subit kl. Wohnung s. 1 wars 
Boggenpfuhl 30, 3 Treppen vm. Johannisg. 41, Eg. Dreherg. Boden u. Kell. paſſ. f. Cig.⸗Geſch., e 5 „ 
lubi. Bim, u. Gab. 3. vetm, (6428 | Franeng, a. Pens mbl Bimm ep. | Condit, Deſchdl uberal, z pril Näheres Breitgaſſe 90, 2 Tr. 
Poggenpfußl 30, Ltr. i e. g. möl. Singen e Penne. . 


5 3 gu urm. Mäh. dajelbft,3Tr. (6495 
Vorderzimmer mit feparatem | Dundegafjel2d ift ein mbl⸗Zimm. La ufburſche 


; > en Oliwa. Gin Laden nebſt Wohn u. 
Eingang v. gleich zu verm. (6422 auch mi ng : melde ſich Langgaſſe 68,1 Tr. 


— — — O — Wieſeng 81r. te. f.möbl Mord. Bd AE Jahe. ein 
8 ift gu " | Wiejeng.8,L,r.,ifte.f. mó6i.Bovd.e Colonjialw.⸗Geſchäft betrieb., tft e anche kant 
eee Zim m. Cab. Bill. 3. vermieth. (6435 | von ſofort oder 1. April zu verz. in Janſburſche kann fie) 
Pfeſſerſtadt 8, Nähe Bahnh. ein Ig. Mann find. Logis mit noine | Jul. Janzen, Köllnerſtraße 7, | meld. Heil. Geiftgnie 105. 
möbl.Borderz. perl. Febr. zu um. Penſion Töpfergafje 14 pt. [6392 N N Hi „R a 
$uiocgafe 119, 3, (dóneś tanit. jung Mädch d.im@ejchäft ‚Offene Stellen. ich mó lichſt ſofort einen (6085 
Zimmer, gut möbl., mit befier | It, findet bei einer Wittme gutes i ofort e 

Penſion zu vermiethen. (6427 | Logis Tagneterg. 3, ITr.(6891 Franz Werner, Holamartt 15/16. 


Männlich. 


1. April a. d. Rechtſtadt ein Keller 
geſucht. Off. u. P 461 an die Exp. 


Langgaſſe 79 
von Herrn Dr. Schulz De: 
wohnte 2. Etage ift per 1. April 
anderweitig zu vermiethen. 
Beſichtigung Nachmittag von 
14—6 Uhr. Hahn & Loechel.(6185 


Pfeſſerüadt 29, 2 Ct. 


3 we 9 7 ed N 
Fer mit allem Zubehör zum 1. Apri 
Hekkſchaftl. Wohnung, 
beft, aus 4Wohnſtub., 1 Fremden⸗ 


zu vermieth. Näheres part. (5538 

zimmer, 1 Schrankzimm.,, Küche, Hundegasse 64 
peiſekammer, Müdh.- u. Bade⸗ iſt die erſte Etage, Hinter: 
tube, Boden, Keller u. Waſchküche wohnnng, beſtehend aus zwei 
Bt verm, Thornſcher Weg teu. id. Zimmern, großer Küche und 
Ah. Comt, Steindamm 24 (4608 | reichl. Zubehör zum 1. Februar 
Herrſch. Wohn., 8 hohe, helle Z. u. 


oder ſpäter zu vermiethen. 
A. Zub. zu vm 2. Damm 5,1.(6806 | 6185) Lorenz & Titrich, 
In mein. neuerbauten Haufe 


Sin nungen, 4 oder 3 Zimmer, Weidengaſſe 49, It., 


ühe, Mi uU. Aubeh, 3 Zimmer, Küche, Entree, Boden 
i DR Vodenſtube, Keller ac. zu Deus 


- 70 ii miethen. Jad. daj. part., rechts. 
R aok, Ane e Beficht, von 11—1 Uhr. (644 
von (oj. oder 1. April in Schiolig | Nottlauergajie ©, Wohnung von 
Uterfiraße 79 zu vermieth. 5688 Stube, Cab., Küche, Bodenraum 

Im Neubau 


zum April zu vermiethen. (6394 

Kohlenm.L, T.. Eig.. derm. 

fing Dominikssall 12 | Bej.11-1 u. 3-5 Uhr, Näh..Lad. ( 

ind zum 1. April bez. ſofort Kohlenm. 10,1, Wohn. 4 Jim. Entr. 

200 zu vermiethen: Sch. Baleu Zub. z. vm. Näh. daf“ 
große Ladenlocale mit Woh- fffeſers- Wohnung; 

1 Hang a 3000 «46, in der Nähe der Artill,»Eajerne 

1 einer Laden 950 , von 7 Zimmern, Küche, Boden, 

ahnung von 4 Zimmern 2 Kellern, Badezimmer, Trocken⸗ 

Mit Bad, Balcon und allem boden, Trockenplatz, Waſchküche, 

ubehör im 4. Stockwerk des kl. Garten u. Eintritt in d. groß. 

1 Forderhauſes 900 , | Garten, en. Pferdeſtall zu verm. 

omtoir von 2 Räumen im 
Krdgeſchoß, 


Off. u. P 370 an die Exp. (6385 
geine Wohnungen von zwei 


eine Bofnungen von weil Langgasse 21, Saalktage, 


N 3 4 Zimmer, Entree, ohne Küche, 
ubehör in verſchiedenen Br 1 55 5 
N efchuffen des Hunt terii al für zwł Vrat 
a 875—860 M, ureau eines Rechtsanw aj 
è Wagenremiſe 275 Stall für Comt. ꝛc. per 1. April zu vm. (59 
2 Pferde 650 w, In Folge Berjegung des Herrn 
„Auskunft im Baubureau da⸗ Mafor Engelbrecht iſt in meinem 
fety, Haufe Petershagen 10, dicht 
N neben der Kirche, die 1. Etage 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
| (1 Saal, 6 A 
R BI Gartenze.) Auf Wun erdeſt. 
0 it Wohnung, Näh. b. Gärtner dortfelbft. (6005 
vorzüglich pajjenó, Holz⸗ Hochherrschaftl. Wohnungen 


rad⸗Branche erfahren, der Ver⸗ 
käufe abſchließen kann, bei 
ſeſtem Gehalt und Proviſton 
ſoſort geſucht. 

G. Melchert, 
Altſtädt. Graben Nr. 19/20. 
Für m. Stabeiſen⸗ u. Träger⸗ 
Handlung ſuche ich p. 1. April er. 
einen fleißigen und umſichtigen 

Lageriſten. 
Originalzeugn. u. Photographie 


ſind den Bewerbungen beizufüg. 
u. unter Ang. der Gehaltsanſpr. 


Expedition dieſes Blattes. [6468 í 
7. 


EW 


Als Vorſteherin eines 
Eigaretten⸗Packſaals wird 
ein durchaus umſichtiges, 
fleißiges, nicht zu junges 
Mädchen geſucht. Offert. u. 
F 454 an die Exped. (6466 


W N 
G 


— 

Ein Maler- Atelier 
für 300 M gu verm. Kaninchen⸗ 
berg 12b. Näh. bei Messen. (6373 
1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe 
und Burſchengelaß ift zu ver⸗ A. unte: k 
mieth. Näh. Langgart.51, 3. (6374 | bei freier Station zu richten an 


“Em kräftiges Mädchen oder 4 
eine Frau melde ſich f. d. Nachm. 
zum Rolledreh. Vorſt. Grab. 28, 
Hand: u. Maſch.⸗Näht. auf Hoſen 
find. d. Beſchäft. Häkergaſſe 14, 1. 
Für meine Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft wird ein anftändiges, H 
junges, gemandtes Mädchen als 


Verkäuferin 


und zur gleichzeitigen Bedienung l 
der Güfte geſucht. Gehalt monate | 
lich 12 % Zeugnißabſchriften 
find einzuſenden an E. Wiensa 
kowski, Strasburg Wpr. (6481 
TN 
lanjt. Mädch. als Aufwärt. f. den 
ganz. Tag gej. Schüſſeldamm 12, 
Aufwärt. mit Zeugn. für d. Vorm. 
melde fih Fleiſchergaſſe 36,1,1£3, 


23” Suche "TE 


Kinder wir (nerien 


1. und 2. Claſſe für Danzig | 
und auswärts, auch Nufland, 4 
ſowie Verkäuferinnen für 
Confitürengeſchäfte nach ausa 
märt, eine perfeete Koch⸗ 
mamſell, ſw. Laudwirthinnen 
zum 1. April da ſchon viele Mel⸗ 
dungen vorliegen. 

Hardegen Nachflg.,  - 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. | 
Fa. Mädchen z. Erl d. Wäſcheconf. | 
können jich meld. Fraueng. 28,8, | 
1ſaub.ordtl. Aufwärterin für den | 
Vorm. melde ſich Frauengaſſes, 1 


Suche 
Stütze, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen für Danzig, Mädchen 
u. Jungen für Kiel, Lübeck u. 
Berlin, bei hohem Lohn und 
freier Reife. 6 1 Handgeld. N 

C. Bornowski, 
Heilige Gciitonfie Ne, 102. 


Adolph Lietz, Dirſchau. (6488 


Laden (auch Keller), Zum Verkauf von Putzpulver 


Scharmachergaſſe, p. April zu und Putzpomade ſucht eine 
Ne iaa A größere Fabrik für Danzig 
3 Tr., für einz. Herrſchaſt paff, einen leiſtungsfähigen, gut eine 
gu vermieth. Näh. Matzkauſche⸗ geführten (6475 


gaſſe, Schirmgeſch. A. Walter. Vertreter 


markt 5 vom 1. April zu von 4 u, 5 imm. in der Strauß Ein gut möbl. Zimmer mit Gab. möbl. Zimmer mił Gab. | 1 ją, Mann find, anſt. Logis ohne Trabe der Schuhmach lern will, u 15 — i 
i Ermiethen. Näheres nur f | gale zu l SA ſofort gu verm. Straußgaſſe 6a. Beköſt. 3.1. Febr. Kl. Gaſſe ta, pt. 8 Hennur Weine M lick Dundegafie 24. Matutał. iie ben gelen on j 
Mishegaffe 10, 1, (4463 jj | Krüger, Strauße da 3 tu. (U | a mir. Dimmer Logis mit Beköſtigung zu haben PYBENNE Weine. Sohn anſtänd. Eltern, der vu ae i 

" SASA, UA Breitgaſſe 63 ift die en, zum 1. Februar zu dermiethen Spendhausneug. 4,1, ks. vorne.] Eine der Gedeutenbften Bore hat, die Klempnerei zu erlernen, | 


beſtehend aus 4 hellen Wohn⸗ 
räumen ꝛc. zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres parterre, 
bei Max Specht, (6299 


Laden 


Gr. Mollwebergasse No. | 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
aaie 11, 1 Treppen. (3406 


FFJçꝙ02 ee A u Ar 9 are Yan z i 
Hundegaſſe 118, (6433 Ein junger Mann find. anji Aufwärtevin gej. Neitergaffe 19. 

Ein möblivtes Zimmer Logis Vorſt. Grab. 67. Boeck, 
mit ſepar. Eingang für 16 % zu | Anit. junger Mann find. g. Logis 
verm. Johannisgaſſe 46, part. mit Penſion Drehergaſſe 9, part. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu Int, junge Leute finden gutes 
verm. Dienergaſſe 11, part. Logis Böttchergaſſe 28, 1 Treppe. 
Kohlenmarkt 11, T Tr t. e. rd | 2jg. Leute f. anſt. Logis Fleiſcher⸗ 
möbl. Bimm. z. vermieth. (6442 gafie 31, Baumannshof/ v., Th. 2. 


deaur- Firmen wünſcht mit einem melde fih bei W. Baumgardt, 


Klempner ⸗Meiſter, Neufahr⸗ 
genten anen Shuiftrape 5. (490 Suche 


erſten Ranges zum Beſuche Ein kräftiger Gomese von ſofort eine muſikal. Kinder⸗ 
kf in Ber. | En Fräjüiger Schmiedefedrling | aveln 1 GL, ein ann. Saher | 
bindung zu treten. Reflectanten tann fich melden Todtengaſſe 1. Fräulein, das gleichzeitig an der | 
mit nur Prima⸗Referenzen nere | Kellnerlehrt für Hut, Hausd. u. | Gajje fein mut,perjecteSócdhinn., | 
ehen, wollen fih unter 8 8175 an | Kutſcher f. Danz., jg, Knechte für | Stub.- u.Sindermädrgen,Kinders | 
Rudolf Mosse, Köln mend. (3600 | Beri.gej.(Meifefrei,) 1. Damm11. H frauen. J. Dau, Heil Geiſtgaſfess. | 

h ji 


eugarten 20 
di Ede Schießſtange, 
h e 2 Treppen hoch belegene | 
Merſchaftl. Wohnung, 
Feng oug i Saunen UN. 

e i 

l dermiethen. Nan 66167 


Langgarten 11, parterre, rechts. | 

4 | 
1 

y 


git. J. k. g., e. b. Kindmoch. 
1.2 Kind. v. Zu .f. auß, anſt. Moch. 
f. Buff. ſ. M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Suche perfecte Kochmamfell 
S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Für unſer Waarenhaus, Ab⸗ 
theilung Putz, ſuchen p.15. Febr. 
zur ſelbſtſtändigen Leitung eine 


flüchtige Putz⸗Hirectrice 


für gutes Mittelgenre. Offerten 
mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbitten 
©. Cohn & Co, Erfurt. (6482 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen für Berl., Lübeck u. and. 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 
Stb. ⸗u. Hausm. 1. Damm11.(6490 
Suche Köchinnen, Stub.⸗u. Haus: 
Mädch. A Jablonski, Poggenpf. 7. 


Eine anſtändige 


Aufwartefrau 
für einige Vormittagsſtunden 
geſucht von (6369 
A. Fast, Lauggaſſe Nr. 4. 
(AIgrliche, janb. Aufwärterin für 
Vorm. kann ſofort eintreten im 
Geſchäft Heilige Geiſtgaſſe 30. 
Tord. Mädchen mit Buch als Auf⸗ 
mirterin gej. Jopengaſſe2?7,1Tr. 
Eine ordentliche beſcheidene 
Aufwürterin kann lie ſofort 
melden Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr. 
Mädchen finden bei «4 4,50 Geh. 
wöchentl. Stell. Näthlergaſſe 5. 
1ordtl. älterh. alleinſt. Frau kann 
ſich als Aufwärterin melden 
Große Schwalbengaſſe 18, 3 Tr. 
Damen mit eig. Nähmaſch. k. das 
Weißzgnäh. u. Zuſchn. unentgeltl. 
in k. Zeit erlernen Hundeg. 75,2. 


Männlich. 


Ein mit der Buchführung, 
Lohnberechnung, Krankencaſſen⸗ 
und Invaliditätsweſen voll⸗ 
ſtändig vertrauter u. mit guten 
Zeugniſſen verſehener 


junger Mann 
fucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Offerten unter P 421 
un die Exped. d. Blattes erbeten. 
Ein Mann in mittl. Jahren ſucht 
als Aufſeher, Schreiber, Bote 
oder ähnliche Stellung, beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Werthe Angebote bei E. Schumm, 
Gr. Mühleng. 20 b. Longcamp. 
Ig. Mann, ZŁ alt, 4½ J. b. Miltt. 
gedient, m. gut. Handſchr., |. paji. 
Stell. i. Comt. od. Verſ.⸗Geſellſch. 
Gefl. Off. unt. P 437 an die Exp. 
Landwirth, “CHE 
38 J., verh., der auch ſelbſtſtänd. 
gearbeitet hat, ſucht zum 1. April 
Stellung. 


Gute Zeugniſſe zur 


Montag 


Zwei Maurerlehrlinge juden 
Stellung. Off. u. P 452 an die Exp. 
SS A AS eE 


Weiblich. 


1Wäſcherin, dieimsgreien trockn., 
bittet um Stück u. onatswäſche. 
Offerten unter P 482 an die Exp. 

Für eine junge Dame wird 
wird eine Stelle am Büffet in 
einem Hotel od. fein. Reſtaurant 
geſucht. Off. u. P 418 an die Exp. 


1 jg. Waſchfran wünſcht in u. auß. 


d. H. Beſch. zu w. Bleihof, 5, Th. 7. 


1 anſt. Mädchen ſucht e. Aufwarte⸗ 


ſtelle Scheibenrittergaſſe 2, 2, L 


Geſunde Amme ſucht Stellung. 


Off. unter P 426 an die Exped. 
1 J. Fr. b. um etw. W. z. W., dieſ. w. i. 
Fr. g. Petersh. Reinkesg. 10. Stoll. 
Anſt. Frau, d. ſaub. Kleid. u. Wäſche 
ausb., auch an d. Maſch. n., w. in g. 
H. Beſch. Off. unt. P 428 an d. Exp. 
1ord. zuv. Frau b. um Stück⸗ oder 
Monatsw., dief. wird im Freien 
getr. Ohra,Lehmkaull, Schlatter. 
Suche für meine Tochter, wohl⸗ 
erzogenes junges Mädchen aus 


anftändiger, guter Familie, 
Sale ns ite der Hansiran, 


Familienanſchluß erwünſcht, be⸗ 
ſcheidene Anſprüche. — Offerten 
erbitte an Martha Künne, 
Luckau in der Lauſitz, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 12, 1 Treppe. 

Eine geübte Schneiderin wünſcht 
Beſchäft. in u. auß. d. Hauſe. Zu 
erfragen Huſarengaſſe 6, Th. 12. 
Eine Aufw mit Buch bittet umSt. 
Zu erfragen Dienergaſſe 46, pt. 
Alleinſt. Frau mit g. J. bittet um 
Aufwarteſt. f.d.g. T. Junkerg. 12,1 
J. Frau bittet um eine Nufwarte⸗ 
ſtelle Goldſchmiedeg. 30, Hof, 2. 
1 oröl, Frau ſucht e. Aufivarteft. 
Näheres Breitgaſſe 84, Hof, 2Tr. 
1 ib. Wäſcherin, d. d. Wäſche im Fr. 
trockn. u. oh. Chlor w., b. n. u. Stid- 
u. Monatsw. Off. u. P44 3an d. Exp. 
E. Blätter. bitt. u. Stell. auß. d. 
Hſ.a. liebſt.b. e. Wäſch. Off. u. P. 43g. 


Gewandte Stütze ohne Anh., 
36 Jahre alt, tüchtig und erfahren 
ſucht baldigſt Stellung. Off. unter 
P 463 an die Exped. d. Bl. erb. 
Iglanſt Mädchen f. e. Aufwarteſt. 
Zu erfrag. Gr. Nammbau 23part. 
Junge Beamtenfrau, ohne Anh., 
ſucht Stelle z. Führ. d. Wirthſch. 
bei alleinſt. Hrn. od. Dame v. bald 
od. 1. April. Off. u. P4765 an die Exp. 
Kräft. Ammen m. reichl. Nahrung 
empf. A. Jablonski, Poggenpfuhl? 
Ein junges Mädchen, w. bis zum 
1. Febr. ie. Bäckerei u. Conditorei 
thätig ift, m. d. Wirthſchaft a. dem 
Lande, nicht zu weit von Danzig, 
geg. kleine monatl. Vergütigung 
erlernen. Offerten unter P 467 


Seite Meissuer, Poggenpfuhl85. an die Expedition dieſes Blattes. 


Unterhemden 


Herren. 


Normalhemden für Herren „ 
Normalhosen tir Haren 


für Knaben und 


Unterhemden mac: 
Ganze Anzüge 


mit Languette . . 


Gestrickte Damencamisols, 


reine Wolle,, 


Kinder-Strümpfe 
git: Damen-Strümpfe 
Herren-Socken 


. 


ine Frau bittet u. Stell. 
u. Reinmach. Näh. 1. Damm 20, 
1 anſtändiges junges Mädchen 
von außerhalb, der polniſchen u. 
deutſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellung i. Deſtillationsgeſchäft. 
Off. unt. P 482 an die Exp. d. Bl. 
1 Mädch. m. Zgn. b. um e. Vorm. ⸗ 
Stelle. Zu erfr.Kumſtgaſſe 21, pt. 

1 alleinſt. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Altes Roß 3, 1. 
1 ją. Frau b. um e. Aufwarteſt. f. 
d. Vorm. Gr. Rammbau 16, part. 
1 anſt. Mädchen ſucht eine Muf- 
warteſtelle für den ganzen oder 
halben Tag Johannisg. 16, 1, v. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Fauleng. 3, Kell. 
Jord. Mädchen bitt. u. e. Stelle f. d. 
halb. od. g. T. Zu erf. Häkerg. 50,3. 
1 prd. ſaub.Aufwfr. bitt. um eine 
Aufwarteſtelle Kumſtg. 8, part. 
Stubenmdch. m. g. Zgn., J. Mädch., 
d. n. nicht gedient haben, v. außerh. 
empf. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
1 junge Wittwe oh. Anh. b. u. e. St. 
Aufwarteſt. für d. Morgſtd. u. f. 
Nachm geſ. Töpferg. 10, Hof, Th. 6. 
Ein ält. Mädchen ſucht Stell. zum 
Waſchen Johannisgaſſe 12, 2. 
Steuographie nach Syftem 


Stolze - Schrey. 


Der Curſus beginnt am 1. Fe⸗ 
bruar. Meldungen zu demſelben 
ſind zu richten an 5674 

Lehrer Köller, 
Jungſtädtſche Gaſſe Nr. 1. 
Itehrerin,d, e. Mädch. Nachh.⸗St. 
erth. möchte, wird gef. Off. u.P431. 


Johanna Winter, 
Sandgrube 35, 1 Gt., 


ertheilt Unterricht in Kunſt⸗ 
ſtickerei und zeichnet Muſter 
für Stickereien. 


Junge Damen, 
welche fich an ein. 6—12wöchent⸗ 
lichen Curſus der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei betheiligen wollen, 
mögen ſich gleich melden bei 
43, 1 Jopengaſſe 43, 1. 
Amateur⸗Photograph 
ſucht Unterricht in Retouche u. 
Chromomalerei. Offerte m. Preis⸗ 
angabe unter P 465 an die Exp. 


Gründlicher 


Clavier⸗ Unterricht 


wird ertheilt 
Offert. unter P 438 an die Exp. 


Tricotagen. 


für Damen und 


für Knaben und 
Mädchen 


Mädchen- Fency - Hosen 


dą 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


33 Pe. 
58 Pe 
58 Pe. 
26 Pr. 
14 pe 


21 pt. 


„ von 


von 


von 


„von 43 pt. | 


in der bel. Stoffblumenarbeit 
ſowie Kerb⸗ und Blumen⸗ 
ſchnitzerei u. . w. wird ertheilt. 
Auch werden Beſtellungen, ſo⸗ 


wie Aufzeichnungen aller Art 
entgegengenommen. 


Geſchw. Neumann, 


Heilige Geiſtgaſſe 135,1 Treppe, | 5 


Eingang Laternengaſſe. 
Violin⸗Unterricht erh. 
E. Wien, Aaſeruengaſſe 1. 

Lehr ⸗Inſtitut für 
akademiſche Zuſchneidekunſt 
der Damenſchneiderei. Junge 
Damen, welche an einem Curſus 
theilnehmen wollen, können ſich 
melden Korkenmachergaſſe 5, 3. 
Wer erth. Unterricht i. Schönſchr. 
Zu erfr. Bootsmannsg. 4, 2 Tr. 
Militäranwärt.wünſcht Privatſt. 
in Franzöſiſch u. Rechn. zu nehm. 
Off. unt. P 480 a. d. Exp. d. Bl. 


Mein Lehrcurſus 
in Wüſchezuſchneiden 


beginnt 


Dienstag, den 1. Februar. 

Meldungen Vormittags von 
10—12 Uhr, Nachmittags von 
3—5 Uhr Altſt. Graben 58, 2 Tr. 
Unterr. in d. deutſch. u. franz. Spr. 
wird berth. Scheibenritterg. 3, pt. 


10 000 Mk zur 2. durchaus 
+ fieren Stelle 

auf hieſiges Grundſtück geſucht. 
Zahlung kann evtl.inZTerminen 
zum Febr. u. März reſp. April 
erfolg. Off. u. P 185 an d. E. (6242 
19000 Mark auf ein neues 


ſehr gut verzinsl. Geſchäftshaus, AN 


befte Lage, hinter Bankgeld gej. 
Off. u. P 233 an die Exp. (6273 
W.leiht e. angeſt. Beamten 150 % 
g. Berg. v. 15 K a. e. J. 6% Bini. 
Off. u. 06332 an die Exp. (6332 
5 55 3a Ta dy 1. 1 
ſichere Hypothek zu vergeben. 
Off. unt. P 416 an die Exp. d. Bl. 


10 500 Mark 


geſucht zur 2. ſicheren Stelle 
auf ein Geſchäftsgrundſtück in 
der Rechtſtadt. 
Selbſtdarleihern unter P 424 
an die Expedition dieſes Bl. 
Hypothek, 15000 Mark erſte 
Stelle, 4½%, u. 6000 Mark, 
zweite Stelle, 5%, goldſicher, 
ſofort zu cediren. Offerten unter 


Kinder-Kragen 
Kinder-Muffs .... . 
Damen-Baretts, . 30 e: 
Damen-Muffs 

Damen-Pelzkragen 
Damen-Bieber-Muffs, u. 2, xx. 
Herren-Pelz-Mützen „ 95 » 


Paar 7 Pf. 


Paar 19 Pf. 
Paar 10 Pf. 


Offerten von 


31. Januar. 


Pelzwaren. 


T R Stück 


» 


» 


500 e werd. geg. DOPP. Sicherh. 
zu 6%, Bergiitig. 30 A bz. nach 
Uebereinkunft, von ſofort geſucht. 
Offert. unt. P 471 Exped. d. Bl. 


5456006 / werden zur 
1. St. auf 2 Grundſt. in d. Nähe 
des Bahnhofes vom 15. Februar 
od. 1. März gej. Miethe 6400 % 


Off. unt. P 472 a. die Exp. erb. 


FFF 
Suche auf ein Landgrundſtück 
inter 6000 % 5000 „ zu 
Suche zur 2. Stelle hinter Bank⸗ 
geld 7-10 000 Mk. zu cediren. 
Näh. beim Eigenthümer Breit⸗ 
gaſſe 66,3 Tr. Eg. Bootsmannsg. 
21000 .4 zur 1. Stelle zum März 
u.9-10000 % 4½0/, 1. St, zu hab. 
Offert. unt P 483 Exp. d. Blatt. 


15000 Mark 


ſuche zur erſten ſehr ſicheren 
Stelle auf mein Grundſtück, be⸗ 
legen in einem Lufteurorte bei 
Danzig, von ſogleich oder zum 
1. April d. Is. Selbſtdarleiher 
belieben ihre Offerten unter 
P 466 an die Exp. Id. Bl. einzur. 

12000 Mark ſuche auf mein 
neu ausgebautes Grundſtück 
(Rechtſtadt) zur 1. Stelle a 4% 
vom Selbſtdarleiher. Offerten 
unter P 415 an die Exp. ds. Bl. 
3000.4 3.1. St. v. Selbſtleih. gej. 
Off. unter P 459 an die Exp. 


Von ein. Hypoth.⸗Cap., laut über 
«4.5100, 5% z. 2. St. a. e. Grundſt., 
1.6800 m. Einräum. d. Vorzugsr. 
ced. w. Off. v. Selbſtdarl. u. P 449. 


Auf mein Grundſtück in 
Hundertmark, mit 16 culm. 
Morgen Land, ſuche z. April a. e. 

k 9000 a 4 ½ % zur 

. erſten Stelle. 
Off. u. P 436 an die Exped. d. Bl. 

2100 Hypothek vom Selbſt⸗ 
darleiher zu verg. Off. u. P430. 
Verloren o Gefunder 
Arbeitsbuch, Max Feber, verlor. 
Abzug. Poltzei⸗Revier Schidlitz. 
1 tleiner, weißer, zottiger Hund 
verlaufen. Abz. Langgrt. Wall 5. 
1 Handſchußh, dunkelbr. Krimmer 
u. Leder, 25.1. Abends Langgaſſe 
geg. Jockeyelub verloren. Um 
gütige Rückgabe wird gebeten 
Langgaſſe Nr. 19, im Geſchäft. 

1 Dienſtbuch auf den Namen 


Auguste Karth verloren. ann 


im Fundbur. d Pol.⸗Dir. ( 

1Portemonnaiem.etw. Geld verl. 
Abzug. Kneipab 37, bei Fabian. 
Ein goldner Trauring, gez. M. S., 
iſt Sonntag, den 23. Januar, 
verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 


P 413 an die Expedition ds. Bl. | geg. Belohn. abzug. Schilfgaſſe 2. 


3000 4 7. a. z. 2. ſich. St. z. Apr. zu 


8 pe 
15 pr 


40 p: 
30 rr 


Auf dem W ege vom Galgen= 
berg bis zur 


St. Katharinen⸗ 
kirche oder von Langfuhr 90 
bis Halbe Allee, Lindenſtraße, 


iſt der Fußtritt und ein Theil 
von der Thüre einer Kaleſche 
verloren gegangen, gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben bei 
Fuhrhalter Herrn Zobel, 
Laugfuhr. 

Sonntag, 28.5. Mis. auf Langgrt. 
ein Bernſtein⸗Haurkamm verl, 
Schloßgaſſe 5 hat fith eine Henne 
eingefunden. Abzuholen daſelbſt. 
Ein ſchwarzbrauner Hund in 
Bröſen zugelaufen. M. Herzog, 
Neuſchottländer Chauſſee. 

Ein Wollſhawl in Heubude ge⸗ 
fund., abzuhol. daſ. Seeſtraße 4. 


Der junge Mann, 


welcher geſtern, d. 30., Morgens 
¼8 Uhr, das Portemonnaie mit 
Inhalt vor dem Hauſe Tag⸗ 
netergaſſe 14 aufgehoben hat, 
wird dringend gebet., es daſelbſt 
1 Treppe gegen Belohnung abzg. 
1 filb. Ring mit Monogr. gefimd. 
Abzuh. Büttelgaſſe 10/11, Rhode. 


Jurückgekehrt 
Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt. 


lomben, 23796 


künfl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Frau E. Focke. 


Sprechſtunden für 


Jahnleidende 


von 10—5 Uhr. (4548 
Heil. Geiſtgaſſe 117, 2 Tr. 


M Mittagstiſch betreff., 
1 


815, wird um Adr. gebet. 
Damm Nr. 13, 2 Treppen. 


War verhindert Freitag 5 Uhr 
zu erſcheinen. Bitte noch ein 


Mal Zeit zu beſtimmen unter 


derſelben Nummer hauptpoſtl. 
J. Mann, Handw. ath. gamil., 
Ende 20er J., kath. V. 2400 % m. 
f. Exiſt., außerh., w. d. Bekanntſch. 
e. anſt.Mädch.,j. Ww.en. ausgeſchl., 
beh. ſpüt. Verh. z. mach. Ernſigem. 
Offerten unt. F 470 Exp. erbet. 


| Handschuhe. 


Handschuhe 
Handschuhe 
Handschuhe 
Handschuhe 


garn,Trieotm.Futt.el.seid.Raup. Paar 


Herren-Handschuhe 


Krimmer mit Tricot, beste Qual. Paar 


Herren-Handschuhe 


mit Glaceleder warm gefüttert Paar 


Kinder-Handschuhe Be; 


Warme, . 


Radfahrer-Strümpfe ».. 38 
Ball-Strümpie 
 Neliotien u. lederiarbene Nrümple 


Nr. 25. 


f.Damen, Trieot 
m.Futt.,4Kn.lg. Paar 
für Damen, 4Kn. 
lang, vorz. Qual. Paar 
£. Dam., r. Wolle 
4Kn.lg, Kammg. Paar 
für Damen, 4 Kn. 


lang, Pa. Kamm- 


CEJ 
14 p. 
23 pi. 


39 1. 
63 7. 
88 75 


PL 


Paar Pf. 
Paar 
von 48 Pf. 


Ein ordentlicher Fleiſch 

(Wittwer) mit 3 unerwachſenen 
Kindern, evangeliſch, in den 30er 
Jahren, mit einem gangbaren 
Geſchäft, iſt willens, ſich zu ver⸗ 
heirathen. Mädchen in den 30er 
Jahren od. Wittwen in gleichem 
Alter mit etw. Bermóg. werden 
gebeten, ihre Offert. unt. P 417 
an die Exp. ds. Bl. einzureichen. 
Die Beleid., die ich d Böhnke'ſchen 
Ehepaar zugefügt habe, nehme ich 
zur. Wilhelm Wengerowski. (6378 


1 Kind, 3 Mon. alt, w. in lieben. Pfl. 
gegeb. tdf. Poggenpf. 63, Hof,pt. 


Anſt. Leute v. außh. möcht. e. Kind 
in Pflege, od. b. einmal Abfef, Eig. 
annehmen. Off. u. P 434 an d. Exp. 
1 Kind v. 3-4%.m.v. alt. Leuten in 
b. Pflege genommen Wallplatzz. 
1 ev. Kind wird in Pflege gen um. 
Mattenbuden Nr. 9, Hof: 
Kl. Malerarbeiten werd. ausgef⸗ 
Offerten u. P 477 an die Gua 
in Jop u. Filzhüte werd 

Gylinder el und ſauber 
reparirt Altst. Graben 19/20. 
Sämm l. künſtl. Haararbeiten 
werd. billig angef. Junkergaſſe 4. 
Strümpfe werden gut und billig 
geſtrickt Hakelwerk 16, 2 Trepp. 
Malerarbeiten werden 
ausgeführt Kl. Bäckergaſſe 2 pt. 
Wer repar. b. Gäng. a. e. Schauk.⸗ 
pferde? Breitgaſſe 126b, 3 Tr. 
Stück⸗ u. Monats wäſche w. janub. 
gewaſch., im Fr. getr. u. ſaub. gepl . 
Obra g. d. Mottl. 482 f. Rupprecht. 
Eine Plätterin empf. ſich außer 
dem Haufe Schidlitzs0, 2, Zander. 
Eine Schneiderin empf. ſich in u. 
auß. d. Haufe Holzgaſſe 5, Th., 


Ein Herr 


geſucht, der einen Käufer für 
mein altrenomm. Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft beſorgt, unter 
A A poſtlagernd Marienburg. 
Gut empfohlener Privat«. 
Mittagstisch iſt zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135, 
1 Treppe, am Glockenthor, 
Eingang Laternengaſſe. 
Kräftiger Mittagstiſch wird 
empfohlen Heil. Geiſtgaſſe 109, 1. 
Masken⸗ Garderoben, 
elegant und einfache, find zu 
verleihen Schmiedegaſſe 18, part. 


Masken⸗ 
Coſtüme. 


6 neue hübſche und geſchmack⸗ 
volle Toiletten und auch ge” 
brauchte billig zu verleihen 
Hundegaſſe 126, 2. Etage 
rr —— E A 


Weiße und graue Erbſen 
in bekannter Qualität empfiehlt 
Rudolf Prantz, (6045 
Tiſchlergaſſe Nr. Gór 


Geſellſchaft. 


(Von unjerem Berliner Bureau.) 


Die Sgiſon ift bereits in vollem Zuge, 
Beit, wo fie lebensfrog und noch mit ga 
noch ohne Spur von Ermüdun Ę 
ſchreitet, den fie in weni 
meinen die „große Cou 
den Eingeweihten mit Stolz, 
namentlich den jungen Damen, 
in die große Welt thun, 
Stunde der Vor 
e Die legte wichtige 
zu dieſem Höhepunkt bo tai 
zugleich die Feier der Geneſu 
Katſerin von hartnäckigem Un 
cht unter den Fürſtlichkeiten, 
ſche perſönlich brachten, neben 
König Albert von 
; König von Württem 
uthigen Prinzeß Pauline, Tomte 
eidenden Eltern der 
nebſt ſeiner Gemahlin, der 
chönen Mutter. 


gen Tagen erreich 
Februar, jene non 
3 Neulingen, und 
nen, die ihren erſten Schritt 
mit banger Freude erwartete 
Hofe und direct vor dem 
Etappe auf dem Marſche 
ers Geburtstag, diesmal 
ng Ihrer Maje 


Sachſen, aus Süd⸗ 
berg mit der an⸗ 
in Vertretung der 
rzog von Baden, 
Tochter einer bekannt 


deutſchland der 


junge Frau Rittergutsbeſitzer 


geborene Dotti, Tochter des großen tionen, Schluß 51, Uhr. 


Fabrikherrn aus der Neanderſtraße, und die junge 
Gerſon, geb. Salomon, Gattin des 
Dr. Arthur Gerſon in Friedenau bei Berlin. Letztere 


4 5 1 G 
ariſtokratiſchen Theilnehme ſtarb zehn Tage nach ihrem Söhnchen, welches der 


Comteſſen und B 


herrſchenden Tageskrankheit, der Influenza, er⸗ Abgeordnetenhaus, 


köſtliche Erfindung, 
er Alle überein 
edem „von Familie“ 
Parquet eines Wir m 
die Schranken und 
war, wie im Vo 


. / ³ðVꝛ ꝛð q ARCHE DEREDE 


mum 1898 


atſache bewieſen, daß wir niedrigere Zölle haben, 
Der Abg. Gothein habe geſtern, als 
3) Ausführungen über die holländiſche 
grariſche Lager 
Redner) ſitzende College 
Abg. Gothein bei dieſer 
; er habe ſich das Bildchen 


als andere Länder. 
er ſich auf feine (Ring 
Vieheinfuhr bezog, Ä 
Der vor ihm (dem 
Freiherr v. Plettenberg habe den 
Beſchäftigung ſehr ſchön gezeichnet 
als Andenken ausgebeten. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer 
das Stantöminifterium habe vor einigen Tagen an d 
[Bundesrath folgende Anträge geſtellt: 1. Der Bundes rath 
wolle die Zuruckweiſung aller in Quarantäneanſtal 
Tubereulin reagierender Thiere, d. h. aller tubere 
2. Der Bundesrath möge den Sch 
aller übrigen ö. h. der nicht inbereulöfen Thiere in 
öffentlichen Schlachthäuſern beſchließen. 
dem Landwege über Hpidding auf mage 
Jahre alte Ochſen zu zeſchränken. 
Verhältniſſe in Holland find augenblick 
daß an eine Aufhebung der dortigen 
werden könne. 

Geh. Regierungsrath Conrad führt aus, es jet ein ges 
meinſamer Erlaß von dem Landwirthſchaftsminiſter und dem 
Minifter des Innern hinſichtlich der Preisnottrungen der 
Man habe bereits mit der 


damit ein Kuckucksei ins a 


Thiere beſchließen. 


3. Die Einfuhr auf 
re nicht über vier 
iniſter ſchließt, die 
ich noch nicht derart, 
Grenzſperre gedacht 


Stantsjeeretär Dr. Graf v. Poſadowsky erkennt das 
e e nach einer ſolchen Anſtalt ohne e 17 e 
kaiſerlichen Prinzen, ferner Frau Anna Rogge, geb. un ns eines folgen Postens in den nódjlien 


Marktcommiſſion ergangen. 
Durchführung dieſer Beſtimmungen begonnen. 
Abg. Rickert (Freiſ. Volksp.): Ich möchte den Herrn 
Miniſter bitten, Auskunft über die weſtpreußiſche Körordnung 
Zahlreiche Intereſſenten petttioniren um 
Abänderung derſelben, da ſonſt viele Pferdezüchter Tuinirt 
Sicher ſind alle Parteten darin einig, 
die gegenwärtige Körordnung die Pferdezucht nicht 
gefördert, ſondern ſogar ſehr geſchädigt wird. Es w 
ein Eingriff in das Privateigenthum der Genoſſenſchaften 
vorgenommen, der der Berjajjung widerſpricht und gewi 
dringender eine Entſchädigung nöthig macht als der 
f derte Entſchddigung der Spicitusbrennet 
Gamp geftern geforderte Entſchädigung der Spiritusbre . 
$ Gamp will ich übrigens 
(Abg. Gamp: Nageln Sie j 


- Prenpifher Landtag. 


10. Sitzung vom 29. Jannar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche Frhr. v. Hammerſtein. Forderung des 


beſonders feſtnageln. 


; Die zweite Etatsberathung wird bet 
ei Stag. Landwirthſchaftlichen Verwaltung fort 


28. Sitzung vom 29. Januar, 1 Uhr. Die Discuſſion über den Titel Miniter” 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadow sky, Frhr. noch fort. 
Abg. Ehlert (Freit, Ver.): 5 bitte Sie, dem Miniſter 
w x 


v. Thielmann. 
Die zweite Etatsberathung wird beim Reichs amt das Gehalt zu be 
des Innern ſortgeſetzt. — Beim Eapitel Patentamt die ſchwierige Lage, in der er ſich gerade be 1 ee Ye 
te mich, in 
geſpendete Rob 


exellirten die P 


r 
Regiment G 
theiligten ſich 


höheres Gehalt gönnen. Gleichwohl 


Abg. Dr. Hammacher (Nat), es fet erfreulich, daß das ihm von verſchiedenen Seiten 


Perſonalvermehrung. 
Etat vorgeſchlagen würde, ſcheine fie ihm aber nicht einmal eigentlich zu Ende, und ich war auch der Meinung, daß eine 
A i € dem Staatsſeeretär, im eingehendere Discuſſion über die ganze Lage der Landwirth⸗ 
nüchſten Etat eine weitere Vermehrung des Perionals ſchaft nicht mehr nöthig war. 
eintreten zu laffen, damit die Klagen über Verzögerung der es geſtern fo bargeſtellt hat, als fei mein Freund Gothein 
Eutſcheidungen vermindert würden. Redner fordert weiter an der Ausdehnung der Debatte ſchuld, N A 

erdings ſin 


unſerer Miniſter, 
ortball“ Einladung 
miniſter v. Goßl 


der in dieſem Jahre zu 
en hat ergehen laſſen, 
1 er geweſen. Man weiß 
gen Winter, daß derſelbe in ebenſo hervor⸗ 
wie ſein Bruder, der frühere Cultus⸗ 


dieſes Amt ſich fortdauernd in auffteigender Richtung bewege. meinerſeſts einzuſtimmen, denn das könnte 
Gs zeige ſich dies einmal in der erhöhten Einnahme an Ge⸗ 
bühren, dann aber auch in der wieder nothwendig gewordenen ihn erregen. Ich möchte ihm das Wohlwollen dieſer Herren 


hoffe, daß der Herr Miniſter eine Erklärung a 
die wenigſtens ſoweit 
Nähe drohende 


Beruhigung ſchafft, 
Aufhebung der 
Züchrungsgenoſſenſchaften und der Verkauf der Hengſte ver⸗ 
mieden wird. — Die Herren behandelten Herrn Gothein geſtern 
und heute als wenig Sachverſtändigen. Iſt es aber etwa 
ſachverſtändig, die Sperrung der Grenze gegen Oeſterreich 
vorzunehmen? Im Reichstag hörten wir geſtern erſt, daß 
dies nicht möglich fet und übrigens auch den Verträgen 
Auf dies letztere Argument kommt es den 
Herren freilich nicht an, wie das von Ihnen beantragte 
Getreideeinfuhrverbot 


igen. Ich würde ihm mit Rückſicht auf 


Mißtrauen der Herren auf der anderen Seite 


In dem Umfange, wie diefe im aber auch weiter erhalten wiſſen. achlich bin ich damit 


er empfehle 


eine Regelung der Stellung der Patentanwalte. Die Zulajjung | telen, daß dies keineswegs der Fall ift. 


ge Oberpräſident von Weſtpreußen, 
ſpielen verſteht. Dazu die herrlichen 
riegsminiſterium für ein ſolches Feſt 
Zum Tanze tritt ſelbſtverſtändlich 
res Gardecorps an, und 
de Blüthe unſerer Ballſchönen aus 


biöponibe find, und moraliſchen Qualification, Er bedaure ſodann noch, 


terra kor jet, ay nun ſchon faſt alle Staaten ange 
e rten x gingen dadur 5 ig 
den Offieiersten 3 ging urch mancher Vortheile verluſtig 


hrere Tafeln im Berliner Feſt⸗ 
ten, reſp. nächſten Tage zu verzeichnen. 
ermann Ende, der berühmte Architekt, 
ut der Akademie der Künſte ein Diner 
Körperſchaſt der u. a. der Cultus⸗ 
t feinen Decernenten, ferner der 
er Akademie, Prof. Karl Becker, und 
anwohnten; bei der Tafel brachte 
auf die Akademie 


Geh. Baurath 


Ehrenpräſident 


Probe deri 
ntern len Courtoiſte lieferte das Diner, 


iſche Botſchafter in Berlin, Marquis 
ter anweſenden deutſchen Botſchafter 
Es war nur ein 


eine bezügliche Vorlage machen zu können. 


ſolcher müfje von einer Conceſſion abhängig gemacht werden, meines Freundes Ausführungen von der 
die nur ertheilt werden dürfte nach Prüfung der techniſchen großer Heiterkeit aufgenommen worden. Zu ſolcher lag 
aber abſolut kein Anlaß vor, denn was er fagte, konnte 
daß Deutſchland noch immer nicht der internationalen Patent⸗ Ihnen jedenfalls nicht gefallen. Die oſtentative Heiterkeit, 
die pagar mitunter bereits einſetzte, ehe Abg. Gothein einen 
Witz zu Ende gebracht, zeugt nicht von dem guten Ton, der 
welche die Patentinhaber der zur Union gehörenden Länder ſonſt in dieſem Hauſe zu herrſchen pflegt. Wem die Mug- 


Abwendung der Seuchengefahr billige auch er, aber es dürfe 
dahinter kein Bruch beſtehender Verträge verſteckt werden. 
Daß Landräthe in Vereinen Vorträge hielten, die gegen die 
Regierung agitirten, halte er für ein unglaubliches Verhalten 
der Beamten. Die Handelspolitik laſſe ſich doch nicht von 
der ſonſtigen Politik trennen. Der Miniſter veranlaſſe eine 
Enquete über die Lage ber Landwirthſchaft. € 
der Domänen⸗Berwaltung allein könne nicht maßgebend fein. 

Oberlandesſtallmeiſter Graf Lehndorff: Die in Weſt⸗ 
preußen laut gewordenen Klagen ſcheinen ſich weniger gegen 
te Körordnung als gegen die Körcommiſſion zu richten. Es 
wäre daher wohl die einfachſte Remedur, wenn die Herren 
andere Mitglieder in die Commiſſion wählten. Die Regierung 
ifi bereit, bei einem etwaigen Ausfall der Genoſſenſchafts⸗ 


Aber nachdem Abg. Gamy 


führungen des Abg. Gothein nicht gefielen, der hätte jeden⸗ 


Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, die Regierung falls beſſer gethan, fie nicht anzuhören oder hinauszugehen. 
habe bereits jetzt eine ſtärkere Vermehrung des Perſonals Das Verhalten der 
im Patentamt vorſchlagen wollen, aus finanziellen Gründen fachlichen Ausführungen, ſondern gegen die Perſon des Abg. 
aber davon ahgejehen. Sollte das Bedürfniß nach einer | Gothein. 
weiteren Vermehrung hervortreten, ſo werde ihm Rechnung 


fte den Pferdezüchtern durch Subventionen zu Hilfe 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: 
im öffentlichen Intereſſe und im J 
durchaus unerläßlich. Wenn Herr Rickert ihre Beſtimmungen 
für unerträglich Eingriffe in das Privatrecht anſieht, jo verə 
weiſe ich ihn nur auf Oldenburg, wo ja die Geſetzgebung 
auf einem liberalen Standpunkt ſteht, wo aber das ganze 
Körweſen für Pferde, Rindvieh und ſogar für Schweine 
Die dort geltenden Beſtimmungen 
greifen weit tiefer in das Privatrecht ein, als die preußiſchen. 


echten richtete ſich aber nicht gegen die 
Die Körordnung iſt 
Man wollte damit zum Ausdruck bringen, der Abg. utereſſe aller Betheiligten 
Gothein verſtehe garnichts, er jet ein ganz dummerzkerl.(Heiter⸗ 
getragen werden. Bezüglich der Stellung der Patentanwälte keit). Dieſer Vorwurf hat fürdiegerren aber größere Bedeutung, 
ſchwebten Erwägungen, ob man entweder dem Präftdenten des als wenn fie einem von uns vorwerfen könnten, er habe 

größere Befugniſſe einräumen oder einen Raubmord begangen. RZ Gothein hat aber garnichts 
zur geſetzlichen Regelung ſchreiten  folle. Unſinniges geſagt. Güter von de 


r Ausdehnung, wie er fie 
die Regierungen werden letzteren Weg anführte, giebt es in nicht geringer Zahl. Auch was er über 


geſetzlich feſtgelegt iſt. 


er hoffe, dem nüchſten Reichstage] die Wirkung der Schutzzölle gejagt hat, ift durchaus richtig. 


erfüllt, jo würde unſerm Beitritt nichts mehr im Wege ſtehen. aufzuheben in einer Zeit, in 


n: das Perſonal der. Botichaft, 
Anton Radziwill, 
irathete Tochterdes Botſchafters owie 
Beneckendorf und Hindenburg 


Das Capitel Patentamt wird darauf bewilligt. 


Gräfin Marie Beim Capitel „Reichsverſicherungsamt“ bemängelt Abg. 


Zurückgehen der 


hätten erfreulicherweiſe abgenommen, weshalb ee Dieſe waren aber ſo 


weniger Vollrenten gewührt werden könnten. 


Ag. Singer (Soe.) beſchwert fi 
der Hülle'ſchen Schriften durch den Prüſidenten Gaebel. 
Nach Zurückweiſung der Angriffe 


Adjutant des Prinzen Georg von Preußen, 


einer ſehr perfünlichen Weiſe. Er bitte dringend, die An⸗ habe kein Herz für die Landwirthſchaft. 


hervorragenden öffentlichen Bälle ſeien hier 
reift: „Im Theater unter den Linden“ fanden 
wei der beliebten Maskenbälle ſtatt, mit denen 
Theater die Erbſchaft der einſtigen 
e Ballet⸗Bälle im Kroll'ſchen Etabliſſement 
n hat. Dieſe Bälle der guten alten Kroll'ſchen N 
er immer noch „akademiſch“ reputirlich 
während die „Lindenbälle“ aus 
Der einzige große Maskenball 
„Philharmonie“ verſetzte die 
hmer durch poeſievolle Decoration des Saales 
underland Indien und trug mit Recht feinen an 
ch Heine anklingenden Namen „An den Ufern 


v. Galii Conf.) ift der Anſicht, daß ſehr viele jagen könne, r 
e ee 1 bestehen. e ment, als das preußtſche an AE 
Abg. Singer ſtellt feſt, daß der Staatsſecretär heute Abg. 1 (Coni): 2 
ausdrücklich zugegeben habe, daß ein förmlicher Erlaß des⸗ wir geſtern bei 
ſelhen an den Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes haben. Es müßte ihm aber doch aufgefallen fein, daß 
beſtehe. Er habe dieſen Erlaß auf einen Wunſch des Kalſers wir ihm durchaus andächtig zugehört haben. 
zurückgeführt und darin einen Act des ſelbſtherrlichen eben immer mit Sachkunde, während Abgeordneter 
Gothein mit Vorliebe über landwirthſchaftliche Fragen ſich 
er äußert, von denen er — ich will nicht fagen: nichts verſteht, 
übernehme die Verantwortung für den Erlaß. Man möge] aber von denen ihm doch die genügende Kenntniß abgeht. 
i Ziele man | (Zuſtimmung rechts.) Daß ich das Wort genommen, geſchieht 
aber dabei über den Reichskanzler hinaus, jo liege darin der äber in der Abſicht, dem Landwirthſchaftsminiſten im Namen 
Kelm zu ſchweren Conflicten. (Ach! bei den Soe.) Daß er ſein meiner geſammten Freunde nuſeren Dank für feine geſtrige 
Amt mißbraucht habe, müſſe er beſtreiten, denn er hahe die Erklärung auszuſprechen. Es liegt in ihr das Aner⸗ 
Landwirthſchaft 


de siècle” find, 
Saiſon in der 


Regiments erblickt. 
. Staatsſeeretär 
ginelles Feſt ſteht noch bevor im „Neuen 
i Opernhauſe“, wie das Kroll'ſche Etabliſſe⸗ 
ſeiner Metamorphoſe nach Erwerb durch die 
tendanz ſich betitelt: eine „Rheinfahrt“ zu 
gem Zweck, für den Baufonds eines Kranken⸗ 


daher Niemand anders verantwortlich machen. 


Graf Poſadowsky erklärt nochmals, 


Anſchaffung der Hülleſchen Schriften nur nach Maßgabe des kenntniß, daß die Intereſſen der 


x und Pflegerinnenheims, welches der Zweig⸗ 


ms, jeweiligen Bedürfniſſes empfohlen. (Lochen bei den Soc.) der bisherigen Ae 
„Vaterländiſchen Frauenvereins“ A 


Die Generalverſammlung des Gentralverbandes deutſcherl wahrgenommen worden fin 


Börse nom 29. Januar 1898. 


Berliner 


Deutſche Fonds. 
Reichs⸗Anl unk. 1905 


Griech. m. laufd. Coupons 

Holländ, Com. Ered. 

; Stal, ſteuerfr. Hypothek. 

bret. A do. ſteuerfr. Nat. Bant 
* conſolid. Anl. unk. 1905 ô 


do. amortiſtrte Rente 
Mepiraner 100 S2. 
Mexik. 1890 100 L. a 
St.⸗Etſenbahn 
Norw. Hyp.⸗Obl. 
Vapier⸗Rente 00G. 

do. 006. 
Silbeteftente 1008. 


ſchulöſcheine . żę, 
ner Stadt⸗Obl. 


Wa 18927 
DT, Pron.-Anlethe p 
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Gerade die oldenburgiſche Pferde- und Rindviehzucht hat die 
großartigſten Erfolge errungen, fie kann mit allen Staaten 
concurriren und wird bei allen Ausſtellungen durch Preiſe 
Und das alles verdankt ſie ihrer abſolut 
ſtreugen, geſetzlich geregelten Handhabung der Körordnung. 
Die Erregung, welche ſich der Züchter in Weſtpreußen be⸗ 
mächtigt hat, wird gewiß nicht zum Segen unſerer Pferde⸗ 
zucht gereichen. i 
Regierung es für rathſam und zweckmäßig hält, den 
weſtpreußiſchen 
gegenzukommen, 
Strafen im Wege der Ermüßigung und der Gnade auf ein 
geringeres Maß zurückzuführen, 
ruhige Ueberlegung auf dieſem Gebiete platzgreifen wird. 
im Intereſſe der Wehrfähigkeit unſerer 
Wenn man in der durch und durch patriotiſchen 
Provinz Weſtpreußen wieder in ruhigere Bahnen einlenkt, 
dann wird ihr die Hilfe der Regierung gewiß nach jeder 
Richtung auch in dieſer Sache zur Seite ſtehen. 

Abg. Graf Arnim (Conf.) polemiſirt gegen die geſtrigen 
Ausführungen des Abg. Gothein, die wegen ihrer Schärfe 
auf die Conſervativen verletzend hätten wirken müſſen, deshalb 
jet auch eine ſcharfe Zurückweiſung, 
gegeben, durchaus geboten geweſen. 

Abg. Szmula (Centr.) ſchildert, nachdem er ebenfalls 
gegen den Abg. Gothein polemiſirt, 
Erſchwere der Miniſter die Verwendung aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter, ſo werde er zum Todtengräber der Land⸗ 
Wie groß die Nothlage auf dem Lande ſei, zeige 
die Thatſache, daß ſeit der Erhöhung der Lehrergehälter das 
Ideal jeder Bauerntochter ſei, Lehrerfrau zu werden. (Heiter⸗ 
keit) oder doch wenigſtens Briefträgerfrau. (Große Heiterkeit). 

Abg. Gamp (Freiconf,) bemerkt, den vielen unzutreffenden 
Behauptungen des Abg. Gothein gegenüber habe man nicht 
I Herr Gothein machte auch Heute 
wieder allerlei Zwiſcheurufe, Herr Ehlers möge ihn alis 
a beim Zügel nehmen. Der Hauptfehler der Handelsverträge 
cht ſei der, daß die den befreundeten Staaten gewährten Vor- 
theile auch anderen, nicht befreundeten härten zugeſtanden 
werden müſſen. 


Ueber den Dagegen hat Abg. Gamp über den Extrag der Schlachtſteuer 
Beitritt Deutſchlands zur Union fet ſich die Regierung noch in Breslau durchaus irrige Angaben gemacht. Die Stadt 
nicht ſchlüſſig. Sie habe aber bereits ihre Bedingungen für zieht keineswegs 700 000 Mark aus denſelben. Die Stadt 
den Eintritt formulirt, und würden dieſe Bedingungen hat es zudem garnicht in der Macht, 
der Finanzminiſter 
v. Miquel den Communen bei jedem Anlaß die Einführung 
indirecter Steuern empfiehlt. Daß die induſtriellen Betriebe 
Molkenbuhr (Soc.) wieder die Höhe der Renten und das der Commune mit Ueberſchüſſen wirthſchaften, machte Abg. 
Zahl der Vollrenten. Gamp den Communen ebenfalls zum Vorwurf. Würen 
Director im Reichsamt des Innern Dr. v. Woedtke dieje Ueberſchüſſe nicht, fo müßten doch die Bürger höhere 
bemerkt, das Zurückgehen der Zahl der Renten erkläre ſich Steuern bezahlen. Die Agrarter haben geſtern auch die Er⸗ 
in der Zunahme der Unfälle im Allgemeinen. Die ſchwerenklärungen des Miniſters mit Be e ee 
; vorſichtig gefaßt, 

aß auch keiner meiner Freunde 
Abgg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) und Dr. Hitze (Centr.) be- etwa nicht zuſtimmen würde. Es kommt nur darauf 
daß die Unfallverſicherungsnovelle im vorigen Jahre an, welche anderen Intereſſeu beeintrüchtigt werden folen. 
eſetz geworden fet und hoffen auf die Wiederein⸗ Die Mittel, durch welche die Intereſſen der Landwirthſchaft 
bringung derſelben im nächſten Jahre. boſſer gewahrt werden folen, hat der Miniſter garnicht 
ch nochmals über die&mpfehlung genannt, er konnte fie auch nicht nennen. Ehe man fie kennt, 
kann man aber doch nicht gut eine Kritik üben. Wirkſamen 
urüc olkenbuhr's auf die Mitteln würden meine Freunde auch zuſtimmen, nicht aber 
Berufsgenoſſenſchaften durch Dr. Hammacher Natl.) bemerkt | Quackſalbereien, wie wir fie jo oft vorſchlagen hören. Der 
Graf v. Pofavowsky, der Abg. Singer habe wieder die Landwirthſchaftsminiſter giebt fich ehrliche Mühe, der Land⸗ 
Hülle'ſchen Schriften in die Debatte gezogen und zwar in wirthſchaft zu helfen. Trotzdem tey ZĘ 0 m Bor 
e machen ihm alſo 

griffe nur e R NSE und ihn als feinen Stell penon ae Vorwurf, ben Sie uns immer machen. Bee 
vertreter zu richten, der den Erlaß gegengezeichnet habe und denken Sie 
die volle Verantwortung dafür a ee Präſtdent neulich gelaſſen ausgeſprochen hat: Es giebt keine 
Abg. Bebel (Soe.) hält die Empfehlung der Hülleiſchen , verft 
Schriften für einen Mißbrauch der Amtsgewalt des Staats: | Der 
ſecretäcs und für eine Ueberſchreitung der Competengd der 


Pferdezüchtern 


in Weſtpreußen wieder 


Das liegt auch 


die Arbeiternoth au 
doch, ob das dem großen Wort entſpricht, das unſer . Bebe = 


ündigeren Menſchen als die Mitglieder dieſes Hauſes. 
Sache der Landwirthſchaft dienen Sie jedenfalls beſſer, 
wenn Sie ſich bemühen, hier ſo verſtändig aufzutreten, auch 
in der äußeren Form, damit man auch aüßerhalb des Hauſes 
es giebt kein vornehmeres und ſachverſtändigeres 
bg. Ehlers rügte es, daß 


ruhig bleiben können. 
er Rede des Abg. Gothein gelacht e 


g : verlieſt eine Erklätrun 
Namens feiner Fraction, in der ausgeſprochen wird, da 
dieſelbe die geſtrige Erklärung des Miniſters mit Genug⸗ 
Abg. Rickert müſſe er das Recht ab» 
en der Induſtrie zu ſprechen. 
könnten der Landwirthſchaft 


Abg. v. Ploetz (Conſ.) will den Miniſter für jetzt zu 
welteren Erklärungen nicht Drängen. Die e 


thuung begrüßt. 
ſprechen, im Nam 
nduſtrie irgendw 
ugeſtändniſſe gemacht werden. 
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aber ſeſt an der Forderung, daß die Handelspolitik gegenüber 
Nordamerika geändert werde. Ferner müßten die zollfreien 
Tranſitläger aufgehoben werden. Daß die Handelsverträge 
gehalten werden müßten, habe er ſelber ſtets betont. 

Abg. Dr. Friedberg (Natll.) glaubt im Einverſtündniß 
mit jeinen Freunden zu handeln, wenn er erkläre, daß die⸗ 
felen im weſentlichen mit der geſtrigen programmatiſchen 
TAr bi des Minifters einverſtanden feien. Sie feien der 
Anſicht, daß die Landwirthſchaft in der That ſtärkere Be⸗ 
rlickſichtigung bedürfe. 

1 r wird die Weiterberathung bis Montag 11 uhr 


Schluß 4½ Uhr. 


Montag 


ausgeführt und ordnungsmäßtg verſtempelt. In den letzten 
Tagen erhielt die Berliner Firma von dem Königsberger 
Haupt⸗Steueramt in Königsberg i. Pr. folgendes Schreiben, 
dattrt vom Januar 1898: „In dem hier 
ur Vorlage gekommenen Schreiben vom 14. Januar 1897, 
urch welches Sie die hieſigen Commiſſionäre H. u. N. 
beauftragt haben, ihnen überſandte 16 Gebinde 70er Spiritus 
an der Hiefigen Börſe für Ihre Rechnung zum beſtmöglichen 
Preiſe zu verkaufen, it ein Vollmachts auftrag zu 
erblicken, der der Verftenerung nach Nr. 73 des Tarifs zum 
Stempelgeſetze bedarf, bisher aber unverſteuert geblieben ift. 
Da der Werth der in den 16 Gebinden gelieferten 8194 Liter 
keinen Alkohols nach den am Tage des Verkaufs an hieſiger 
Börſe gezahlten Preiſen auf 3118 Mk. 72 Pf. zu veranſchlagen 


Ut der Vollmachtsſtempel bei Gegenſtänden, die von 3000 Mk. 


z Aus dem Gerichtsſaall. 


Strafkammerſitzung vom 29. Januar. 

Der Böttchermeiſter Guſtav Harries aus Schmierau 
war der fahrläſſigen Körperverletzung beſchuldigt. Er hat 
im vorigen Jahre auf dem hieſigen Domniksmarkte mit 
Böttcherwaaren ausgeſtanden. Am 9. Auguſt gab er den 
Stand, der auf Langgarten war, auf, und lud ſeine Wagren 
auf ein zweiſpänniges Fuhrwerk. Es herrſchte ein großes 
Gedränge von Käufern und Schauluſtigen. Als er abfahren 
wollte ſtand eine große Menſchenmenge vor dem Wagen. 
Das Publicum rief ihm zu, nicht zu fahren, er peitſchte 
jedoch auf feine Pferde ein, ſodaß dieſelben anzogen. 
Ein kleines fünfjähriges Mädchen, die Tochter des Bier⸗ 
verlegers, Herrn Niedrich, wurde von der Deichſel umge⸗ 
worfen und von dem linken Pferde getreten. Herr Maſchinen⸗ 
bauer Klein ſprang hinzu und riß das Kind noch rechtzeitig 
unter den Pferden hervor, ſodaß es nicht überfahren wurde. 
— Der Angeklagte behauptete in der heutigen Verhandlung 
nicht ſchuldig zu ſein, da er beim Losfahren laut warnend 
dem Publicum zugerufen habe aus dem Wege zu gehen. 
Der Gerichtshof erachtete jedoch dieſen Einwand für unzu⸗ 
treffend und erklärte ihn der ahrläſſigen Körperverletzung 
für ſchuldig. In Anbetracht deſſen jedoch, daß damals 
ein großes Gedränge geherrſcht hat, auch kein erheblicher 
Schaden entſtanden ift, erachtete das Gericht 30 Mark 
. für eine ausreichende Sühne und erkannte 
emgemäß. 

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle erhielt ber 
Arbeiter Adolf Wilm aus Nan 1 tene Ge⸗ 
fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. Derſelbe hat dem 
ne Holzrichter eine Gans aus dem Gänſehock 
ge je 

—— — — O TO EEE) 


Torales. 


* Kammergerichtsentſcheibung. Der Fleiſchermeiſter 
Leimert aus Langfuhr, welcher fein Vieh im Schlacht⸗ 
haus zu Danzig zu ſchlachten pflegte, war beſchuldigt worden, 
in Zoppot friſches Fleiſch eingeführt bezw. feilgeboten zu 
hahen, ohne daß dieſes Fleiſch, wie es vorgeſchrieben war, 
zuvor im Schlachthaus zu Zoppot unterſucht worden 
wäre, Das Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei und 
nahm an, daß der Angeklagte das Fleiſch in Zoppot nicht 
‚teilgeboten, ſondern einem Hotelbeſitzer auf Beſtellung 
geliefert habe. Gegen dieſe Entſcheidung legte die 
Staatsanwaltſchaft Berufung bei der Strafkammer in 
Danzig ein. Letztere verwarf jedoch die Berufung 
und ſprach den Angeklagten ebenfalls frei. Die 
Strafkammer machte geltend, das Fleiſch, welches der An⸗ 
geklagte in Zoppot eingeführt habe, ſei bereits im Schlacht⸗ 
Haus zu Danzig unterjucht und durch einen Stempel 
kenntlich gemacht worden. Man könne von den Fleiſchern 
aber nicht verlangen, daß ſie das einmal ordnungsmäßig 
im Danzig unterſuchte friſche Fleiſch in einer anderen 
Gemeinde noch einmal unterſuchen laſſen, da durch die 
erſte Unterſuchung alle ſanitären Vorſichtsmaßregeln gewahrt 
worden ſeien. Gegen dieſe Entſcheidung ergriff die Staats⸗ 
anwaltſchaft das Rechtsmittel der Reviſtion an das 
Kammergericht und machte geltend, der Vorderrichter habe 
die für Zoppot erlaſſene Verordnung vom 3. Juli 1896 xechts⸗ 
irrthümſich ausgelegt; es fet anzunehmen, daß alles nicht in 
Zoppot acetat gere friſche Fleiſch dort auch dann zu 
unterſuchen jei, wenn es bereits in Danzig oder einer anderen 

emeinde unterſucht worden fei. Das. Kammergericht 
erklärte die Reviſſon der Staatsanwaltſchaft auch für 
begründet, hob die Vorentſcheidung auf und Verur: 
theilte den Angeklagten zu zwei Mark Geldſtrafe. Die 
für Zoppot erlaſſene Vorſchrift ſei formell und materiell 
gültig; der Angeklagte hätte das friſche Fleiſch, welches in 
Danzig ausgeſchlachtet und unterſucht worden ſei, nicht eher 
im Zoppot feilhalten dürfen, als es in Zoppot unterſucht 
worden jet. Ferner fei anzunehmen, daß ein Feilbieten vor: 
liege; auch das bei einem auswärtigen Metzger beſtellte 
Fleiſch werde von dieſem den Beſtellern feilgeboten, da dieſer 
Ausdruck nicht auf öffentliches Feilbieten beſchränkt ſei, 
ſondern jedes Bereitſtellen und Zugängigmachen zum Ankaufe 
durch Zurichtung in diejenige Form, die es zum Abſatze ge⸗ 
eignet mache, begreife. 
Ein Steueranſpruch, der die geſammte Geſchäftswelt 
intereifiven muß, it nach der „V. Ztg.“ von dem Haupt- 
ſteueramt in Königsberg i. Pr. an eine Berliner große 
Getreides und Spiritusfirma geſtellt worden. 
Damit ſich die Leſer ſelbſt ein Bild der Sachlage machen 
können, laſſen wir die beiden in Frage kommenden Schrift⸗ 
ſtücke hier folgen: Die Firma M. S. in Berlin ſchreibt am 
14. Januar 1897 an die Firmagt. H. u. R. in Königsberg: „Ich 
empfing Ihr w. Geſtriges und bitte Sie, am 16. er. ca. 16 
Gebinde 70 er Spiritus an dortiger Börſe zur höchſtbezahlten 
Geld) Notiz für mich zu verkaufen.“ Dieſes Geſchäft wurde 
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nimmt an 


Peter Claassen, 


|Nüchsische Nirumpfwaaren-Hanufaetur! 
Danzig, Langgaffe 13. 


Mein diesjähriger 


grosser Ausverkauf 


Dienstag, den 1. Februar cr. 


N Von heute ab kommen unsere Vorräthe in i er 
H Sommerpaletots, Pellerinen, Spitzenumhängen, Wasch- 
| kleidern, Knabenanzügen und Paletots, Mädchen- | 


um schnellstens zu räumen, zu ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. = 
Anfertigung von Confection nach Maass bis Anfang März. || 


Die Restbestände in Winter-Confeetion zu jedem annehmbaren Preise, 
Einen Theil unserer Repositorien und grossen Spiegel empfehlen wir 


Giese & Katterfeldt, 


Langgasse 74. 


Jedes Quantam zum Mailer | Guter Prirat-Kilastih 
Sehroten und Ouetschen 


Sempf, Mühle Leesſtrieſt. haus 2 Treppen. 


is zu 6000 Mk. bewerthet find, aber 3 Mt betrügt, fo 
werden fte hierdurch aufgefordert, uns behufs Ermöglichung 
der nachtrüglichen Verſteuerung beregter Urkunde, dieſen 
Betrag zur Vermeidung der Zwangs vollſtreckung in Friſt 
von längſtens acht Tagen, frei von Portokoſten, zugehen zu 
laſſen“. Wir haben es hier mit einem einfachen Verkaufsauf⸗ 
trage zu thun zaus gleichen Aufträgen zumKauf oder Verkauf von 
Waare beſteht der größte Theil der geſammten kaufmänniſchen 
Correſpondenz, ohne daß es bisher dem Geſetzgeber oder der 
Steuerbehörde in den Sinn gekommen wäre, darin eine 
ſtempelpflichtige Vollmachtsurkunde zu finden. Wenn der 
hier in Frage ſtehende Steueranſpruch berechtigt iſt, dann 
find die Millionen von Auftragsbriefen, wie fie die Kaufleute 
und Fabrikanten mit einander, dieſe mit ihren Agenten und 
dieſe wieder mit ihrer Kundſchaft wechſeln, durchweg ebenſo 
ſtempelpflichtig, wie jeder Auftrag, den der Landwirth an 
feinen kaufmänniſchen Vertreter ſendet und nicht minder 
würde jede größere Beſtellung, die unſere Hausfrauen bei 
ihren Modiſtinnen und Kaufleuten ſchriftlich aufgeben, als ein 
ſtempelpflichtiger Vollmachtsauftrag anzuſehen fein. Hoffentlich 
bedarf es nur dieſes Hinweiſes, um die dem Königsberger 
Hauptſteueramt vorgeſetzte Behörde zur Niederſchlagung des 
Stempelanſpruches zu veranlaſſen. 


Pravinz. 


XX Elbing, 28. Jan. Die Stadtverordneten 
hielten heute eine Sißung ab. Das Penſionfrungsgeſuch 
des Hauptlehrers Greger wird genehmigt. Herr Greger 
iſt 45½ Jahre im Schuldienſte thätig geweſen. Die 
Königliche Regierung zu Danzig hat bekanntlich die 
Lehrerbeſoldungsordnung für die Lehrer an der 
Altſtädtiſchen Schule nicht beſtätigt. Die Regierung 
verlangt den Fortfall der Fumetionszulage von 200 Mk. 
für die Hauptlehrer, 100 Mk. für die Lehrer und 
50 Mk. für die Lehrerinnen. Der Magiſtrat hat die 
Regierung noch einmal darauf hingewieſen, daß dieſe 
Schulen über die Lehrziele der Volksſchulen hinaus⸗ 
gehen, Schulgeld erheben 20. Gegenden Lehrer⸗ 
beſoldungsplan führen die Hauptlehrer, Lehrer 
und Lehrerinnen bei dem Miniſterium B ef H werde. 
Dieſelbe richtet ſich namentlich auf eine andere Feſt⸗ 
ſetzung des Wohnungsgeldes, welches für Elbing auf 
300 Mk. bemeſſen iſt. Die Lehrerſchaft hat auf Grund 
einer Statiſtik nachgewieſen, daß eine Wohnung, 
welche den Anforderungen des Miniſters an 
einer Lehrerwohnung entſpricht, 450 Mk. koſtet. 
Es gab dieſe Beſchwerde zu lebhaften Erörterungen 
Veranlaſſung. Der Prediger Harder drückt ſein 
Erſtaunen darüber aus, daß ſich die Lehrerſchaft zu 
ſolchem Schritte emporgeſchwungen hat. Er findet 
keinen Ausdruck, um dieſes Verhalten der Lehrer zu 
charakteriſiren. Wenigſtens liege hierin eine Tact- 
loſigkeit. Stadtverordnetenvorſteher Herr Juſtizrath 
Horn ſtimmt dem in vollem Maße bet und bemerkt 
noch, daß ſeit Jahren die Lehrergehälter in Elbing 
ſyſtematiſch aufgebeſſert ſind; Elbing habe in dieſer 
Beziehung mit anderen größeren Städten gleichen 
Schritt gehalten. Man hätte einen anderen Dank 
hierfür erwartet als die Beſchwerde. Der Referent 
der Schulabtheilung Herr Director Dr. Nagel: Die 
Lehrer befanden ſich in einem Irrthume, denn ſie 
glauben auf eine volle Miethsentſchüdigung auf Grund 
des Geſetzes Anſpruch zu haben. Die Stadt habe nicht 
geglaubt, daß 300 Mk. zur Beſtreitung der Miethe 
ausreichen; es ſei dieſes nur ein Wohnungsgeldzuſchuß. 
Herr Lehrer Auguſtin weiſt darauf hin, daß ſich nicht 
die Lehrer, wohl aber die ſtädtiſchen Behörden in 
einem Irrthume befänden. Das Geſetz verlangt eine 
angemeſſene Dienſtwohnung bezw. eine ausreichende 
Entſchädigung. Herr Oberbürgermeiſter Elditt bemerkt, 
daß die gemiſchte Commiſſion 300 Mk. als eine aus⸗ 
reichende Entſchädigung für eine Lehrerwohnung 
angeſehen hat. Herr Director Dr. Nagel bittet um 
Entſchuldigung. Er habe das Lehrerbeſoldungsgeſetz 
nicht jo genau gekannt. — Der Etat des Heilg. Geiſt⸗ 
Hoſpitals wird für die Fate 1898/1901 inéinnahme und 
Ausgabe auf 75 465 Mk. feſtgeſetzt. U. A. zahlt das 
papitar an die Armencaſſe jährlich 20.000 Mk. — Die 

iederwahl des Stadtkümmerers Herrn Danehl auf 
die Dauer von 12 Jahren iſt beſtätigt worden. 


Habe mich 
Specialitäts 


Kinder-Confeotion, | © 
Fantasle-Artikel. 
Strickwollen. 


(6344 3 


rka 


Geschäftes. 


PROBEN 


$ 


Waschstoffen, 


EG m 


wie Tuch 


66452 


5586) 


a 50 9 in und außer dem Hanfe 
beſtens empfohlen (dicht amHolz⸗ 
(6438 markt) Altſt. Graben 11, rer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ii | niedergelafjen und wohne 
Willa Colonna, 1 Treppe, 
Sprechſtunden Vormittags 8—10 Uhr, 


Ohra, im Januar 1898. 


Dr. med. J. Fet 


Das Urtheil der Damen 
ist maassgebend für * 


die Güte von Mann & Schäfer’s „Rundplüsch“- 


Schutzborden, denn Hunderttausende tragen fort- 
gesetzt diesen beliebten Artikel, der von unsoliden 
Nachahmungen durch den auf die Borde gedruckten 
Namen „Mann & Schäfer“ zu unterscheiden ist, * * 


. CI A NACZ TIRA TEN A ZOZ TRZE TYT EI ( TAE IT SEE 

66 Schutzborde mit reiner 

„Mono ol Mohair-Pliischkante, das 
Beste seiner Art, ist für elegante Kleider ganz un- 


entbehrlich und wird zum Unterschied von geringeren 
Fabrikaten mit dem Worte „Monopol“ bedruckt. 


Bauprojecte, 
Eburol, re 
| Statiſche Berechnungen 2 
die beſte EA der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Käſtchen à 10 Pig. empfiehlt 

Carl Seydel, 

Heilige Geiſtgaſſe 22. 


EB M GE HE WA 
Wäſche wird ſaub. u. gut aan: 
u. geplätt. Langgarten 27, 


31. Januar. 


Eingeſandt. 


Nothſchrei aus Stadtgebiet. 

Die Anwohner von Stadtgebiet und Umgegend 
treten mit folgenden Beſchwerden in die Oeffentlichkeit 
und bitten um Beſeitigung folgender Uebelſtände. 
Geht man durch das Lege Thor nach Ohra, ſo ſtößt 
man bald auf einen Müllberg, von dem ein peſtilenziali⸗ 
ſcher Geruch ausgeht. Hunderte von Frauen und 
Kindern, welche ihren Ernährern das Mittag: und 
Vesperbrod hinaustragen, müſſen täglich an dieſem 
Dufthügel vorbei. Aber nicht nur ihre Geſundheit 
wird dadurch geſchädigt, ſondern auch die der 
arbeitenden Männer, denen fie das Eſſen 
bringen. Bekanntlich ziehen Milchſpeiſen ſowie jede 
mit Butter oder Fett zubereitete Speiſe Gerüche 
leicht an, und die Mahlzeiten ſind und 
können nicht immer ſo verpackt ſein, daß ſie durch den 
bei windigem Wetter von dieſem Müllberge ausgehenden 
Staub und Geruch nicht berührt werden ſollten. Der 
ſogenaunte Fußſteig iſt an Regentagen und nach 
denſelben kaum paſſirbar, und der Fahrdanm iſt derart 
gepflaſtert, daß jeder Paſſant es riskirt, ſich Hals und 
Beine zu brechen. Selbſt Fuhrwerke vermeiden, wenn 
irgend möglich, dieſe Fahrſtraße. Gelangt man in die 
Nähe des Grundſtückes Altſchottland Nr. 259, jo ſchlägt 
einem aus dem dortigen Trockenſchuppen für Felle ein 
durchdringender, ekelerregender Geruch entgegen, fo daß 
man froh iſt, im Weiterfortſchreiten den Asphaltgeruch 
aus der Pappfabrik zu ſpüren, der dieſen Peſtgeruch 
etwas aufhebt. > A 

Aber um zu dem erwähnten Müllberg zurück⸗ 
zukommen: Dieſer Müllabladeplatz wird bei Stauwind 
zeitweiſe unter Waſſer geſetzt, und dabei ift der Grund 
und Boden dort ſehr durchläſſig, zumal ſich an allen 
Seiten Entwäſſerungsgräben befinden. Deren Waſſer 
wird nun im Frühjahr durch die in Ohra an der 
Mottlau befindlichen Mühlen der Mottlau zugeführt. 
Selbſtverſtändlich find dieſe Gräben ein ausgezeichnetes 
Entwicklungsfeld für Bacterien, welche nunmehr in 
die Mottlau und ſo durch ganz Danzig geführt werden. 

Es wäre ſehr erwünſcht, dieſem Uebel durch Ver⸗ 
legung des Müllberges vorzubeugen. Der Magiſtrat 
ſendet unſern Mitbürgern in St. Albrecht täglich Waſſer 
aus der Prangenauer Leitung per Wagen, um ſo allen 
Infectionskrankheiten vorzubeugen. Will man einem 
ſo ſchweren Uebel aber nachdrücklich entgegentreten, ſo 
wird man es bei der Wurzel anfaſſen müſſen. 
Hoffentlich verhallt dieſer Nothſchrei nicht ungehört. 

i Einer für Biele. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. Der flüſſſge 
Geldſtand und die leichte Ultimoliguidation hier und an den 
auswärtigen Börſen hat den Einwirkungen der Politik 
einen kräftigen Widerſtand entgegengeſetzt und es ſchließlich 
bewirkt, daß für Banken und Transportwerthe nach 
anfänglicher Mattigkeit eine kräftige Befeſtigung durchdringen 
konnte. Die Börſe beſchäftigt ſich augenblicklich mit Politik 
und beachtet die beinahe tigerhafte Concurrenz Englands und 
Rußlands hinſichtlich der Vortheile bei Abſchluß einer 
chineſiſchen Anleihe, die Zuſtände in Frankreich und auf 
Cuba. Aber die Politik geht nur jo nebenbei und dient 
meiſt dazu, die Angriffe der Contremine erfolgreich zu 
machen oder zu begründen. Größere Berechtigung 
dagegen hatte der Rückgang auf dem Montan⸗ 
markt, weil ſich hier die Merkmale einer gewiſſen Ueber⸗ 
production mehren und die Sundicate, anſtatt einer 
Preiserhöhung, ſogar die Preiſe für 
herabgeſetzt haben und andere Facilitäten gewähren, um den 
ſtockenden Abſatz zu beleben. Dieſe Nachrichten und weniger 
günſtige Berichte aus der Eiſenbrauche führten zu einer Cours- 
herabſetzung der Montanwerthe, von der erft geſtern eine 
Erholung eintrat. Der Abſchluß der Wiener Gas⸗Anleihe 
mit der Deutſchen Bank belebte inſofern, als dadurch die 
Umwandlung der Wiener Tramway in den elektriſchen Be⸗ 
trieb durch Siemens u. Halske geſtchert ift. Heimiſche Banken 
waren ſchließlich auf gute Meinung bezüglich der bevor⸗ 
ſtehenden Abſchlüſſe feft, und von Eiſenbahnen bevorzugte 
man unter verſchiedenen Schwankungen Schweizer Bahnen 
auf beſſere Ausſichten hinſichtlich der Verſtaatlichung. Renten 
waren feſt und Argentiner, Türken und Mexikaner anziehend, 
Northern⸗Werthe ſtiegen weiter, während Canada auf 
Realiſationen eine Abſchwächung erfuhren. Auf dem Caſſa⸗ 
markte bevorzugte man diejenigen Werthe, die mit Acetylen 
zu thun haben. i 

Bericht über Getreide und Producten. 

Durch die Zollherabſetzung in Italien, die vorläufig bis 
zum 1. April in Ausſicht genommen iſt, hat der Weltmarkt 
die Anregung zu einer kräftigen Aufwärtsbewegung 
bekommen, die hauptſächlich in den weſtlichen Ländern zum 
Ausdruck gelangte. In Nordamerika, England und Frankreich 
ſtiegen die Weizenpreiſe während einer Woche um 7—9 Mk. 
und nicht nur die Terminbörſen waren belebt, ſondern auch 
der Importhandel. Die Forderungen für argentiniſchen 
Weizen zogen in g leichem Maße an. m Allgemeinen war 
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R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtlich 
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Sandgrube No. 3. 
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Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, 
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Nr. 25. 
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aber die Betheiligung am Geſchäft noch nicht derartig, um 
die Steigerung als dauernd betrachten zu können, und 
dieſe Erwägungen überwogen in dem öſtlichen Europa. 
Auch in Deutſchland folgten die Märkte der 
Steigerung des Weltmarktes nur in geringem Maße, da die 
Anſprüche des Conſums bei dem milden Winter gering 
bleiben und die Landzufuhren für die localen Bedürfniſſe 
genügen. Die Tarifermäßigung für Eiſenbahntransporte 
nach Böhmen hat ihre Wirkung verloren, nachdem die Haltung 
in Oeſterreich⸗Ungarn flat geworden ift und die dortigen 
Händler jogar frühere Verſchlüſſe zurückhandeln. Im 
Berliner Verkehr ſtieg Weizen um etwa 3 Mk., während 
Roggen nur wenig anzog, da reichliche inländiſche und ſüd⸗ 
ruſſiſche Angebote vorlagen, die mehrfach zum Geſchäft 
führten. Futtergetreide war matt und erſt in den letzten 
Tagen befeſtigt. Spiritus ſtieg infolge geringen Futteran⸗ 
gebots weiter, und die Furcht vor großen Frühſahrsver⸗ 
ſchiffungen nach Hamburg, ähnlich wie im Herbſt vorigen 
Jahres, ſteigerte auch die Preiſe im Lieferungsgeſchüäft. 


Stettin, 29. Jan. Spiritus loco 40,20 bez. 

Hamburg, 29. Jan. Kaffee good average Santos 
per März 30½, per Mai 30¾, per September 319%, per 
December 32. 

Hamburg, 29. Jan. 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 29. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offiefelle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 29. Jan. Getreidemartt (Schlutzdertcht.) 
Weizen behauptet, per Januar 28.95, per Februar 28,80, 
per März⸗April 28,80, per März⸗Juni 28,65. Roggen 
behauptet, per Januar 17,60, per März⸗Junt 18,00. Mehl 
fef, per Januar 61,10, per Februar 61,25, per März⸗ 
April 61,40, per März⸗Juni 61,05. Rüböl ruhig, per 
Januar 58, per Februar 53, per März⸗April 53, per Mate 
Auguſt 58%, Spiritus ruhig, per Januar 43 ¼, per 
Februar 431% per März⸗April 43 ͤ per Mai⸗Auguſt 42%, 


Wetter: Neblig. 

Paris, 26. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 
à 281. Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar Sila, per Februar 31¼, per März⸗Juni 81/8, 
per Mai⸗Auguſt 32 /. 

Antwerpen, 29. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type oh loco 14 bez. u. Br., ver Jauuar 
14 Br., per Febrnur 14 Br., per März-April 14 Br. Ruhig 

Schmalz, per Januar 60. 

Peit, 29. Jan. Productenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per Frühjahr 11,77 Go., 11,79 Br., per September 
9,37 Gd. 9,39 Br. Roggen per Frühjahr 8,56 Gd., 8,58 Br. 
Bi per Frühjahr 6,31 Go., 6,83 Br. Mais per Mair 

unt 5,21 Gö, 5,28 Br. Kohlraps loco 13,00 Gb., 
13,50 Br. — Wetter: Schön. 
Preiſe feſt, 


London, 29. Jan. Wollauetion. 
behauptet, ordinäre etwas unregelmäßig. 

4 Weizen anfangs feft infolge von 
Käufen eines Ringes und beſſerer Kabelmeldungen 91 155 
eali⸗ 


Petroleum ruhig, Standard 


Chicago, 29. Jan. 


„ſpäteren Verlaufe trat auf reichliches Angebot und 


ſirungen eine Reaction ein. Schluß willig. Mais verlief 
Schluß den Mattigkeit des Weizens in träger Haltung. 

New⸗Nork, 29. Jan. Weizen eröffnete in träger Nee 
mit etwas niedrigeren Preiſen und mußte dann auf locale 
Verkäufe noch weiter nachgeben. Im weiteren Verlauf trat 
zwar auf bedeutende Entnahmen eine kleine Aufbeſſerung 
ein, die aber ſpäter auf ſchwächere Kabelmeldungen vom 
Continent wieder verloren ging. Mais konnte ſich Anfangs 
auf Nachrichten aus Liverpool gut behaupten, gab aber ſpüter 
auf Realifivungen nach. Schluß ſtetig. 

New⸗Mork, 29. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 108 ½ per Februar —, per Mai 98 ½. 

Chicago, 29. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 108, per März —, per Mai 96%, 


London, 29. Januar. Der Rath der Bondholders der 
venezolaniſchen Anleihen hat von feinen Agenten in Caraca 
die Mittheilung erhalten, daß fie ihm für die am 26, d. Mis. 
fälligen Coupons der conſolidirten Schuld Venezuelas keine 
Zahlung machen könnten, meil fie von der Regierung ni 
die nöthigen Fonds erhalten hätten. 


Tamilientiſch. 


Näthſel⸗Diſtichon. 
Deutſcher Autor bin ich und Allen bekannt ift mein Name. 
Muſenſtadt werd' ich ſogleich, fügt eine Silbe man ein. 
Auflöſung folgt in Nr. 27. 
Auflöſung aus Nr. 23. * 
September. Salerno Eremit Piſtole Traun Eig? 
Marone Breslau Erbin Rheinlachs. 


Henneberg-Seide 


— nur echt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß u. farbig, v. 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 
den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. (21913 


G. Henneberg's Seidenfabrik (k.u. k. Hof.) Zürich. 
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| Carl Heintze Berlin W. (otel Roya) 


Unter den Linden 3. 
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Stadt Theater 


Direction: Heinrich Rose. f 
Montag, den 31: Januar er.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 

Sei ermässigten Preisen. 
Novität! Zum 6. Male: 
Repertoirſtück des Leſſing⸗Theaters. 


Hans Huckekein. 


Novität! 


31. Januar. 


P. P. P. 


Schwank in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. zie 


Regie: Ernſt Arndt. 
ą Perſonen: 

Martin Hallerjtädt . re 5 
Hildegard, feine Frau . . 
Waldemar Knauer, ihr Vater 
Mathilde, feine Frau 
Martha Wendel . 

Tobias Krack > s 


„ Gili Kleyn. 


rs Mense. 8 á 

Lindmüller > N 5 x x 4 Aloe. Kraft. 
Dietz, Buchhalter i Alex. Calliano, 
Emma, Hausmädchen « Ella Grüner. 


Ort: Berlin. 
Größere Pauſe nach dem 2. Aet. 


Eine Stunde nach Beginn der Worſtellung Schnittbillets i 
Ende 9½ Uhr. ; i. 


a 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 


Dienstag. Außer Abonnement. 
Kirschner. 20 000 Mark Belohnung, Poſſe. 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D, Der Waffen- A 


schmied. Oper. 


Je 


Bei Bedarf von 


Drueksachen 


beliohe man sich za wenden an die 
Buch- u. Steindruckerei, 
I Lithośraphische Anstalt 


Carl Bäcker 


Röpergasse 8. 
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Billlge Preise. 


Saubere Arbeit. 


Emil Berthold. 
H. Meltzer⸗Born. 
Mar Kirſchner. 
„ Annakutſcherra. 


„Franz Schiele. | 
Suowiętinbitofj. | |] 


P. P. C. Benefis für Max e 


Inventur u. Reſte Verkauf 
Reste „. zrückgesezie Waarenpartieen | 


in 


mögen Seidenſtoffen „ Seidendamaſten 


Theaterblouſen und Ballblouſen) 


Parchenden, 


ſchwarzen und 
(geeignet zu Braut- Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, 


Kleiderſtoffen, Flanellen, : 
Weißzeugen, Tiſchzeugen, Handtüchern, 
Burfins, Krimmers, Tuen, 


(geeignet zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und Paletots) (6389 
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Jr en Werth oder Einkaufspreis derartig 
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Eine Uhr eg A 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 Ay Kia 
15 Für jede gekaufte oder a: 


Zeiger 10 J, Kapſe . — 
Uhr leiſte 3 Jahre ele schriftliche Garantie. 


Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack Pfd. 
Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt „ 70 „ 
„ Streuzucker 5 . . . 
80 Zucker in Broden „ 26 „ 
Beſtes Weizengries „ 18 „ 
= Beite grüne Seife ene 
FKronleuchterlichte NORY 
Ta amerikauiſches Petrolen Liter 13 „ 
FA Garantirt reines Schmalz Pfd. 40 v 
Vorzüglicher Grog Rum 1 Fl. 
Vorzüglicher Moſelwein „ 
Albert⸗ Biscuits „ Pfd. 60 „ 
. U 


empfiehlt billigſt 


Friedrich Groth, 
2. Damm Nr. 15. 


n 


* Hähriger Erfolg 
ohne Gleichen. 


Bei Katarrh, Husten, 
Heiserkeit, Hals- und Brust- 

leiden, Keuch- und Stick- 

hnsten echt rheiniſcher 


h sit 5 i 
Tranben-Benfl-Honig 
zum ſofortigen Gebrauch 
dringend anzurathen. Kein 
Geheimmittel, keine 
ſchädlichen Beſtand⸗ 
theile (letztere und Bes | 
reitungsweiſe ſieheProſpect). 

Angenehmes, billiges, 5 
unübertroffenes Genuss-, Alter Portwein 
Nähr- und Kraftmittel. à Fl. || 1 40 
1, 1½ und 3 4 bei (5984 ] exci Flaſche von 1, 


| Rich. Lenz, Brodbänfeng., 
> Pfaffengaſſe Ecke. 


kein unangenehm 
Eſſenz⸗Cognac, 


Alte 


exel. Flaſche von 


ſüß und herb, 


Hausthor 2, 


1 Golonialwaaren-, 


GN iy 
4. 


nur hochelegank, 4750 


52 I Langgaſſe 52 I 5 Kiste u. Nachn, 
H. Schubert. 


sA Zwiebackfabrik W. 


(6509 | 


U aan | 


feinſtem Piren⸗Jam.⸗Kum 
excl. Flaſche von «4 1,00, 


Feinſt.diſch. Cognac, | 


(med. | 


|| excl. Flaſche von «4 1,20, 
(5198 x 
| Bordennz Rotweine | eit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen: 


J Ober-Alngar-Abeine, H| 


excl. Flaſche von 90 3 A 


R. Schrammke, 


; Weins, : 
M Rum-u.Cognac-Vers.-Haus. § 


a ep 

4 Mark | EE 
kost.e.Posteollo sort. mit 4803) Westen 7 
s Sort. felnst. Zwiebacks BĘ 
überall hin fre, einschl. BĘ 
(8815 


ill 
Bloser in Neuss! 8, Ek. ; 


niedrig verkauft, daß größere Cin- | 
kaufsvortheile wohl nicht geboten 
werden können. 


— 


' Die bei der 


Joe NAMI I Gravatten! Oberhemden! || Ii 
| Chemiſets, Servitenes, Kragen. Mauſchelten, Kragen, dner 28. bade gum, Benator 


27 Wollwebergasse 27. W 
1 doner, Cachenez, Enfhentürher, Preiſen zum 


Porlemonuaies, Hofentrüger und Manſcheltennöpſe Ausverkauf 


i i h) Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen W 
in gediegener größter Auswahl zu fi 8 868943 8 geſtelt. 030 


'offerirt A 
Franz Thiel, Ernst „Schwarzer, 
i ürſchnergaſſe 2. 


Portechaiſengaſſe JĄ: Billige Schuhwaaren I 


Auf die zum Ausverkauf geſtellten Tricothemden, Herren⸗Gamaſchen v. 4, — 4/ an 
Hosen u. Socken mache ich ganz beſonders aujmertjam. ] Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
e D Eh, N Damenſtiefel . DON 3,.— * 
Bunte Damen⸗Schuhe 
mit Lederſohlen . . 1,25 „ 
Bunte warme Schuhe 
mit Lederſ. f Kinder 0,70 p 
Kl. Knabenſtiefel .. . 3,.— p 
Jopengaſſe Nr. 6. (6135 


Räucher⸗Lachs, 


täglich friſch, a Pfund in ganzen 
Hälften und Ausſchnitt zurProbe 
1,20 eh, Rieſenehäucher Kalz, 
heringe, täglich friſch, Stück 57 
10, 15—20. J, auf Wunſch Ver⸗ 
fanst n. auswärts. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedeut. billiger. (6011 


H. Cohn, Sifcmarkti2, 
Herings⸗ u. Küſe⸗Handlung. 


H. Wandel, 


— 


N 


NUR BESTE MARKEN 


SM à 5 — * WSE pat ALA 


fefter = Reinigungs- Anfali 
der Glowa A 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. 


-28 
GUMMI-SCHUHE 
SCHNEESCHUHE. BOOTS. _KNIESTIEFEL. 


GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummischuhe in 
SCHULEN, THEATER etc. (500 


nad Worfgrift vom Geh- Rar Prof. br. ©. 2113) 


ebreſch, befeitigt binnen | 


i bie Folgen von Unmdfigfeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz 
verſ leimung, bender Frauen u. Midchen zu empfehlen, die infolge Bleich- 


ſucht, . ähnl. u „ ½ Il. 
BESTENS Magenſchwäche 180 anne as "ol 
chering's Grüne Apotheke gerin Nos 10 

> Niederlagen in faf amtlichen lonthe und ee GA 

Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. m 

5 Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 

[Langfuhr: Adler-Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 3 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 

Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


Tricotagen, 


Dienstag, den 1. Februar 


beginnt der d 


diesjährige Ausverkauf. 
Derſelbe enthält: 6 


Teller, Schüsseln, Tassen, Kaffee- 
kannen, Gläser etc., 


5; i empfehle SZ: x 
Herren- und Damen- ; «sie e wyj Lisa T 


H. Ed. Axt, s 

d e 

Langgaſſe 57/58. (wro jj | "ernten die de 

zzz Niederlage Pfefferſtadtö Opt 
RE 4 a A. Jon. Lange. 


W. J. Hallauer. 


— — — — — — 
Flaviere werden gut geſtimmt | Damentleid. werd. võMiaub. u. | 
von Lipinski, Breitgafje Nr. 92. | guti. gearb. Poggenpfuhl 9, 2, v. 


Comtoir: Frauengaſſe 39. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


